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Grundſätzliche Einigungin Paris
Einzelheiten ſollen auf einer in Kürze zuſammentretenden Konferenz

der Young PlanSignatare geregelt werden
Paris, 4. Juli.

kreich und Amerika ſind im
zum Sonnabend zu einer
en Einigung über den

die aber

Wegen der Rückzahlung der Deutſchland ge
ſtundeten Summe

hat Amerika den Varſchlag Frankreichs angenom
men, wonach im Prinzip die Rückzahlung nach
5 Jahren erfolgen ſoll. Dieſe Friſt kann aber je
weils um 5 Jahre verlängert werden, ſodaß die
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Rückzahlung tatſächlich erſt in etwa
15 Jahren oder gar 20 oder 25 Jahren
erfolgt.

Soweit die franzöſiſche Preſſe zu dem Ergebnis
der Beratungen heute ſchon Stellung nimmt, gibt
r Genugtuung über die erzielte Einigung

land und einer
weil ihnen jener Gedanke einer Hilfe für Deutſch

a vom PYoung Plan alse die geh der Fenwſn ſer
Sozialiſten zur Rettung Lavals und Briands, P

zugunſten einer Verſtändigung mit Amerika,
nicht nur beeinflußt, ſondern ſogar erzwüngen
zu haben.

Von den franzöſiſchen Nationaliſten wird
Breitſcheid alſo beſchuldigt, als Veauftragter der
Reichspolitik eine den Intereſſen Frankreichs
ſchädliche Haltung der ſozialiſtiſchen Kammer
fraktion „diktiert“ zu haben, von den
Nationaliſten wird er wieder einmal geziehen, die

deutſchen Intereſſen in Paris preisgegeben zu

drüben so
1eltung der 372 e u den 4. Juli. h der Befehlsüberbringer der 2S ungeſchützten Es war zu erwarten, daß die Anweſenden Se r Abgeordnete Breitſcheid geweſen. Jn Waran äh Breitſcheids in Paris den RNationaliſten An den Tagen et ſich auch „Liberté“, r 77 artf kratie hat

Auabere Meinungeverſchteden s e e r en e h ten Jcdcciſe“ mit Brritſcheda ſehen Parlamentema nern gekder-
a heiten ſind beigelegt worden. u Sweien. Eine Schlagzeile des Anweſenheit und Tätigkeit in Paris. In allen an. In ganz Ungarn vrachte ſie es auf 14 Nan-M Völkiſchen Veobachters“ lautet ſchon „Vreitſdieſen Blattern, die für eine glatte Ableh hat De her enere Veſenant er Vegr
Die noch beſtehenden ſcheids Berräterrolle“ Eine andere Notizznung des Hoover-Porſchlages eintreten,terror und Wahlſchwindel behauptet
de von geringer Bedentung ſind, ſollen fälſcht den Sinn einer engliſchen Meldung und
inem RNiniſterrat unterbreitet werden, der Hentelträgt die verlogene Ueberſchrift „England brand-
wach mittag ſtattfindet. Die Einigung über den markt Breitſcheids Verräterrolle“. Eben dieſe Mel

c von einemAus dem Schlußſatz dieſes Kommuniques geht neuen „Dolchſtoß der Sozialdemokratie“
daß die Signatarmächte des Young Planes und verlangt eine Prüfung der Angelegenheit auf

wahrſcheinlich in kurzem zu einer Konferen z Vorliegen von Landesverrat.
zuſammentreten werden, um verſchiedene Wenn Hitler mit dem franzöſiſchen Chauvi

ragen, vor allem die des Garantiefonds, zu regeln.e en en herſen ſern ſag dranteetg und ne
Amerika dahin geeinigt haben daß der Garantie-] zit Muſfolini hat, ſo iſt das natürlich kein
Fonds im Falle eines Moratoriums für die ge-) Zandesverrat. Wenn aber Breitſcheid oder
Sütten Zahlungen nicht von Frautreih, ſondern Fels in Paris oder London Friedens
durch eine internationale Anleihe aufgebracht wird. robleme beſprechen, im JntereſffeDazu bedarf es der Zuſtimmung aller Unteryeichner land e darn iſt ſchon die Tacſeche
des YoungPlanes. Jn der Frage der finanziellen ihrer Reiſe ein nnerhörter Landes
Unterſtützung der kleinen mitteleuropäiſchen Länder, verrat? und bietet der Chauviniſtenpreſſe An

die durch t der deutſchen Zahlungen m laß zur Mordhege.

ie ierigkeiten geraten we n zPale r Terüber ein ha ulkig iſt dabei immer, wie die nationaliſtiſchen
ben, daß ein von Amerika, Frankreich und vielleicht deer hüben und drüben ſich die Bälle zu
auch England geſpeiſter Fonds von etwa 30 Mil werfen.
konen Dollar gebildet wird, aus dem den betroffe- So tobt die franzöſiſche Nationaliſten
nen Ländern Kredite gewährt werden können. preſſe dagegen, daß Breitſcheid deutſche Inter

eſſen in Paris ſörderte zum RNachteil franzö

Der Onkel nach dem Sieg e

J

insbeſondere der ſozialiſtiſchen Fraktion zu
gunſten des Hoover- Planes beeinflußt
habe. „Auf Befehl Deutſchlands“ ſei die Abſtim

Seit 4 Wochen verhandelt der 4. Strafſenat

e ander wilden de er 8

nach langem Kampfe doch noch einen Erhat Sie gegenüber Frankreich erzielt.
Angeklagten, die ſich e

(Hoover: nach einer amerikaniſchen Karikatur.) und fortge ſetztem Diebſtahl zu
pionage

verantwor

z

techniſchen und finanziellen Teil der Verhandlungen dung wird auch von dem halliſchen Blatt der Reak
dürfte unter Vorbehalt der Zuſtimmung der ande tion, der „Saalezeitung“, aufgegriffen. Sie

zuſtande faſelt, obwohl ſie Poſitives über die Verhand
lungen Breitſcheids überhaupt nichts weiß,

das über die deutſche Arbeiterſchaft gekommen iſt.
Sie will es nicht beſſern, ſie will lediglich die ver

ſichten der Kommuniſten mit denen der Na

Kräfte in Deutſchland warten nur auf einen
Anlaß, der die Möglichkeit zur Entfeſſelung einer
Militärdiktatur mit faſchiſtiſchen Methoden geben
ſoll. Die Kommuniſten ſind gewillt, ihnen dieſen
Anlaß zu liefern. Da die Generalſtreikpropaganda zu ſtürzen, ein unüberſteigliches Hindernis in den
der Kommuniſten kläglich ins Waſſer gefallen iſt,

und daß er die Entſcheidungen der Kammer und verſuchen ſie es wieder mit der

Politik oder Verbrechen
Die Kommuniſtiſche Partei benutzt die kritiſcheſ dieſe Methode Erfolg hat, wenn blutige Opfer die

Situation, in der ſich die deutſche Arbeiterſchaft auf Folge der Provokation ſind, dann entrüſten ſich die

verbrecheriſchen Aktionen nach dem
Muſter von 1923. Mit Jubel ſieht ſie das Elend,

zweifelte Stimmung der Erwerbsloſen und die in
täglicher Ungewißheit über ihre Arbeitsſtelle ſchwe
benden Arbeiter für ihre Zwecke ausnutzen. Sie
will Deutſchland in den Bürgerkrieg
ſtürzen, ſie will ein Chaos herbeiführen, das je

derſtand, in dem Rußland in den Jahren nach der erbolſchewiſtiſchen Revolution verſunken iſt. demokratiſchen Jnnenminiſters

noch ſchlimmer ſein würde als der ſchreckliche Zu

Jn der Bürgerkriegshetze begegnen ſich die Ab

tionalſozialiſten. Die rechtsradikalen

Methode der Provokationen.

dem Tiefpunkt der Wirtſchaftskriſe befindet, zu Provokateure heuchleriſch über das Eingreifen der
Staatsgewalt. Dieſe Methode der Provokation iſt
wohl vorbereitet.

Die Kommuniſtiſche Partei hat Bürgerkriegs
ſpezialiften geſchult, ihr wilden Demonſtrationen
ſind organiſiert, ſie ſind ſo angelegt, daß ſie zu
Zuſammenſtößen führen müſſen.

Es iſt bezeichnend, daß dieſe provokatoriſche
Taktik vorzugsweiſe in Preußen geübt wird.

Provokatenre rechnen mit der Langmut
Preußen regierung und des ſozial

Hätte Preußen
eine Rechtsregierung, die Kommuniſten, die
je zt das Maul aufreißen und verbrecheriſche
Provokationen betreiben, würden dann ins
Mauſeloch kriechen. Die Kommuniſtiſche Partei
weiß, daß ſich ihrem Verſuch, die deutſche Arbeiter
ſchaft in ein

Chaos von Blut und Schrecken

Weg ſtellt: die Sozialdemokratiſche Partei. Des
halb verfolgt die Kommuniſtiſche Partei die deutſche
Sozialdemokratie mit abgrundtiefem Haß. Sie ver
ſucht, mit Spitzelmethoden Spaltpilze èn die

Jhre Methoden ſind bekannt. Sie zielen darauf ſozialdemokratiſchen Organiſationen zu tragen. Sie

sjat Ge ysanwalnoſſen ans Weißenfels und anderen Orten. Becker 10 JahreWhrend S u ganzen wurde ann 8 Zuchthaus, Kaufmann
wegen angeblicher „Gefährdung der Stave 7 Juchthaus,eit“ die Oeffentlichkeit ans n und es wird obergeſreiter Vollrat hre Zuchthaus,lter verſchloſſenen Türen ver lt. Obwohl er 3 J Beſängnis, Bauingenieur
durch de jedem iſt, welche e hl 2 Jahr 5 er nis ere Straftaten ngeklagten begangen haben, Fran mann ate Gefängrueident MAerbert E. Acoovr der Senat auch die Preſſevertreter mit ausge und für den Haugk 9 Monate Ge

Urteil wird heute nachmittag gefänt

an die Sozialdemokraten heran, andererſeits
mung in der Kammer erfolgt, ſchreibt hyſteriſch der ab, ihre Anhänger zu Zuſammenſtößen mit ſchmiert ſich einerſeits mit der Einheitsfrontparole
Chefredakteur de Querillis im nationaliſtiſchenſder Staatsgewalt anzureizen. Wenn

Strafanträge im Icunawerk Spionageproreb
32 Jahre Zuchihaus, 5 Jahre Gefängnis

des ten haben, befinden
den

ver

handeln müßten. Sie empfiehlt Organiſterung
einer Oppoſition innerhalb der Sozialdemokratie,
mit der ſie im Trüben zu ſiſchen hofft.

Sie redet deshalb heuchleriſch von Kameradſchaft
alle mit Ausnahme des lichkeit, von Regelung der Sprache der kommu

rath, in ſt. niſtiſchen Organe gegenüber den ſozialdemokratibeantragte n e ſchen Arbeitern. Auf der anderen Seite aber
s betreibt ſie maßlaſe verbrecheriſche Mordhegtze

gegen ſozialdemokratiſche Funktionäre wie gegen
Se ſozialdemokratiſche Schutzpolizeibeamte.

Sie provoziert, um ſich ſelbſt Material für die
Fortſetzung dieſer Heze zu beſchaffen

Die Kommuniſtiſche Partei hat in Köln Flug
zettel verbreiten laſſen, durch die die Arbeit
loſen aufgefordert
emokratiſchen

purden, auf den ſozial
Polizeip nten aus dem



3 Hinterhalt zu ſchießen. J Berlin
t r e werde tie Lae diewokraten Zänkert ünd Kuhfeld,

Mordhetze bereite zum Opfer gefallen. Als
cm

4 der Sozialdemokrat Zänkert von einem Kommu Bald wie
4 niſten erſchoſſen warde, hat die „Rote Fahne“

eine Notiz über das Opfer veröffentlicht, aus der
4 die tiefe Genugtuung der Provokateure über

t den Erfolg ihrer Mordhehge ſprach.
der Ermo des Sozialdemokraten

e die kommuniſtiſche Preſſe kein Wort des

t gefunden. vJn der Taktik der Kommuniſtiſchen Partei gelnen Beamten 2kommt der verbrecheriſche Geiſt des Mordes aus autorität nüber tätlichem
dem Hinterhalt, des Abſchießens des politiſchen en W en ein anderer Eindruck entſtanden e
Gegners zum Ausdruck, der ſyſtematiſch von ihr ſo nur auf ma Kenntni
wie von der Hakenkreuzpartei geh e
zäüchtet worden iſt. Das iſt nicht mehr Politik, zuſammengeſaßten an in der Fr

mr Sniederge lagen c

Funkmeldg.)

rheitdie ganze

a h ntrotzdem et

Dem

das iſt Verbrechen! ufruhns zu 6 Mongten weigerte, den Saal zu verlaſſen, wurde erDie Methede der Provokation hat niches der e wurden wegen Mangel rkamentamtt iedern r
gemein mit der gerechten Empörung, die das Jegenwärtiger m Verlauf der Verhandlungen bekundeten ver Dreher e i dung
arbeitende Volk auf dem Tiefpunkt der Kriſe Intten oder ene Zeugen unter Eid, daß ſie an der Ecke Handge r wurde dererfällt, niges mit der gerechten politiſchen Anſden degt n Trracs der hat. ner Straße einen Mann in grauem Anzug rdue Parlamen

2 e. Auch aus denken cnung, nichts gemein mit den bei de üllung ſeiner Pflicht das Das u s am Freitag mit 52 Stimd. e 2 ſo Leben habe laſſen Faſt e i v F r eine mſmehr i en Frrtegzu Werkzeugen der Provokation machen, die kalt Glückszufall zu verdanken.

Dieſe provokatoriſche Methode bedeutet eine
ungeheure Gefahr für die deutſche Ar

Mit Entrüſtung wendet ſich
desha5 die ſozialdemokratiſche Arbeiterſchaft von
en re Seriſchen Taktik der Kommu
n

Anten Hui, oben Pfui!
Die Rangeinteilung im Braunen Haus.

Das braune Haus der Münchener Sitz der er 2ique um Hitler und Röhm, beſitzt einen Anordnung des Kultusminiſters bis zur Fällung des
und mehrere Nebeneingänge. Der Urteils die Studentenkarten r worden. Der

Haupteingang dient „nur für Herrſchaften“, Urteilsſpruch erfolgt durch den Senat der Univerſi

ei nden Vernehmungen der an den Vorfällen be Die polizeilichen Ermittlungen über den Täter,Rowdys geführt. Einigen Studenten, die der ſich in Haft befindet und Donnerstag mittag dem

durch die bisher nicht abgeſchloſſene Unter Richter rer wird, haben ergeben, Mit
ſuchung bereits als ſchwer belaſtet gelten, ſind auf glied ſowohl der Kieler nationalſozialiſti an

53 en e ben Organiſation wie auch der SA.[aſſen des
ormation iſt.

Bouillon dennoch noch

Die Berliner Studentenkvrawalle haben zu zu dauernder Erblindung mit ſich bringen kann. uf Miniſterbank ſitzenden Miniſter

und verſuchte, n am Ver

Saales Der t ident riß ſich e los, und als
nicht von ihm abließ, holteer darf nur von prominenten Nationalſozialiſten be tät vorausſichtlich zu Beginn der nächſten Woche. Am reitagvormittag kam es vor der Kölnerſer zu einem Fauſtſchlag gegen den Abgeonnutzt werden. Gewöhnliche Hakenkreuzler, el nicht t un r. Friry Wieder g. einem Fern aus. Jn dieſen Augenig ſprang ein Re

den hohen vagern gehören, müſſen die uch nationalſozi Studenten. Die Polizei h zwei Miniſterebeneingänge benutzen. Die Treppe, die im Greifswald darf nicht fehlen. ſchritt ein und machte Spuk bald ein Ende. Jmdrängten Franklin n aus dem Saal.
braunen Haus in das erſte Stockwerk führt, Hat werſt,allein die Kleinigkeit von 30000 Mk. en Die rechtsradikale Studentenſchaft der Univerſi

tät demonſtrierte gegen die Verurteilung desDie Arbeitsräume für die unteren An r T ee De e r einem Monat Gefängnis verurteilt wor- An n cn 2 cder Luxus auf, dafür iſt es im Sommer ſo den war. Der rund 1000 Mann ſtarke Demon-drüchend heiß und im Winter eiekolt. Der Chef ſtrationszug ging gegen die Polizei der Wenn Nazis Gie Republik und hre Vertreter bescaimpfen
im L re ele r Dame Se Webrerch r denen w. Siegnitz, 4. Juli. (Eig. Drahtb.) heiten ünd beantragte, da eine gen er
wie Hitler ihn auffazt nennt 4 Das Liegnitzer ?tge Wzhurteilte den ren Zwes ersrithen könne ſechs rNazi-Hetapoſtel Friedrich Wilhelm LöttlGefängnis. Das verurteilte den Heter

m änengasbombe in der Prof.hat am e n nen en i hatte dBraunſchweiger Poligeipraft s 22. Hktober bisFreitag alle Umzüge unter freiem Himmel und alle Hiel werden e Angaben gemacht, aus denen 19. Dezember 1929 in Naziverſammlungen ſeinen

Verſammlungen bis auf weiteres verboten. Damit rvorgeht, wie gewiſſenlos die Hörern die üblichen e ren F. ner,
iſtraüch der Gautag des Reichsbanners Terroriſten die Geſundheit und das Leben ihrer render Männer der ublik nenntin ſam a. Referent
SchwarzRotGold, der am 18. und 19. Juli in politiſchen Gegner aufs Spiel ſehen. Die Unter Grzeſinſki, Oberpräſident en 7477
Braunſchweig ſtattfinden ſollte, unmöglich ge ſuchung durch den chemiſchen Sa ändigen hat Reichswehrminiſter Groener, eral Heve, u
macht. Gegen das Verbot iſt Beſchwerde beim einwandfrei ergeben, daß ein ſogenannter Kanonen Polizeipräſident Weiß u. a. vorgeſetzt. Es hatte. die „demokr

r ſchlag verwendet worden iſt, an dem ſich mindeſtens wurden ihm ehe Beleidigungen in a Miſthaufen“ genannt.eine Reizgaspatrone befunden hat. Zu dieſer Reiz Fällen zur Laſt gelegt. Von dem Berliner Polizei
Reichsinnenminiſter eingelegt worden.

e

idig Beleidigun s zu 300 Mk.Varteiherrſchaft in Franzenland e e e e e Schſeetee Deren Bele kdtg ung za 400 R eehgeng ben Se Weh u Wo de Cch

allen z e Stragfausſetzung ab, weil der A igte nicht ausgaspatrone iſt weiter in der S vizepräſidenten hatte Lött erklärt, er ſei ein platt idealen, e Z. nete Notiven
Der Preußiſche i wj iger Jude und er würde ihn gerne auf nationalſozialiſtiſchere a e r n irre wehen n men wenn er nicht die beſte Propaganda e et e
7 J z t, onde m aus er e m a Preußer tdes Land olesbegehrens auf Auflöſung heitliche Schädigungen zur Folge hat, ſondern der und Heſſen au en worden und hat ſich nach

de s beſchäftigen. Bei dieſer Gele it auch, falls unvorſichtig Tröpfchenübertragungen auf Der Staatsanwalt eichnete die Verleum Heiſt eine g innerboltiſche Debatte zu das Auge ſtattfinden, Wirkungen bis Idungen des Lött als ſchamloſe Gemein Thüringen zurückgezogen.

enſtand und Form; Chriſtus, die Erzväter,Tilman Riemenſchneider Apoſtel, Propheten und Heiligen ſind brave deutſche dieſe tive
(Zu feinem 400. Todestag am 7. Juli.) Stadtbürger, die wie in den Paſſionsſpielen jener Riemenſchneider in den Konflikt mit dem

Die Bildhauerku von inter der Tage fromme Hiſtorie ſpielen müſſen. Sie ſindMalerei an Volenlietcit S We ſpießig, klein von Format, etwas plump und lin

Luft des Nordens läßt die Körper nicht in de haglich. Das riecht nach Schweiß und kleinſtädti-ſcharf umriſſenen dent clenwn wie on G Enge. Am Stadttor hört der Horizont auf.

Eiweiß, Fette und Zucker

Hochblüte der Plaſtik gezeitigt hat. Dazu kommen Meiſter nicht. ſie der Luft entnimmt.die Vorzüge des Materials: der harte Marmor Jn ſo a Grenzen hält ſich auch die Kunſt ken, floh vor den Aufſtändiſchen im Frühjahr 1525
thi

uern, Tilman Riemenſchnei-wi iſt. ieder-der, der, um 1464 in Oſterode am Harz ge Strafgericht zurück. Jakob Köl, der Hauptmann di w sgar muß er Fechendt T V hein bowen, ſchon als junger Geſelle nach l der Vauern, wurde auf dem Marktplatz mit vier her vie
verzichten und in Holz ſchnitzen. So kommt es, daß kam und ſich hier niederließ. „Meiſter Dyll“, wie Bürgern enthauptet. Siebzig andere Bürger wur Eine vollſtä Syntſich unſere Bildhauer nicht mit den Malern ihn ſeine Mitbürger nannten war ein erfolg den verhaftet, davon 45 auf der Feſte Marienburg ungen. en z

Eiweiß aus Kohle
ſind die drei Grund

bauſteine jeder pflanzlichen und tieriſchen Sub
an Von dieſen wiederum iſt das Eiweiß als der

räger des Lebens der wichtigſte. Daraus
ohne weiteres hervor, welche Bedeutung dem Ei
weiß als Nährſtoff zukommt. Die Pflanze vermag

ſihr Eiweiß aus einfacheren Salzen, die ſie t

oden, und aus der J v J enſch iund Tier dagege n

ſind ch das gehe e m u puihet
angewieſen, welche die anzenwelt lieeeres bei Königshofen zu einem furchtbaren Der ti rſtellung vonſynthetiſchen Herſ e haben

Schaffens gewidmet.
war ihnen nicht ge
Profeſſor Glnud miteinem Grünewald, Holbein, Dürer meſſen reicher arg Es fehlte ihm nicht an Auf eingekerkert. Unter dieſen befand ſich auch der dieſem Problem beſ u er hot ſoeben vor der

ekönnen. Nürnö alträ ü nitzaltäre, die ihm beſſer lagen als Bü iſter Tilman Riemenſchneider. Nach neuJ ſeine de ra Veit St n Seele lemenſneers Kunſt geht auf Boten beſt mag ſie S ihren G. n en
h Zu hen de r We ehe ten Tee n e e e e mee wutn n, der r ogen u eW e hahre früher in Mainz gelebt hat. könnte man ihnmartert worden Mit Lößten Teil

e beet Wi. her en derrrichtet. onigte, ſind die Bauſteine des Eiweißes e
äuren, und unter dieſen übe

die Amino3 geweſen iſt. Seit dem Beginn des 14 Jahr- m t anh e igle Se un d Anſthunn. Sie Hanne nennen Ledende Wenſchen gelten ſeine Vernegen h Renenſeer an eeeeeteei ſuchte den Einzelmenſchen allmählich aus der ſtren- ihm beſſer als tätige. Wie bei ſeinem oſſen, freikaufen. Ex war ein geb r Mann. Nichtſſteht aus einer Säure e mit der Amino
z S Gebundenteit zu befreien, in die ihn die feu dem rentiner Maler Sandro tticelli, ein einziges Werk hat er geſchaffen bis zu gruppe, die ſich, aus Stick
4 ale und kirchliche Geſellſchaftsordnung gebannt, ſchauen ſeine Menſchen, ſogar im kindlichen Alter ſeinem Tode am 7. Juli 1531. toff und uſammenſetzt. Tierverſuche
4 hielten. Noch immer iſt er als ſtädtiſcher Hand ſchon, vergrämt und unluſüg drein. Man verſteht So endete ein reiches Künſtlerleben als eine haben nun Tatſache ergeben,

werker auch der Künſtler iſt nichts anderes als das nicht recht: ihr Schöpfer ſtand als Ratsherr Tragödie Eine typiſch deutſche Tragödie ß ſich E dieſe
ein Handwerker an die Zunft gefeſſelt. Aber und Bürgermeiſter in hohen Ehren und wurde Hermann Hieber. S ſo gut wie vollſtändig erſetzen läßt.
die macht es ihm leichter, ſeine Perſönlchikeit zur e e h r z

ren mit der Kohle
Donnerstag: „Martha“ ((lehtes Auftreten von Freie

ried).um lehten Male: r kann nihts dafür.
I Krieg“, Operetti d lDieſe Bürger ſind ſchneider war die Renaiſſance nicht, e für Hol Walter R r e Schwar z und Charlotte

Whalia Theater. Sonntag 29 Uhr: „Herr Samberthier.“ Landwi aft ve tu r d e W Vyr. e alles geliebten de e Er e (Eedtes Auftreten von Ortrud Wagner.) aag Snttie S
eil gereichte, hat um t die Plaſtik ſchwer be nichts wi von weltbürgerlich revolutio Velkobähne Daſenſlein defär in den Handel bringt,einträchtigt. Der Bildhauer kann nicht wie der nären en wird a e 6., und i Die Zechen nicht mehr ſehr

u
ſchen ange gewiſſenhafter Handwerker, der ſich in dem Ge c

hen Plaſtitl faltel der Gewänder, in dem Gedrechſel der Logen le i e el e h n ſeiner Erfindung

4 Aue

w a a 1 a h S
4 u J h 7

ebenſo güt auf, wie er es ſonſt ausWochenſpielplan des Stadttheaters der Futtermittel vollbringt.
Heute, Sonnabend „Haſenklein kann nichts dafür Wie aber kommt man nun gerade im n

und was haben

Säuren, beſonders die geſamte in Deutſchland ver

entſteh ni t di w de deen Ammoniumſalze, derKots, und Gaswerten a Suig r e

n

ünger in größter Menee e eSei dem Verſuchm 9 Juli. Vadome Vutierſis Abſchied für die Ammonſalze der rzechen einenn e un weht Verwendungszwec zu finden, kam Profeſſor Sinn



r. 133 Sonnghand, den 4.
Spiele und Vrot.

Zeitungsleute ſind vielgeplagte Menſchen
Sämtliche gute Freunde und Bekannte halten ſie
für verpflichtet, eine pikfeine, ganz außerordent
liche, gen e W en Garantie noch von
niemand gewußte Neuigkeit oder Senſation mit en rei icht ab t ſcheint es

e e e tiven huiter beDas iſt ja verſtändlich; es iſt ja zu ſchön, mit l x e e gri e We Weferlangt haben dur
Miene von großen und kleinen Dingen Die Wiener Univer

p. berichten und auf die bewundernde Frage „Wo-den, da die nationalſozia
r wiſſen Sie?“ mit wichtiger Miene zu ſagen: Streben nach Wiſſen in der h betätigen,„Kunſtſtück, bei meinen Verbindungen!“ Immer ſie andersdenkende Studierende in der ro en

kann man aber den Neuigkeitshyänen zu dieſen
kleinen Triumphen nicht verhelfen.

Heute iſt wieder einer der Tage, die der Zei W

tungsmann verflucht, die ihm ein paar Wochen R iſtudenten
ſeines ohnehin kurzen Lebens koſten. Schon am Un
frühen Morgen auf der Straßenbahn ging es los. „Heil de ſucht man in
Herr Nöltſch, der behäbige, der nie in Trab zu Getöſe hinwegzutäuſchen über den Geſtank aus dembringen iſt, rannte wie Leſeſſen hinter der Straßen Braunen Hauſe des Regiments 175“. Die Uni
bahn her und riskierte ſein Leben, als er auf Lerſität München iſt ebenfalls geſchloſſen worden.

c Jn Hamburg randalierte der Naziſtudenten-ſprang. „Menſch, das nenne ich Duſel, Sie ſo zfrüh zu erwiſchen!“, leitete er ſeinen ueberfall ein. h d MPeſlegſtüsvrg, c
„Wiſſen Sie, wie „Nein, leider nicht, Herrn krn t r r
2 r ſzu können. Jn Kiel ging ein noch grünes HitlerNöltſch, ich kann Jhnen noch nichts ſagen. Die Ter mit Tränengasbomben gegen Profeſſor

Pariſer Verhandlungen dauern an; wie ſie aus Schücking vor. Jn Köln krakeelte man eben-
gehen, ich weiß es noch nicht.“ „Nicht doch, nicht falls. Wohin man auch blickt, Krawalle und
doch“, unterbrach Herr Nöltſch, „ich wollte doch Prügeleien nationalſozialiſtiſcher Studenten.

e ob F T s e r L Halle fällt alſo nicht aus der Rolle.
n Paris waren die Dinge bis geſtern ſpät a ragt man ſich, woher dieſer Radi-noch um nichts klarer; die Börſenkurſe ſteigen tat i 7 St u n aft

zwar, ob es aber beſſer wird „Mann, ichfkommt, ſo wird man verſchiedene Gründe dafür
pfeife auf Jhren ganzen Youngplan, ich will finden. Zunächſt liegt der Anfang des Uebels ſchon
nichts von Paris wiſſen; ich will wiſſen, ob bei den höheren Schulen, die in der ſtaats-
Schmeling der Stribling derkloppthſ bürgerlichen e Schüler völlig ver

hat!“ vie v e W e ä zuen, die ihren Schülern die erforderli nin r h s o e vor dem heute Staate, vor der Republi
immerzu raſſelte, wurde einem u Wort beibringt? iſpiele aber dafür, daß höhere
Römer ſich geirrt haben mit ihrem r Schulen nationaliſtiſch und nationalſozia
„Panem et circensis“. Nicht Brot und Spiele iſt i ſch verſeucht ſind, kann man S an

Halle, den 4. Juli.
Die Studentenkrawalle an den deutſchen

3434110

nach zu langem Zaudern aus dem gleichen Grundede worden. Jn München wurden die

ſtört und unmöglich

ünchen mit dieſem

muß es heißen, ſondern Spiele und Brot. Erſtſführen. Verwunderlich iſt dieſer Zuſtand kaum,
die Vorxweltmeiſterſchaft, erſt, wer hat demſwenn man die ſtaatsfeindliche, nationalſozialiſtiſche
andern am beſten die Fauſt vors Kinn geſchlagen, Einſtellung des Gros der Studienräte und
und dann dann erſt: Wieviel Kinder haben Lehrer in Betracht zieht. Denn die nationalſozia
heute kein Brot? liſtiſchen Parteibonzen ſind in der Regel Studienräte und Lehrer, Offiziere und durch Arbeiter

Die Zukunft der Republik
groſchen fettgemäſtete Fabrikanten.

Das beſte Beiſpiel dafür iſt ja Halle ſelbſt.

e im J rMittwoch, dem 1. Juli, em Atteſt; Führer: der StudienraWig, A- ſtädtiſchen Phoriy len dem Mund. So darf man ſich nicht darüber
Stadion, ein Spor wundern, daß der Nationalſozialismus an den

e ich s e und diel deutſchen Univerſitäten in den jungen Studenten
St hiſſen. Auf auder itung iſt jedoch dieSchu

Der
woll ie üblich die lag gS i Anordnung immer mehr Anhänger gewinnt.

Reichsflaggel! Das Anſchwellen des Nationalſozialismus an
nicht geſetzt den Hochſchulen hat aber auch einen Grund in der

immer r r e v ets iſt wi inmal ſehr bezeichnend dafür, rung der udentenſchaft. r größteweg Für in Wie a höheren en Teil unſerer Studenten ſtammt aus dem bürger
weht. Gerade die Schulen, die von der Allgemein lichen Mittelſtand, von mittleren und auch unteren
heit die meiſten Opfer fordern (wir denken an die Beamten, kleinen Unternehmern und Handwerks-
roßen Ueberſchreitungen im Etat der höheren meiſtern. Der Prozentſatz von Arbeiterſtudenten
chulen Halles von 1930/31) danken ihr das durch iſt verſchwindend gering. Dieſer Mittelſtand aber

ſyſtematiſche Erziehung zur miß acht der ging z einem kaum n 7
ich erfall. Jmmer größere TeiS Kommen wir den z n r u enahß be Prer e

ö ahr der Proletariſierung will das Kleinbürger-Le r deren ulen gehabt haben, im v en und es g ſang J
i m z ßiſche herrſchen aſſe mit Hilfe der Univerſität.s er e v hinter Andererſeits muß das Kleinbürgertum ſehen, wie

i Arbeiter und Arbeiterſöhne ſelbſt zu den höchſtendie n Gr Stellen emporſteigen. Daß es dem Untergang ge
weiht iſt, deſſen iſt ſich das Kleinbürgertum bewußt
und es führt einen

Ab deseheJ Wieder wie um die Mitte des vorigen Jahr
V hunderts gebärdet ſich die Stubenten-

ſchaft radikal und läuft Sturm gegen den
Stagat. Damals aber kämpfte ſie mit der Zeit
für die Freiheit des Bürgertums und der liberalen
Demokratie. Heute aber kämpft ſie für Ver-
angenes. „Rückwärts!“ geit heute ihreParbie Der Mittelſtand war nach ihrer Meinung

die Stütze der Nation, ihn gitt es zu retten. Und
hierin zeigt ſich auch ganz klar, daß die ganze Be
wegung des Nationalſozialismus an den Hoch-
ſchulen wie überhaupt in dem Kampfe des
Mittelſtandes gegen ſeinen Untergang ſeine

See undſſoziologiſche Grundlage hat.
bekannten Wenn das bisher Geſagte nur für die Stu-

Lokals denten die dem Mittelſtand entſtammen, gilt,
gegenwärtige wirtſchaftliche L r

Der Betriebsdirektor der halliſchen Straßen
bahnen, Jacobs, e verſtovben. Er
ſtammte aus Doberau in cklenburg und beſuchte
in Braunſchweig die Techniſche Hochſchule.
Lande Braunſchweig leitete er verſchiedene
triebe, bis er in Schwerin die Leitung des
Straßenbahnbetriebes übernahm. Jm Jahre 1913
wurde er in Halle zum Betriebsdirektor der

lliſchen Straßenbahnen gewählt ein Amt, das eri t bekleidete. Direktor Jacobs r weit
über den Kreis der ihm Näherſtehenden große Ach
tung und Beliebtheit.

der
in der Dölauer Heide.

ie Kinder der Reichen reiſen an dieins Wer Uns iſt wieder in der
S Grindſt e r eige Liegekurſſo trifft die
i das Grundſtück für Sreßferien zur Verfügung geſtellt. Die Studenten ohne Ausnahme. Die Za der

vom Stadtſchularzt ausgewählten Kinder werden Studenten iſt ungeheuer angeſchwollen.
dort vier Wochen lang i guter Verpflegung hre Jwlatten v en e t d n e

i iel und Frohſinn u eren tFerie J 3 Wien ernſt e nen Wir hatten am Beginn dieſes Jahres 33 000
gſere bewährten Helferinnen werden die Kinder Akademiker ohne Stellung, und wir

peltenen; die a Anreiſe und Heimfahrt wird werden, wenn die Zunahme der Studierenden ſo
Zum Gelingen hat weitergeht wie bisher, im Jm ber Wrafenbabn et mit einer wnd 50 000 haben. Far negeſamt 350600 la

haften Spende Seigetragen. Wir wünſchen den Kindemiker ſind Verdienſtmöglichkeiten in Deutſchlan
So beträgt alſo der Ueberſchuß anvorhanden.

ſolchen, die t meals 14 Prozent. Die Se n Tr beſchäftig
ten Akademiker iſt derart geſünken, daß man Aerzte
und Anwälte mit einem Einkommen unter 200 Mk.
nicht mehr zu den Seltenheiten zählen kann. Junge

Erholung und bedauern nur, v

Fahrt eewaldwie aus e alen erſihelich ein Sonder
zug wach dem Spreewald

t

Der Rationalſozialismus an

den deutſchen Hochſchulen

enen J
et

Nazikrawalle und Prügeleien.iſt geſchioſſe wor-
liſtiſchen Studenten ihr der

daß

ungemeinſten Art verprügelten. Die Berliner iſt liner Tageblatt“. Sicher hat er damit recht, denn

orleſungen des Profeſſors Nawiaſky von
gemacht.

r dem Gebrüll von „Juda verrecke!“ und

im Januar nächſten Jahres b ücherei

Ingenieure ſind froh, mit etwa 100 Mk. für die

n und Krawallen ihr Schickſal auf
zuhalten.

Wie lange noch und mit welchem Erfolge

Es gibt keinen Aſta.
Es wird von der „vHalliſchen Univerſitäts

zeitung“ und ihr befreundeten Stellen immer
wieder behauptet, daß der Deutſche Stu
dentenverband Halle, dem der Deutſche

Brrr en z Lehren ſtiſtiſche udentenſchaft angehören, ſideshalb nicht an der ſogenannten Aſtawahl wltt

eines allgemeinen Studentenausſchuſſes an der
Univerſität) beteilige, weil es für ihn keine Wähler
unter den Studenten t.

Demgegenüber ſtellt der Deutſche Studenten
verband feſt: Es gibt an der Univerſität gar keinen
Aſta, folglich auch keine Aſtawahl. Der Vorwurf,
der utſchen Studentenverband gemacht wird,
entbehrt alſo jeder Grundlage. Seitdem ſeinerzeit
der utſchen Studentenſchaft die ſtaatliche An
erkennung entzogen wurde, gibt es an allen preußi-
ſchen Hochſchulen keinen Aſta mehr, alſo auch nicht
in Halle. Eine Beteiligung an der von der „Deut
ſchen Studentenſchaft Halle“ (einer ſtudentiſchen
Vereinigung an der Univer h veranſtalteten
Kammerwahl kommt für den Deutſchen Studenten
verband ſchon deshalb nicht in Frage, da der Stu
dentenverband nicht der „Studentenſchaft“ in

nſchluß an die noch irgendeiner r angehört. Der Studentenver-
band iſt vielmehr eine durchaus ſelbſtändige ſtu
dentiſche Organiſation, die mit der „Beutſchen

Koſten eines ſechs bis acht Jahre dauernden Stu-
diums und einer zwölfjährigen alſo einer
achtzehnjährigen Ausbildung, bezahlt zu werden.
Das iſt ein weiterer Faktor, der dem Studenten
die Wirklichkeit erſchreckend nahebringt.

Es betätigen ſich aber durchaus nicht die armen,
I ernden, die Werkſtudenten als Schürer

usſchreitungen an den Hochſchulen; das ver
eiter der Ber

die

ſicherte auch vor einiger Zeit der
liner republikaniſchen Studentenſchaft im „Ber

der erwerbstätige Student hat andere Sorgen;
er iſt zu ernſt, um an kindiſchen Radau-
zenen Freude zu haben, und zu klug, um

ich von ihnen Erfolg zu ver ſprechen.
Was da randaliert und republikaniſche, Gia
liſtiſche und mit beſonderer Vorliebe jüdiſche
denten anrempelt, iſt weder die geiſtige Elite der
Hochſchulen noch die wirtſchaftlich ſchwache Schicht.
Es iſt im nteil die Schicht der Wohlver-

rgten, der Kapitalkräftigen, der Söhne
er beſitzenden Kreiſe.

Dieſe Studenten ſuchen
herrſchende Klaſſe aus Angſt vor der ſtändiwachſenden Macht der Arbeiterſchaft. So hat ſich

die Studentenſchaft dem Nationalſozialismus in
die Arme geworfen und ſucht mit Tränengas-

Kirſchkuchen Politik
Die RNazis wollen mit dem Ausland kuhhandelin

Halle, den 4. Juli. der eine zum andern kommt
Der Hitlerwein wird immer wäſſeriger. Jmmer und daß man ſeine Wünſche und n gegen

mehr wird deutlich, daß auch die Leute von derſeinander abwiegt. Kaum hatte man ſich vom Er
„kraftwollen deutſchen Außenpolitik“ nur mit Waſſer ſtaunen einigermaßen erholt, da hörte man ſ ikochen können und wollen. Wenn man den Nazineues, iberreſdendes Zugeſtändnis:
Grafen zu Reventlow vorgeſtern abend in ſtimme, daß dem Deutſchen Volke die Sep
der StadtſchützenhausNaziverſammlung hörte, ſo zwei Milliarden Gold hat, es ſtimme
konnte man beinahe glauben, in einer gut bürger daß die letzte Kriſe 132 Milliarden 7
lichen Verſamml zu ſein. aber das alles nur, weil das Ausland belogen und

Die Kriegsſchuldlüge iſt die Wurzel aller hetrogen ſei. Das Ausland könne den guten Nazis
Uebel, meint der Herr Graf, alſo: nun glaubenſpuhig trauen. Sie wollten brav für Ordnung,
rückſtändige Leute, jetzt müſſe wieder das für Geſundung der Wirtſchaft und des Staates ſor
Wort vom „Zerreißen der nddokumente“ fallen, gen. Man muſſe vor allem in Amerika Aufklärung
aber nein, ganz ſanft und brav ſagen die großen darüber verbreiten, wer und was die Nazis eigent
Befreier durch den Mund ihres Reventlowgrafen ſich ſind. Nicht einmal mehr die Juden wollten

r r d r pruf ſorgen ſie aufhängenwenn wir an der Macht ſind, ein Prufun g s- itie“aus ſchuß aus den europäiſchen Staaten, die im ſewy ſonſt r eigen mr derer r c
Kriege neutral waren, ſich zuſammenſetzt und dar zu ſagen wußte, gen wir
über beſchließt!“ iges Hakenkreuz, wo ſinddorff würde vor Neid erblaſſen, hörte er die

Studentenſchaft“ und deren Inſtitutionen nichts
zu tun hat.

die W r r V g. e e r „Größe“ ſeiner Konkurrenz. Wir berichten ja
ſtändigungspolitik, t Kuh 2handeln! Das geſteht der Razigraf ſogar ganz ſchließlich auch nicht darüber, was Hammel und

Schafe ſich vom Kirſchkuchen erzählen. Davon ver
ſtehen ſie ja ſchließlich doch nichts

ParteiRachitis.
Jm hakenkreuzleriſchen Hauptorgan „Der Völ

kiſche Beobachter“, der nach Verboten von
inklers „Krampf“ und Goebbels' „Angriff“ in
alliſchen Nazikreiſen vertrieben wird, finden wir
olgendes Jnſerat:

offen. Er ſagt, praktiſche Politik ſei nichts an
deres, als daß

Gutes Ferienwetter.
Die letzten acht Tage haben, wie erwartet, in

Mitteleuropa vorwiegend unter dem Einfluß feſt
ländiſchen Hochdrucks geſtanden und der Jahreszeit
entſprechend ſommerliches Wetter gebracht, das nur
inſofern enttäuſchte, als es der vermuteten Be-
tändigkeit ermangelte. u Beine ſowie Plattfüßeſang Rücken Akwandernder Zyklone wird ſich in e Scrſrun „Saturn“.

dieſem Sommer über dem Kontinent immer wieder „V.“, Rückporto. Partei
hoher Druck aufbauen, deſſen Stabilität freilich rige Ermäßigung.
dadurch beeinträchtigt wird, daß die atlantiſche Alſo heraus, plattfüßige Hakenkreuzler!
Zyklonenkette an ſeinem Nordrand entlang ſich

1,18 Mk. für Klempnerdurch den Norden des Erdteils oſtwärts fort ent
wickelt, woher es auch kommt, daß Nord Schlichter beſtimmt den Spigtzenlohn.europa in dieſem Sommer andauerndſehr

ü veränderliches und regneriſches Wetter Die Lohnbewegung der halliſchen Klemp-a 5 daß ſich re Staminodien bisher über ner iſt nunmehr zum Abſchluß men. Jn den
och keine hochſommerliche Beſtändigkeit derſVachver handlungen vor dem mitteldeutſchen4 hat 4 ckeln können. Für Mittel Schlichter in Leipzig wurde der Stunden

europa iſt das nur inſofern ungünſtig, als hier für über 24 te Geſellen, der Spitzenl
die Perioden hochſommerlicher Wärme nach ein bis mit 1,13 Mk. feſt geſe st. Dieſer Lohn zu
zwei Tagen immer wieder eine Unterbrechung nächſt bis zum 31. Dezember dieſes Jahres gelten.

leiden.4 Freilich wird dadurch auch die Hitze niemals Wieviel Wohnungen gibt es in

zu drückend, und 4 kommt r T zu Deutſchland
ädli ürreperioden der auu Fur die Landwirtſchaft ſowohl Ft r m w. e

wie für die Ferienreiſenden bedingt das aber einen I T40 000 Rund 2 500 000 ſie davon Neubau
beinahe ide alen Sommer, und unbeſchadet
vorübergehender Störungen durch Gewitter oder
Strichregen wird wohl auch während der
kommenden acht Tage das Wetter im
allgemeinen hochſommerläch und
reich an Sonnenſchein bleiben.

Bücher zur Ferienerholung unter Fricks Herrſchaft
kann man in der Städtiſchen Bücherei leihen. Das neueſte Heft dieſes Blattes enthält neben
Wie im Vorjahre bleibt die Städtiſche Haupt dieſen und anderen Angaben über die J

Hallmarkt auch in dieſem Sommer einen beſonders beachtlichen Artikel über die Mög
geöffnet. Damit bietet ſich allen, die während der [ichkeiten, für Ladenmieter bei überhöhten Mieten
heißen Jahreszeit in Halle bleiben, eine Möglichken ichkeit Ermäßigungen zu erlangen. Dieſe von juriſtiſcher
zu guter Lektüre. Es wird eine noch ſtärkere Bücher Seite verfaßten Winke dürften manchem Laden

wohnungen, das bedeutet alſo, daß auf je 14 Alt
ohnungen eine neue entfällt. Die ſozialdemo-

kratiſche Mieterzeitſchrift „Wohnungsbau und
Miete“, die dieſe Angaben wiedergibt, berichtet
weiter, daß in Berlin die verhältnismäßig meiſten
Wohnungen erbaut wurden.

Am wenigſten baute man in Thüringen

nicht mehr unterzubringen ſind, mehr ſausleihe als im Juli 1930 erwartet, da den Leſernmieter einen Weg weiſen, wie er die drückende Be
G der Umſtellung große I uftige Räume zur [aſtung herabmindern kann.

vfügung ſtehen. Die gen ihr Geſundbrunnen bleibt vom 6. Juli-bis zum 1. e geſchloſe Der Wohnungsausſchuß des Reichstages wird
i t dielam 8. Juli auf einer Beſichtigungsreife auch dieſen. Jhre Leſer können während dieſer Zei ringe Seht v art

Bücherei Hallmarkt benutzen.
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wir daher immungen, die einmal die Leiſtun
gen der nſionskaſſen mindern, zum
aber auch Beträge aus Reichsmitteln der Reichs
knappſchaft überweiſen. So erhält von den

J mitteln für Zwecke der Jmwalidenve rung3 Rechnungsjahr 1931 die Arbeite der

h J 2

die r sn

i SchwierigkeiteG Teil nene neuen r

Reichsknappſchaft den Teilbetrag von 12 Millionen
Mark. Darüber hinaus überweiſt das Reich der
Reichsknappſchaft zur Erhaltung der Leiſtungs
fähigkeit ihrer Penſionsverſicherung den Betrag
von 58 Millionen Mark. Auf dieſen Betrag wer-
den die fortdauernden ordentlichen Haushaltsaus

aben 1931 angerechnet. Ueber die Verteilung und
rwendu der Mittel beſtimmt der Reichs

arbeitsminiſter das Nähere. Des weiteren erhält
die Reichsknappſchaft auf die ihr nach der Not
verordnung zuſtehenden Reichsmittel Vorſchüſſe,
und zwar bis zum 25. Juni 1931 den Betrag von
4 Millionen Mark und für die Zeit vom 1. Juli
1931 bis zum 31. März 1932 den monatlichen Vor
ſchuß von 6 Millionen Mark. Vorausſetzung iſt
allerdings, daß die noch verbleibenden Fehlbeträge
der Penſionskaſſen durch Aenderung der Satzung
ſichergeſtellt werden; mit anderen Worten alſo,
daß eine Erhöhung der Beiträge oder eine
Herabſetzung der Leiſtungen oder beides
vorgenommen wird. Auch bei der knappſchaftlichen
Verſicherung bedarf die Feſtſetzung der Beiträge
der Penſionsverſicherung der Zuſtimmung des
Reichsarbeitsminiſters. Die Vorſchriften treten
bereits mit Wirkung vom 1. Juli 1931 in Kraft.

An ſämtlichen deutſchen Gerichten dauern die
Gerichtsferien, das heißt die Zeit des Jahres, in
welcher behufs Beurlaubung der Gervrichtsbeamten
in Zivilprozeſſen mit Ausnahme von Ferienſachen,
keine Verhandlungen ſtattfinden, vom 15. Juli bis
15. September. Keinen Einfluß haben die Gerichts
ferien auf Strafſachen und das Mahnverfahren, das
Zwangsvollſtreckungsverfahren und das Konkursver
fahren. Zivilprozeſſe, die beſonderer Beſchleunigung
bedürfen, können als Ferienſachen zugelaſſen werden.
Ferienſachen ſind auch Streitigkeiten zwiſchen Ver-
mietern und Mietern von ungs- und anderen
Räumen wegen Ueberlaſſung, Benutzung und Räu-
mung derſelben, ſowie auf Zurückhaltung der vom
Mieter in die Mietsräume eingebrachten Sachen,
ferner die Arreſt- und eine Verfügung
betreffenden Sachen, Bauſachen und Wechſelſachen.

ur Erledigung der Ferienſachen werden an den
Landgerichten Ferienkommern, an den Oberlandes-
gerichten und dem Reichsgericht Ferienſenate ge

det. Auf die Angelegenheiten der nichtſtreitigen
Gerichtsbarkeit (Vormundſchaftsſachen uſw.) ſind die
Gerichtsferien ebenfalls ohne Einfluß.

In der Merſeburger Straße wurde geſtern früh
x ein öjähriger Je von einem Perſonen

auko überfahren. Das Kind erlitt Kopf und Knie-
verletzungen und wurde zur Univerſttätsklinik ge
bracht. Um 812 Uhr fuhr in der Leipziger Straße
ein Auto einen 6jährigen Jungen um. Er wurde

in die Klinik gebracht.

u Scturöäde:

enſt daranSicher hatte der ſchwere

e glücklich konnten ſie über nnes ſein. Bei

nach dem Kriege der Kaiſer weg war. Wenn das
war, wie alle erzählten, dann verdiente er es nicht

vor

n Die Reichsindez

Copyright 1931 by Der Bücherkreis GmbH., Berlin. gar nicht wahr geweſen. Die Hauptſache war ge grie hatte Glück gehabt. Er atte die Stelle als W ſchläft oder wacht ſie? Der
i

und munter geweſen, kein Arzt im Hauſe, wenn wird es anders.“ Ja er war immer ein guter W im voraus und Na v über
Sie n

9
Milch. Aber ſchließlich waren die Kinder nicht mehr Blödſinn pauken? Lieber als Holzhacker gehen! Es heilem Rohr ſie hatte gehofft. Aber dannn klein geweſen. Und Johannes, der gute war ein Leiden geweſen mit dem Jungen Und Mit einem 8 ge g

damals hatte Hermann wieder S trinken angefan Hermann ſich um Familiendinge gekümmert. Wenn wurde geboren.
W. dann gab es Krach. Da war es beſſer geweſen. Der Zug entgleiſt und Hermann beinahe zer el

und Nacht verſuchen, allein mit allem fertig zu werden. auch en t! Das waren Wochen geweſen. Die Angſt!! mit

SelbſS Mit n e hat ſie mehr in der Aber anderes iſt ſehr ſeltſam.

wenn ſie auch zugegeben hatten. Sie hatte es gar 7 ſie eines W nach Hauſe und worden n laut u in
7

täntte t Schule beſuchen z Das Lernen zwöfkf.
ober Und was ſie erzählt hatten von den So war ihm ſo leicht geworden, leichter als Jo

gialdemokraten dem E. ln e be T e Aen Frau Bertha ſinkt in der Ecke zuſammen. SieKriege das war doch hannes.

Chus

Indes klettert luſtig weiter
rot Pratsabban und GSatſonkonjnnktur ſteigen die Ernshenngsroſten

ini i t it: de nten drücker chaltet.d r e Le rn re denn e geleſenen z
„3

ſtv a oiverordnung ſoviel die RedeEinleitu ur ſ eo v 130,9 erhöht. für war. wWi ſie Regierung nicht die Entwicklung
i ehe Lecheeg zum Anlaß nehmen und endlich die in der Ro

um 1399

räf vn. Beſonders auffallend iſt
nen mit er So n den

0 verordnung gegebenen Verſprechungen, eine Nor und den Sport mit Motorrädern imBekleidung um 0,4 an maliſierung der Handelsſpannen durchzuführen, Jahre 1929 allein männliche Perſonen im
Bedarf um Prozent auf 184,4. Jnnerhalb der wahrmachen? Jedenfalls iſt die Steigerung des Alter von 15 bis 30 Jahren mehr zu Tode als imTr die Preiſe Teuerungsinder ein Warnungszeichen Jahre vorher. Auch unter den Kindern forderte

die Ausdehnung des Kraftverkehrs weit mehr
Opfer als ovjahre.

auf Polizeibeamten
Diejenigen, die damit gerechnet haben, daß das Der geſtri verlief weſentlich ruhiger an.Anſteigen des Teuerungsinder im Monat Mail Weitere Steigerung Sebenshaltungs die vorau Ware Das vie wohl weniger

i ä eit gewe i, der e it der Radikalen als iſich a die e re Der halliſche skoſten n die Poli uſchre gen
Juni enttäuſcht. Dazu ergidt ſich noch folgenderſ n de e en n n 6 et Zu einem Zuſammenſioß kam es in getrever

8 ich recht erheblich um 0,84 Prozent auf Befol z kommuniſtiſcher Parolen in der Großen 95

G habenfur Rarioſſein Centi und a das man richtig auslegen ſollte.
allem dieges n dienen ſowie für Milch S

7

ſchwerwiegender Tatbeſtand: Die Steigerungſſ erhöh i nſammmachte im Mai nur 0,1 Prozent aus; ſie beträgt Es ſind zwei Waren, die dieſe Steigerung be r w Feine r a er
im Juni aber 0,4 Prozent. Wir ſehen alſo, daß wirkt haben, die neuen Kartoffeln, die mitſniſten tätkich angegriffen. Einſich zunächſt mit Beginn des neuen Jahres das dem erſten Juli Stichtag r waren die genommener wurde ihm von der tobenden e
Tempo, mit dem ſich der Teuerungsindex ver alten Kartoffeln koſteten das Pfund 6 Pf. die neven wieder entriſſen. Um ſich der Uebermacht zu er
ringerte, immer langſamer wurde, bis im Mai die 10 Pf. und die Briketts deren Preiserhöhung!wehren, machte der Beamte vom e r

waffe.
t.

Spre 2 ebenfalls mit dem 1. Juli einſetzte. Durch einenVerminderung in eine Erhöhung umſchlug. merklichen Abſchlag dei den Gemüſepreiſen und dem n p s rer re d z
Das Tempo dieſer Erhöhung ſcheint ſich Preis für Rindfleiſch iſt die en ung des Teue noch keine völlige Beruhigung eintrat, ſauberte das

zu ſteigern. rungsindex noch anſehnlich geſenkt worden. Ueberfallkommando die umliegenden Straßen.

e Ein Fitmſtar im halliſchen FooEs wird ſich ganz beſtimmt ſteigern, wenn die Zu
fälligkeiten, die den Jndex jetzt noch immer nach Der Großhandelsindex hat in der dritten Juni
unten beeinfluſſen, wegfallen. Das ſind zum Bei woche um 05 Prozent angezogen, und zwar ſtie
ſpiel die Koſten für Beleuchtung und Heizung. ſer, die Preiſe von 1913 100 geſetzt, von 112,2
Auf Kohle werden jetzt Rabatte gewährt. Das auf J en ren everbilligt natürlich für denjenigen, der Kohle auf u d r nziehen der Tr

der Viehpreiſe). Die induſtriellen Rohſtoff- und
Vorrat kaufen kann, die Lebenshaltung. Die Halbwaren haben ſich ebenfalls um 05 Prozent ge
Sommerverbilligung hört aber mit dem Herbſt ſteigert. Bei den induſtriellen Fertigwaren iſt eine vor dem Neuankömmli Bibi
auf. Damit werden Zufälligkeiten, die jetzt noch Ermäßigung um 0,1 Prozent eingetreten. i i Ra“

e die wagemutigereiſende und e vieler exotiſcher Tier
filme kennen, kein Unbekannter, hat er ſie doch als

in Betracht), die noch keine rechtskräftige Aburtei-ſganz kleines Tierchen auf ihren ExpeditionsrSchwein gehabt, lung erfahren haben, die Anklage fallenfbegleitet, und n widmet ſie auch in dunvrsern

Nazis gehen ſtraflos aus. laſſen. rere Kapitel. Er ſehnte ſich gus der Welt des
m r J und ſo iſt er dennnen in die bewähunſeres ſchönen Pflege

Volkspark.“ de eGarten mit ſeiner Weg nei r Be S

Bekanntlich hat der 1. Strafſenat des Kammer
gerichts in wen in einer V von er Noklandung auf den Vrandbergen
gen ausgeſprochen, daß die Polizeiverordnung des i eie er1930 die das öffentliche Tragen der Parteiuniformſſniverſität Halle auf dem ſüblichen Teil der Brand

der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei diverbietet ehren wie Landesrecht Vim berge, wobei das Fahrgeſteli er wurde. ndet morgen, Sonntag, GartenFreik ſtatt.
tig ſei Da t der Senat i llen Föäll die Das Flugzeug wurde demontiert und mit Laſtwagen t Dienslagäbend 20 ühr konzertiert er

Aben ein Rechtorugeverſahren un nach dem Flügplatz Nietleben gefahren. mee z unter seiting Koxen-
terbreitet worden ſind, auf Freiſprechung er rie. e nhr: Nachmi meiſters ieſing zum 6. Sommer Konffrt.kannt. Entſprechend hat die hieſige Staatsanalt- on be drehen ger Dreher (Seitung K. Von hie Die Kapelle Zſchieſing i ebenfalls bekannt durch

ſchaft in allen Fällen von Verſtößen gegen die er n r Konzert mit Tanzeinlagen. Tanz im Freien. die Rundfunk-Konzerte.
heater. Täglich 20 Uhr der große Erfolg Leo

otes kommen hier nicht tonzerte Von Görlach-Orcheſter. Eintritt frei. e Gehen ver f i c W. mer geſpieltwähnte Polizeiverordnung (Fälle von Uebertretun-gen des ſpäteren Uniformverd Hofjäger. Sonntag (Anfang 3.30 Uhr) zwei große Garten

knapper geworden. Und hatte ſie hindern können, ode tickt. ſieAber es war nicht gegangen; das Geld war immer Zitternd gleitet ihr Blick den Wecker,daß die Kinder allmählich merkten, wieviel Geld We e innte en an a c

Sedan an d egamiſie Marßert e earunter, nichts in der onnte erneuert] Traum mit de wa Sie willC e Er er werden. Johannes ſchickte zuweilen, aber das meiſte aber et t ne re en edavon nahm Hermann für ſich. Als Fritz es merkte,unentrinnbar. Die Arbeit entfällt v dar c

t h hatte es heftige Szenen gegeben. Er war ein guter Kopf ſinkt an die Lehne des Sofas.
Junge, aber ſo leicht zu rei

ner gefunden; ſo wie er wollte. Schloſſer ge äuſches liegt im Ohr. Aengſtlich

auf von unten. In den Poren, in m Härdes Körpers ſträubt es. 5 cher idendes,
kriſſelndes Saugen; ein ſeltſames 8 Ein
Luſtgefühl aber, vereint mit der Angſt eines ſchneller
ren Herzens, zu dem es in immer neuen

llen heraufrieſelt. Eine dunkle, fremde Gewalt
dreht ihr den Kopf nach der Tür. Die r

I.

Da! urplötzlich! Raſend beginnt das Herz
hämmern tonlos die Tür in denzu Koreidor auf. Mit breitem 5 ringt ein rieſi

F7 chwarzer Kater mit gelben gen Augen

See ein fliegender ger übe t er
kein ſtreift ſie. Aber es preß

ninerlaſt ſaugt ihren Schauer
ie Angſt!! Natürlich hatten ſie unterfucht und reme Gehen et des

echt e ſe ſhlerden de ehe rn n hellen

lage alles vernichtet!s

er Schrei jagt durch die Kehle.
Sie hört den Schrei und erwacht.Da

e et enerhe, r eeeet i Damals hatten ſie das eine Vorderzimmer ver ganzSchmerzen und Leiden aller Art! Was er für un war auch das nungen. Und heute er er ſi i üſſen. Hermann l im Bett, wie zuvor, nochtragiſch S en wenn vent n W ge iſt, 2 en ein c mieten müſſen ner n n den Er Ton
r er e piro. nd wenn weneſauch wie iſt. rau Bertha hat geträumt. Jetzt erſchrickt ſie.Laſt und noch eine Laſt auf ihn gewälzt wird, lernt Mit den Mädchen war weniger Sorge geweſen. rmann wirft i ig hier: kein Tier der Erde kann tragen, was Menſchen Zwar war Gerda immer ein h ſche für Geld Er ſtöhm T n de e e Frau ofort: Gerda iſt da. Nur
tragen können. ausgeben und Staat, aber jetzt iſt ſie ja verlobt, und Wenn er wieder den anderen, ſchrecklichen Traum gut. Dann zu Hauſe. O Gerda

Alles wäre nach dem Kriege einigermaßen ge wenn ſie verheiratet iſt, wird ſie noch manches hat? Sie hat ſchon Angſt, wenn ſie nur daran noch Hunger hat? Beſſer ſie Hoffentlich J

r r e en ehe e San enatür r keine So Ein ie Le äre 77Sorgen, große Kinder große Sorgen, das war braves Ki ſtändig und ine da der e gern die Leute ſagen Freitag wäre ein Un es heute laſſen es iſt ſchon ſo ſpät

rtſchaft geholfe Gerda. Schreibmaſchine den Tod des Vaters hat ſie vorausgeſchen. Gerade Gerda kommt aus der Küche. Sie ihree a e wach Locenwickler geſucht. Fritz h
ro ihrer Jugend hören Wie das? kann kein 8 Erſtens einmal ken

Aber er hatte ſich auch von allem Schlechten fern ſorganiſation. ein! So vieles iſt fremd und nisvoll. im Munde vom Abendeſſen dengehalten. Jhr war es ja gleich geweſen, als damals So ein Glück! Wo hat das Kind die Selb i im ähat ind nur die t ſich immer vor Toten. Und rer 83 e ca 2 ſich nicht; ſte hat
it her! Schön wär es ja geweſen, auch wenn ſie einſam iſt und die



werden die Marſchkolonnen Dör
S oder mit dem Sowjet 73
weißrote Fahnen d rben gleichen i Venien gezeigt werden, vie

Reden, die unter der ſ n Trikoen werden, atmen illen, die
r atmen haßerfüllte Zerſtörungswut und

u it. Die ſo läßten zeigen, ihre ner geraten
in wütende Ekſtaſe, wenn ſie die Fahne der
t ſehen. Gerade darum kann auch ein So

m tt Gewiſſen der ſchwarzrotgolde
Trikolore die ſchuldige Achtung zeigen.

Was erreichte der Landarbeiterverband?
Tr

it i 3700 von Amts wegen.t e r rbeit z a Perſonen von egen
ſive. Der Deutſche

die Tätigkeit des Reichsbanners nach
einer beſtimmten Seite hin zu erweitern und ande
rerſeits die gegenſeitige Solidarität zu erneuern.
Der Zweck dieſer Zeilen iſt erfüllt, wenn Partei
und Gewerkſchaftsgenoſſen, die bisher ſich im
Reichsbanner nicht beſtätigt haben, ſich entweder

z

z

e

unterſtützen und fördern helfen.

ielt wurde eine Arbeitszeitverkürz voni 85 ſtundetet h a Berahe ine geſamt ne Sehnechehmn r h e r
170 Vewegungen geführt; davon 153 Anugriffs und m für rund 66 005 Perſonen ſowie

17 Abwehrbewegungen. Die 153 Angriffsbe vonſtige erbeten rund 518 000
Ar te.

0,3 Millionen Beſchäftigten berührt. Dre Beteiligten bei
waren an den vom Verband 7232 tten Lohn und Tarifbewegungen 2,09 Millioden Weinbergsarbeitern 2,04 Mk. Abgewehrt wur
nen darunter 906 000 weib den Lohnkürzungen von 185 506 Mk. pro Woche für
liche in 805 Betrieben der Land und Forſt rund 125 000 männliche und von 177 954 Mk. pro
wirtſchaft ſowie des Weinbaues beteiligt. Woche für 120 000 weibliche Arbeitskräfte. Für

Auf dem Wege der Vereinabrung konntenſrund 50000 Arbeiter trat eine Lohnkürzung von
von den 170 Streitfällen nur 74 beigelegt werden. 35 000 Mk., für 4 164 Arbeiterinnen eine ſolche von
Von den Schiedsſprüchen wurden 41 für rund 3334 Mk. pro Woche ein. Die finanzielle Belaſtung
506 00d Perſonen von den veiden Parteien an des Verbandes durch die und Tarifbewegung
genommen, vied für 25 000 Perſonen von den Par betrug *88 028,94 Mk. Eine ganz reſpektable
teien r und 36 gen rund 690 000 Perſonen Summe
verbindlich erklärt. Der Antrag auf Verbindlichkeits- d ſolcher Zahlen wirkt die Behauptung
erklärung erfolgte in 22 Fällen für rund 68000 der iſten, der Deutſche Landarbeiter

rſonen auf Antrag der Arbeitnehmer, in 12] verband tue nichts für Landarbeiter,galt fat rund 618 000 Perſonen auf u lächerlich.

Warum will Moskau die freien Gewerk
ſchaften zerſchlagen?

ſeine Gedanken zu Papier gebracht, denen wir fol-obmännern, weil erſtere ihre Zuſtimmung zu einem
gendes entnehmen:

In allen Ländern ſind mit ruſſiſchem Geld be männer für einen Lohnabzug Verſtändnis hätten.
Unternehmerpreſſe weiſt auf den Fall des Stahlitere e ehe Wer du athhlegen. C en ſwetts Ken nigederf des Bern die. wo der deiteen Wieder aufgenommen

a ſern vie Frage, warum Moskau die S uns et er See auf An Arbeit zeitgeſetz in England
en Arbeiterbewe be- weiſung ſeiner Zentrale einem ge- ie engliſche Arbei t dem Untere e erih dirſe ſigeree Shlnhhigeeng erbeten Lehnchzig von 15 bis 55 Preyent ſeine ans an h vorgehen ne Reg ng

richtig ſein: Da Rußland ausländiſches Kapital zuſ Zuſtimmung gab der Arbeitszeit und der Söhne imJ Wiederaufbau benötigt, haben die ruſſiſchen Jetzt wird es wohl jedem Arbeiter klar und ver Kohlen bergbau für zwölf Monate vorſieht.ine unächſt ſtändlich, wozu die RGO. und rotgelbe Gewerk Das Geſetz muß bis Jene tag abend verabſchiedet
Machthaber z des ſchaften nötig ſind und warum die freien Gewerk ſein da das gegenwärtig gültige Geſetz am Mitt e len

h gar kein Jntereſſe an i Schwächung ſchaften verleumdet werden. Für die ſchmutzige woch abläuft. i e JJ Rapttalrmus Arbeit werden die KPD.Bonzen von Rußland Pinie Sonnieg. Ja eheJ und demzufolge auch kein Intereſſe an einer ſtarken z ahlt. Man muß ſich nur wundern, daß ſich Bas Kürten-Geid
Arbeiterbewegung, die dem Kapitalismus dadurch anſtändige Arbeiter in ſolcher Geſellſchaft wohl el gefährlich werden könnte, für die Arbeiterſchafttühlen. t wen er a ger e e e e hen her do.e r e J ter Kürtens t war, Auſpruch. re a S e d Kinnr Uhen. one n ilung des kommen d r rie. Sonnadend und Sonntag, 4. und 5. Juli NachtS eliefert bekommen. Was nur dann geſchehen kann, in t. Der tteil entfällt t ſag z w.Sein in Ausland die Lohne weite a a de de e ne denen e n de e e

9 n W r laß v eſangene h de en gen die den ew Ammendorf Badefahrt na nte ierneg die freien Gewerkſchaften ſich gege Polizeivichtern, der ſeit rief der zur Auffindung des Mörders führte,ſhöna. Mitiwoqh, 8. Juli: Vehtethent Serben u unt.
nun bau wehren, ſo muß auf Befehl Jahr begonnenen Reinigungs ſchrieben, bzw. der Polizei ablieferten, Anſpruch Stadion.
jeden Lohnabbau prozeß aus Amt entfernt worden iſt. uf die a e räbr urd

ghmannern der freien Gewerkſchaften im

Dienst am Volße
inweiſtung der Ainderfteifstätte im Aurugere

Harzgerode, den 4. Juli. verfahren in Frage, nach den BeWenn die Kameraden des Reichsbanners in Aus Heute vormittag übergab der Vorſtand der Lan ſebue te und ne in e oget
märſchen und den Farben der Republit desverſikerungsanſtalt Sachſen Anhalt mit einer 1700 Sie e Kinder zu heilen und als Anſtecku

Auf dem Leipziger Parteitag der SPD. Geltung und Achtung ve en wollen ſo ſchen ſie ſchlichten Fefer die neuerbaute Kinderheilſtätt n für andere auszuſchalten, ſei Di v WerF erfreuli die opferwillige Velitign des darin keine vergnügli ielerei, ſondern eine erode ihrer Beſtimmung. Nach der Eroffuu m n vollſter Bedeutung. Alle Arten v n derruloſ
Keichsbanners hervor und anerkannt außerordentlich wichtige Pflichterfüllung. durch den Landeshauptmann Hr ren riff ſollen e Kindern s zum 16 Lebensjahr i e
worden. Leider iſt das ni ein der Fall. In einer 85 in der die iflung der vo Landesrat Hähnſen das Wort und wies i her nſen eheilt werden, die mit den eder t r
Es noch immer Parteigenoſſen und Gewerk leidenden aſſen ewiſſen politiſchen St n Rede darauf hin, daß die Heilſtätte nicht der Freude mediziniſchen und hygieniſchen Einrichtun r
e re W rer es Reichsbanners Waſſer auf ihre a leitet und darum politiſche am Entſtehen öner e den ihr Daſein verdanke, ſehen iſt. Neben der ärztlichen Behandlung on a

zweckloſe Spielerei ſehen. Leiden eine oſphäre von höchſter Span ſondern der Liebe zur Menſchheit der Liebe zu den eine pfychologiſche Einwirkung zu ihrem Rechte
nung che gar r können e Reichsbanner anken und unden Kindern, auf deren ltern kommen. Es fehlt weder an Spielzeug für die

e e n e e e e enmen jährli ein Tuberfu e die Anfiebernden e d Was kühlender v e T u m er kann, giee
gender Umſchläge. n nnten Räumen a tuberkuloſekrankAochachtung muß vor allem den Arbeitsloſen gezollt Frauen vorübergehend Aufnahme finden

werden die ſich im Reichebanner grtiv betcligen Landeshauptmann Dr. Hübener ſprach vor
Se ginn ihnen Man muß allem Landesrat Hähnſen ſeinen Dank für das

en Kameraden en, wenn ſie Werkiſt eine dringende Not wendigkeit Dar bei kalter oder regneriſcher Witterun nen p re ger die x r e
r dürften eigentlich auch unter Sözialiſtenſder Kleidung in ſtundenlangen Aus und Kuf- leitenden Arztes dem Chef r

W i J e n n en urit r t ar Schlüſſel Die Feier fand ihren Aeiging a enwo rote t dem en werden und um der guten Sache willen Rundgang durch die Heilſtätte.tern, wie J und Städte geführt. in der Ruhepauſe in „JWal el e öfen ſitzen ſie e an den Tiſchenmeine it u eiflu itſu rzehren einige Bro en mit wenig oder o tiefer geftell Jugend Lübeckd u ehe A. w e ſam v s gar keinem lag e ſie e d ch 2 An ten in
ol erſt recht n. Dieſherum, einzeln und in pen. Ein Glas Bier derWansfeld e n der Zeit v bi ärotgoldene T re iſt ein ſolches Symbol. oder eine a e Kaffee oder irgendein anderes Ge ReueLohnſenkungsabſichten G. über der s ſeinen Sagerg in re

ein iſt braucht ſich deſſen zu ſchämen. tränk können ſie ſich nicht leiſten. Die Mansfeld AG. in Eisleben hat die am anſtaltung, die unter der Parole: „Arbei
die Zeitverhältniſſe, die dem Welt Dem Beobachter, der eine feſte Poſition hat und Tarifvertrag beteiligten Arbeiterorganiſationen zu Beruf Verfaffung“ ſteht witd ſg

kriege für Deutſchland kamen, iſt der ſelbſt kennengelernt hat, was lange Arbeits- neuen Lohnſenkungsverhandlungen Je tſächlich mit Fragen der Arbeltsgeſegeb redie h Trikolore von ſelbſt ſeken bedeutet ſchnürt es die Bruſt zu, wenn eingeladen. Jn dem betrefefnden Schreiben weiſt beſchäftigen. Jn Ausſicht genommen ſind au

gum h Freiheit nach innen er dieſe pflichteifrigen Kameraden ſo vor ſich die Mansfeld AG. u. a. darauf hin, daß die aus hre und a ettkämpfe ſowie eine an
und verſtändiger Friedensfreunde nach außen ſieht. Reichs und Staatsmitteln gewährten Unterſtützun ſchließende Ferienfahrt. Die Anmeldungen zum

geworden. Mit dieſen Bemerkungen ſoll nichts weiter er gen nicht entfernt mehr ausreichen, um die immer Jugendtag und zu den Ferienfahrten müſſen bis
reicht werden, als einmal das Verſtändnis für mehr zunehmenden

aktiv einreihen oder es wenigſtens moraliſchldieſes Jahres ab zu verhandeln, da ſie eine

Defenſiv- Stellung erhebliche arbeitspolitiſche Erfolge Rom Kampf um Lohn und Brot
Antrag der Arbeitgeber und in zwei Fällen

ueber dieſe Frage hat ein Metallarbeiterſwären gegen die Betriebe mit RGO.Betriebs Textilarbei

Lohnabbau nicht geben, dahingegen die RGO.Obdie, ſoweit ſie

die RGO. dahin arbeiten daß die Damyſtraft h n e a
Zu den Ruſſenaufträgen lamentiert r kamen bei dem ie bereits, daß die Betriebe mit Betriebs Loebe pparat wurde völlig zerſtört und

Sonnabend, den 4. Zuli

uVerluſte zu decken. Sie müſſe Mitte Juli durc die Ortsgruppe an die Reichs

zu ihrem Bedauern erneut an die Opfer-
willigkeit der Belegſchaft appellie-
r en. Obwohl die heutige Lohntafel bis Ende dieſes
Jahres läuft, ſehe ſie ſich gezwungen, erneut über
eine weiter Kürzung der Löhne vom 1. Juli

jugendleitung eingeſandt werden.

e n tett, den Kuperfbergban zu erhalten,
n

Die Verhandlungen haben am Freitagnachmittag
ihren Anfang genommen; ſie führten naturgemäß zu
keinem Ergebnis, da die Gewerkſchaften das An
ſinnen ablehnten.

Verfehlte Arbeitsbeſchaffung
Die Arbeitsbeſchaffung der Reichs

bahn, durch die 50 000 Mann für fünf Monate
Verdienſt erhalten ſollen, wird am kommenden
Montag in Angriff genommen. Die Ar-
beitskräfte können nicht, wie in der Preſſe ange-
deutet wurde, nur aus der Kriſenfürſorge ent-
nommen werden; denn bei der Vermittlung
iſt nach den geſetzlichen Beſtimmungen in erſter
Linie auf die Eignung der Arbeitskraft, dann
vor allem auf die Dauer der Arbeitsloſigkeit und auf die beſonderen Familien-
verhältniſſe Rückſicht zu nehmen. Eine be
ſtimmte Unterſtützungsgruppe kann alſo unmöglich
bevorzugt werden.

Merkwürdig berührt, daß die Reichsbahnhaupt
verwaltung nur 69 Prozent der Arbeitsbeſchaffung
in eigene Regie ourchführen und 40 Prozent
durch Privatunternehmer fertigſtellen
laſſen will. Das bedeutet praktiſch keine Förde
rung der Arbeitsbeſchaffung; denn der Privat
unternehmer ſtellt weniger Leute ein, weil er mehr
Profit herausſchlagen will.

1600 Bergarbeiter entlaſſen
Die Gute-Hoffnungs-Hütte in Ober- franzöſiſchen Parlaments ihauſen i am 31. Juli 1600 Bergarbeiter. heute e 2.30 c e ſen wo

avon entfallen je 600 auf die Zechen Oſterfeld nachdem Kammer und Senat die wichtigſten ihnen
und Jakoby und je 200 auf die Zechen Sterkrade vorliegenden Geſetzentwürfe angenommen hatten.

und Vondern. 2 verboten. Die in oe erTeileinigung im en äſgen Textil ſcheinende Tageszeitung „Das Landvolk“ iſt bis
um 14. Auguſt verboten worden. Die Wochen

Geſtern abend iſt h einem Teil der bot auf drei Monate.

Die Tagung des

Hrift „Das kämpfende Landvolk“ erhielt ein Ver

ſtlichen und ſozialiſtiGewe r i de ielt wordeen eine igung erzi orden,
die Löhne auf dem Lavalſchenrek rgen wird in

l tagmod ben Akuwckt von rn 50 000 Ar
chen

2 Sonnt Radtour, Dienstag, 7. Fuli:gelandet. Das „Graf Zeppelin a dere Bann Je heit Sondeng,
t am itagfrüh 8 Uhr von ſeiner s i ins Vlaue.iſt Freitag n G Juli gahrt ins BlaerseöurgeJuli Weimar. De Tun an JanandFah drichsha ü Das Luftſchiff legte die enStrecke von e in rund 72 Stunden a

a Elſper.zurück.
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der Kreisſtraßen hat das Krei

Nach einem Referat, das Reichst
meter Dr. Hertz am Freitag vor der M
der SPD. in Bitterfeld hielt, wurde

Die am dem 3. Juli 1931, im
Partei Bitterfeld

einem Referai des R
h (Berlin) rer e

h die Notverordnung und
re lige Bern en an. Verſammlung

derberge.Zehorden t L Jugendverbände

v

a

neauf u r ſſre mißbilligt werden.
Ve

Die Burgkemnitzer Eiſenbahnkataſtrophe
Das große Eiſenbahnunglück bei Burgkemin der Nacht des 12. Februar 1929, bei dem S

den Zuſammenſtoß zweier D-Züge rund 30 Per-
verletzt wurden und von ihnen ſtarden,

te am Freitag den nſtand einer Revirhandlung vor dem Reichsgericht. Der vom
ndgericht Halle am 18. März wegen r

Körperverletzung, fahrläſſiger Tötung und fahrläſſiger Etſenbehntransperigeſahrdung zu drei Mo

naten Gefängnis verurteilte Lokomotivführer Ro
dert Siebler aus Schönebeck hatte gegen das
urt 4 eingelegt.

r 1. trafſenat des Reichsgerichts konnte je

och keinen Recht sirrtum in dem angef
tenen Urteil erblicken. Er ſah das, was am Frei-
tag in der Reviſionsverhandlung vorgebracht
wurde, als in Widerſpruch ſtehend an mit den tat
ſächlichen Feſtſtellungen der Strafkammer. Dieſe

h daß Siebler, als er in die Station
r ichen einfuhr, im letzten Augenblick ein

grünes Licht zur Einfahrt men habe, daß
e 45 Angehr e. e habe düberſehen. Au e es mmen,r auf den voraus fahrenden D-Zug aufſtieß. en

ſes h üſe ihm als ſchuld haft an

reis Sorgen

Die Zahl der Arbeitſuchenden iſt weiter
h rer An dem Rückgang ſind nur

s Metallgewerbe und Lohnarbeit
wo Art beteiligt. Das Bauhandwerk und
die Induſtrie der Steine und Erden, die Berufs

n, in denen in dem hieſigen Amtsbe
Erleichterungen erwartet wurden, ſind nahe

zu konſtant' geblieben.
Durch Beendigung von Forſt arbeiten unddie damit verkundehen e

die der männlichen Arbeitſuche

Die Arbeitsmarktlage
Wird Villeroy K Voch 230 Arbeiter entlaſſen

Die Keramiſchen Werke von Villeroy
Boch Tr ſind gezwungen, wegen n
reparaturen den Betrieb einzuſchränken. Es
iſt geplant, 250 Arbeiter aus ſ 45 n zu laſſen.
Ein el von 30 hat ſich dieſe Woche arbeitslos
geme

Jn der Torgauer Glas hütte, die früher
annähernd 300 Leute e arbeiter nur noch
5, die aber zum 15. Juli auch noch zur Entlaſſung

en. e Sohe der weiblichen

V 3

d Sr J

33
ind t m

en. D
o If n

creis Schweine
Annahme des Kreisetats

Der Haushaltsplan des Kreiſes Schwei-u vom Kreistag in mehrſtündiger
Si beraten und angenommen. Ein en und
Ausgo belaufen ſich auf 850 000 An
Kreis ſteuern werden erhoben: 45 Prozent der

ommen und Körperſchaftsſteuerüberweiſungen,
90 Prozent der Grundvermögens und ſteuer
und 45 Prozent des Aufkommens an en
nach dem halben Landesſatz. v Jnſtandhaltun

n uamt 900 000 Mk.Ein Antrag auf A des inder letzten Kreistagsſitzung gefaßten Beſchluſſes, der
Notſtandsarbeiten aus Mitteln des Kreiſes einen

ch von 50 Prozent bewilligt, wurde ab

und

kommen n gauch Witteenwerk La u ammer (M tSt werden zur gen 1300
beſſ Die Abteilu ſchinenban undzeigen in letzter einen Geſchafterte

Da wider Erwarten Aufträge eingin

Harwewg bae h e g.3 t en7 S 2 r.e ſung konn in e
28 ngeſtellten amDas Kert

Den noch Parhandenen

t worden.Ferro We ſeien Stillegungs
antrag zurückgezogen. vVon Bauunternehmern aus dem Arbeits
ſamtsdezirk wurden zahlreiche Entlaſfungen s
genommen. Der Ausgleich erfolgte durch ande
rung in andere Arbeitsamtsbezirke (Berlin, Leipzig)
und in berufsfremde Arbeit (Heuernte).

Schäden durch Feuer und Blitz

We ſwr r t eri zum Donner hütete, hat eine ReiSchäden verurſacht. Jn e

und Kraftwerke ſchlugen einige Blitze ein, diemehrere Male die am Lichtnetz ehe
Orte in völliges Dunkel ſetzten. n weiterer
Blitzſchlag traf den Transformator der Süp
t i tz er Munitionsanſtalt. Der Transformator. und
Oelſchalter wurden völlig zerſtört. Auch dadurch
war das Starkſtromnetz eine ganze Zeit außer
Kraft geſetzt worden. Kurz nach Mitternacht waren
die Schäden wieder behoben.

Jn Strelln ſchlug der Blitz in den Stall
des Mühlenbeſitzers Müller ein; das geſamte
33 verbrannte, während das Vieh gerettet werden
onnte. Jn Mederitzſch brach früh um 383 Uhr

beim Landwirt Robert Schmidt gleichfalls eingelehnt, ſo daß ſich der Kreis auch in Zukunftan den Sotkacar e der Gemeinden 50
Prozent der Löhne zu beteiligen haben wird.

Feuer aus. Die Wehren konnten hier ſchnell ein-
greifen und größeren Schaden verhindern.

--””JxJ»”x-xmBDmm»v-mmm-»vvrB-m

e

n. reaktionäre Geſicht, beſonders die

ichtleitung der Licht d J nie validität r mät ig ohne Einfluß iſt. Für dieBeurteilung der Seindanteh glei kommt es im

Ein Baldbrand bei Séildau, der
durch r infolge der r itzevernichtete durch tatkräftiges Eingreifen

r Feuerwehr nur einen Meter Stangenholz.

n.

rei
Arbeiterkinder fahren zur

Erholung! Front Wirtſchaftskrife hat der
Ortsausſchuß der ArbeiterWohlfahrt auch in
dieſem Notjahr den Beſchluß gefaßt, geſundheitlich
und körperlich ſchwachen Kindern während
großen rien einen Erholungsaufenthalt in
anderen nden zu bieten. In dieſem Jahrewerden acht Kinder m Vorjahre fünf) in Hettſtedt

im Südharz ihre Ferien verleben. Der Transport

r

In zwei SPD.Mitgliederverſammlungen mit
Gäſten, die in den leſten Tagen in Elſter
werda und Pröſen ſtattfanden, ſprach Genoſſe
Fraenkel über die Notverordnung vom 5. Juni
und ihre Auswirkungen für die Arbeiterklaſſe. Die
ozialdemokratiſche Reichstagsfraktion war ſich dergeren Tragweite, die eine weitere n

s Kabinetts Fuir, für die Partei nach ſi
zog, vollauf bewußt. Es f. aber im Augenblick
nur zwei Möglichkeiten,

entweder die faſchiſtiſche Militärdiktatur oder

die ſchlechte Regierung Brüning,

die aber immerhin die Gewähr dafür gibt, daß ſie
wieder in der Demokratie ausmündet. Die deutſche
Arbeiterklaſſe rer bei der Entſcheidung in dieſer
Situation alles aufs Spiel. Sie ſtand genau
wie das geſamte Volk hart an der Grenze des
Abgrundes. Für die Notverordnung iſt nicht die
Partei verantwortlich zu machen. Das ſozial-

Herabſetzung der
Kriſenunterſtützungsſätze, der Kriegsbeſchädigten
renten, die Verſchlechterung der Köhne und Ge-
S in der Notverordnung iſt auf. das Schuld

der aus Alte

e

mit an. vSchul d Schul wa derung De ihn der e lertenng den v gefaßt, der e die
l wiſchen der Veranſtaltung eines Lite

der e und
Eltern anderer
ft wird damit
die Abhaltung

auf die der

weil ſie nur Kindern finanzkräftiger

uberg. Tod auf den Schienen. Amen wurde von dem in Richtung Falkener s ter der z Wirtſchaftsgehilfe Boſſe aus Uebigau überfahren und
etötet. Nach den bisherigen Ermittlungen hat Boſſeſelbſt den Tod auf den Schienen geſucht.

nebigan. Verhaftung. Bei dem Verſuch,
die Fremdenzimmer des Gaſthofes „Goldener Stern“
zu pländern, wurde der 22 Jahre alte Kurt Baum

bei Wu feſtgenommen, der be
reits wegen eines Ueberfalles auf den Gaſthof Ro
tes Haus“ in Düben ſteckbrieflich geſucht wird
und außerdem noch eine Reihe anderer Einbrüche
auf dem Kerbholz hat.

Die Schwierigkeit der Lage wird in den
Ortsvereinen der Partei verſtanden!

Mitte Auguſt Härten, die ſich aus der Notverord-
nu ren beſeitigen wolle. Es wird Aufgabeder Fra tion ſein, dafür Sorge zu tragen.

Jm Augenblick mußte verhindert werden, daß
der Sturz der Regierung ſich vollzog.

Faferhſe und Hugenberg. und ihre treuen
elfershelfer, die Kommuniſten, glaubten in

den vergangenen Wochen, den Zeitpunkt für die
e ung der ſozialdemokratiſchen

achtpoſition gekommen zu ſehen. Der Sturz der
Regierung hätte darüber hinaus die jetzt erfolgte
Wiederaufrollung des Reparationsproblems unmöglich mat Hinzu kommt, daß Preußen
in dieſem Augenblick den ſchwärzeſten Reaktionären
ausgeliefert worden wäre. Jetzt kommt es daxaufan, durch unermüdliche Aufklärung und Akti-
viſierung der Maſſen das verlorene Terrain wieder

zürückzugewinnen. eJn beiden Verſammlungen fand man volles
Verſtändnis für die Situation des. Augen
blicks. Jn der beſonders gutbeſuchten Verſamm-
lung in Elſterwerda, in der auch zahlreiche SAJ.

Ge Genoſſen anweſend waren, konnten Ne.uaufe en.
e für die Partei qchtonto dieſer Regierung zu ſchreiben Der Reikanzler tun gorr et g ie innere zind äußere Stoßkraft für dien Partei
iſt in keiner Weiſe geſchmälert worden.

Invalidenrente und Krankengeld.
Aus den Reihen der Krankenkaſſen iſt die Frage

aufgeworfen worden, ob ſchon die Tatſache der
Jnvalidität zur lung von Krankengeld ver
pflichtet und ob Jnvalidenrentner überhaupt
einen Anſpruch auf Krankengeld geltend machen
können. Der Hauptverband deutſcher Kranken-
kaſſen hat dieſe Frage dahin beantwortet, daß auf

n Bezug von Krankengeld die Tatſache der Jn

Gegenſatz zur Jnvalidität nur auf die zuletzt aus
z Arbeit an. Wird der Verſicherte durch
rankheit daran gehindert, die et ausgeübte

Arbeit zu verrichten, ſo liegt Arbeitsunfähigkeit
vor, unbeſchadet deſſen, ob etwa gleichzeitig die
Vorausſetzungen für die Zahlung von Invaliden
rente erfüllt. ſind oder nicht. Andererſeits genügt
nicht etwa er die Tatſache der Jnvalidität, um
auch die als erwieſen anzu-ren Wenn der Jn e den Reſt der ihm ver

liebenen Arbeitsfähigkeit durch Arbeit wirtſchaft
lich verwertet und während des von Jn-

und sorgonlosen Houcholtsroinigung konnen

beit weiter auszuführen, ſo liegt jetzt Arbeits
unfähigkeit im Sinne der Reichsverſicherungs
ordnung vor. Es beſteht nunmehr Anſpruch auf
Krankengeld, ohne Rückſicht darauf, daß der Ar
beitsunfähige zugleich Jnvalidenrente bezieht.

ch für Politik und Feuilleton: i. V. G. rek;r Lokales, Kommnnalpolitik, Wirtſchaft und Gewerkſchaft
iches: Gottlieb Kaſparek; für Pro Sport, Film undAerger Frir ist ſämtli u reintwor r den Anzeigenteil: Halle.drug und Verlag Ha eſ8. Singer g. Aieeſt mbH.,
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empfiehlt ſeinen

validenrente durch eine hinzutre
daran gehindert wird, die von ihm verrichtete Ar
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e ſteht, ſie

Hannover ernannt worden. and zurück Bücher eGeſundene Raritäten. Jm Monat Juni 1931 1821 meldete er ſich zur Schutzpoſizei z Strelſund, fchaftsfeſt ſoll trotz der J wier geh Zeit doch

1 Kinderdreirad, 1 Kinderjäckchen, 1 Handtaſche mit

un

t der Verſammlung u
hex Weg denn zur erung

aft in
M

r Xn kü Annahwe von KRhe

Abſchluß der Reichdarbeiterſporter Azetüche Lrnent die neulich ſo

o T 2
Neumark. Am 1. Juli fand eine Gemeinde

r rezer tang ſtäkl. Die Einführung der
ürgerſteuer würde egen dieinnie des e

J ue

veſerſpeluet brachte der Vertreter dergefallene“ Lampionfahrt der Arbeiter can G n beſonders ſchöner Anblick z 7 r KPD. eine Unmenge
w Rotfeue mit denen aber nichts anr e werden gut in das die Boote r du u Etrobol angen c z e li ti d t ianſan ſoll und wird d ſie Se entbehrten. Als ihm das vom Gemeindevor

e Jentlichkeit zeigen, auf wie hoher Stu
entgegengehalten wurde, erklärte der Ver

dann ſolle die Gemeindevertre
urz der Regierung undr zur Errichtung eines Sowjet Deutſchlands. Nach

W inen einer längeren Debatte, die ziemlich weit von dem
Die heutige Zasesordnnngepunt abwich, wurde der Etat en
ſehr bloc gegen 2 Stimmen angenommen.

Der Etat ſchließt in Einnahme mit 175867 Mk.
und in Ausgabe mit 206 513 M. ab, ſo daß

ein Fehlsetrag von 30 746 Mk.

ſie ſoll gleichzeitig überſtanben haben. Ter Karadezu
damit den Anreiz gebe Fernſtehende e n e treter derzu einen nres geren die noch h n e Kinder ein tung mit beitragen zum

„Ze Standesamt im un
e t“ 19 undum deſſen t hen o n

Wwur und ſie der Diktatur des Faſchismus aus
zuliefern.

Ertrunken. Jn einen Teichſen, auf der Grube Emma bei Lützkendorf fiel Freitag beim
tei ſei und wie dieſe nur Spielen der neunjährige Knabe
t zu]aus Mücheln und ertrank. rmann o rn

abgelehnt
Zuſtimmung verſagen, ſo daß ſich wohl inaller Kürze die Genelndererttetung nochmals zu
ſammenſetzen muß.

Die meindezuſchläge zur Grundvermögens
ſteuer betragen 200 Prozent, zur Gewerbeſteuer
475 Prozent und zur Lohnſumme 950 Prozent.
Dieſe Sätze ſind dieſelben, wie im Vorjahre, und
wurden gegen die Stimmen der KPD. angenom-
menZur Kenntnis wurde genommen, daß die Poſt

verwaltung für den Ortsteil Petzkendorf mit
Gut eine Poſthilfsſtelle einrichten will, um
eine

zweimalige Zuſtellung der Poſtſendungen

zu ermöglichen. Ein Antrag des Gemeindevor
ſtehers, 40 Prozent der Wohlfahrtsunterſtützung
als Wertmarken auszuzahlen, um den Gewerbe
treibenden am Orte zu helfen, wurde der Für-
ſorgekommiſſion wie da keine Einigkeit er
zielt werden konnte. ie Gewerbetreibenden er

r

L r t.nehmen und er ueneſen,

Die Aufſichtsbehörde wird wohl ihre

hinführen? An Sterbefällen e da r Die
onen, 9 weibliche

einwirken KWnnte. Aber man verfährtPerſonen und 2 Totgeburten; im Roſenmonat! 2
nne dieſer Regierüngsverfügung. Iſtman dew Brauereien r c enEinbruchsverſuch im Konſum um deren Erzeugniſſe für Vieſen g a

Gegen 1 Uhr nachts wurden in der Nähe des oder
rs der Konſumge Haftentele an der Geiſel drei liebe an dieſe

verdächtige Geſtalten
feſtgeſtellt werden, et ein Fenſter der Lagerrgeöffnet war. Inzwiſchen waren jedoch bie Leute

Gröbers. Am Donnerstag fuhr der Motorrad
fahrer Karl Hertig aus Zſcherben auf der Land

abkohofre wird ſtraße Halle-Leipzig; unweit Gröbers, auf einen
nderen den Verzicht nicht zumuten. aftwagen aus Halle in vollem Tempo auf.

klären ſich bereit, auf ſolche Marken einen Rabatt
von 4 Prozent zu gewähren.

[„F

ſchriftsmäßig rechts hielt und auch ſeine Beleuch
tung r hatte. Der Motorradfahrer, der
737 e fuhn wollte anſtatt links rechts
überholen. erlitt einen Schädelbruch.
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. Sein
Motorrad iſt vollſtändig unbrauchbar geworden.

Ammendorf. Das Konzert der Arbeiter-
wohlfahrt findet nunmehr am Mittwoch,

verſchwunden. Da der Lagerhalter nicht anweſend Aufgabe der ozialdemokratiſhe Den Laſtkraftwagenführer, der eine Panne an feire iſt e dieſem Seree a7 nem Vagen hatte, trifft keine Schuld, da er vorwar, r bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden,

t zu leiſten Sie vor allem rüß 77
Mreis Deſitesch

ob etwas geſtohlen iſt.

e ten auf eine Befolgung RMarktbericht. Außerordentlich ſtark waren heute drit Se
iterklaſſe. Dieder Arbeiterklaſſe leiden unter dem Alkohol am

In der Sitzu des Ortsausſchuſſes desA veheneche Kollege Lenker in porteKopf von 30 z

S ganz etwas anderesrüben Bund 1
toffeln, alte 10 Pfund 60 P., neue Pfund 9 Pf., iſchen

i Gu ür e Gerade de hSalat 2 Kopf 15 Pf. rken von den Atohoiſute iſt für die Gewerkſchaften und vor allem für den
Pf. an, Kirſchen 25 bis 35 V mus der Tat. Wer andere befreien und i Bundesvorſtand des ADG!B. das Signal geweſen,Stachelbeeren 15 bis 25 Pf., Johannisbeeren 25 Da t. er andere befreien ihnen der Reichsregierung vorſtellig zu werden, um

Pfennig, Himbeeren 70 Pf. Heidelbeeren 30 Pf. ihe Welt erobern n e daß er frei zu bei der Reichsregierung s

f. an, Kohlrabi

Gerade der Abbaw bei der Arbeitsloſenverſicherung

eine Aenderung der ſchwerſten Härten zu erreichen.
Deshalb wird auch der Ortsausſchuß
Eilenburg dem Bundesvorſtand des ADGB.
ſeine Wünſche zur Erreichung von Verbeſſerungen

e h e die Stärkung undGeſchloſſenheit der Gewerkſchaften.er rafn Debatte brachte die EmpörungAreis Cuerfurt
ierungshauptkaſſenKaſſierer Löchelt vei der h e Am 1. Juli konnte der Maſſen deutlich zum AusdruckRegierungsperſonalien. Der ehemalige Re

ſchen auf eine 25öjährigeegierungshauptkaſſe Merſeburg iſt zum ienftzeit vei t Die Biblothek wurde im zweiten Quartalzeit bei der Polizei zurückblicken. Er trat in die 1137Deiner bei der egieruhgshenptlaſſe Südweſtafrika 1906 in die Landespoligei ein. Na von 588 Leſern in Dre Femet

dem Kriege, 1919, kehrte er nach Deu

Münſter 1926 verſetzt und kam am a 5a derte ehrred, 1 ber. Jan 1h28 e Alten Poltheiobeemeiſterſeitbeſterſgaſt An am nzufaſſen
er Ohrring, 1 Roller, 2 Geldbörſen, 1 Huhr Eſchen iſt ein äußerſt beliebter Beamter

Nebra. Bei der Nebenſtelle des Arbeits

entfallen auf Nebra 124 (148). Die Woöhlfahrt Be nis genommen, daß als Unparteiſcher derſelten wagen —2 treute 76 (85) mit 76 (99) Familienangehörige. Innungsſchiedsgerichte der Kaufmann Müller
Die eingeklammerten Zahlen war der Stand am hom Magiſtrat gewählt worden iſt. Der Film

S 12. Juni. Der Rückgang bei beiden Zahlgruppen“ Im Weſten nichts Neues wird wahr
Frieda Koldiz, Max Wanke, riettel ergibt ſich daraus, daß ein großer Teil der ArSie ülbert 4et San S n a r W Sirſe ß großer

Anna Paulig. oneck Cölſa: geſt. A Schule. Eile n kleiner Teil Unterkommen in ihrem Berufe gee h un Klar re l da geſt. Chriſiane funden hat. Im ganzen hat Nebra 200 Erwerbs

roke. loſe. uObhauſen. Eine öffentliche Verfamm
Amtliche Bekanntmachungen fur Vetſceintengen elntett Se

der für Verſammlungen ungünſtigen Zeit gu S
beſucht war, ein Zeichen dafür, daß die Obhauſer l tlicher Aubanfchigder Stadt Merſeburg. el e r n Hennon undNr. Sonnabend, den 4. Juli. l Der Red. Kelre Wer a e wies in Darkehnskaſſe Landsberg wurde in der

Strom und Gasverbrauchs Feſtſtellung ſeinem Vortrag beſonders darauf hin, daß es not Nacht zum Freitag ein ungewöhnlich dreiſter

während der Reiſezeit.
wendig ſei, die wirtſchaftlichen Zuſammen Raubüberfal lverübt. Drei maskierte: Männer

z e hänge zu erkennen, wenn man die Notverordnung drangen in das Schlafzimmer des Rendanten einBei einer mehrwöchigen Reiſe iſt es zweckmäßig. n ihren furchtbaren Wirkungen verſtehen wolle ſund zu
den ſtädtiſchen Werken hierüber Mitteilung zu Kicht Phraſen, ſern nur die klare

und zwangen ihn mit vorgehaltenem Revolver die

machen, damit unnötige Differenzen beim Ableſen dieſer wirtſchaft
rkenntnis Geldſchrankſchlüſſel herauszugeben. Den Räubern

dieund der Rechnungszuſtellung über Gas, Licht und Saft ſind ü e Kaſſengelder ſowie etwa 600 Mk.
Waſſer vermieden werden.

(Volkshaus) zu erhalten, müſſen aber vorher be-

ücher Weiſe die Rotverordnung vom 5. Juni.

a 8. Juli, 20 Uhr, im Garten des „Elſtertal“
att.

Ciſemſurg
Aus der Arbeit der freien Gewerkſchaften

Feuer.
Krenſttz. Jn der Nacht zum Freitag, kurz nach

2 Uhr, wurde die Einwohnerſchaft von Krenſitz bei
Eilenburg durch Feueralarm geweckt. Die
große Scheune des Gutshofes brannte bis auf die
Umfaſſungsmauern nieder. Mitverbrannt ſind
Strohvorräte eines Gutsbeſitzers aus Niederoſſig
und Luzerne von vier Morgen, einem Gutsbeſitzer
aus Luckowehna gehörig. Der Schaden iſt im all
gemeinen durch Verſicherung gedeckt, außer der
Luzerne. Ueber die Entſtehungsurſache konnte bis
her nichts feſtgeſtellt werden.

h Bitterfeld
Hochvereatsverſahren gegen

Vitterfelder Kommuniſten
Wie der „Klaſſenkampf“ ſeinerzeit berichtete, ſind

am 2. und 3. Juni d. J. nach einer Hausſuchung,
die die halliſche Kriminalpolizei bei verſchiedenen
Funktionären der Kommuniſtiſchen Partei in Bit
terfeld vorgenommen hatte, neun Kommuniſten, dar
unter eine Frau und zwei Jugendliche, in Haft ge
nommen worden. Wie die Juſtizpreſſeſtelle jetzt
mitteilt, ſind die Vorgänge an den Oberreichsanwalt
in Leipzig abgegeben, weil der Verdacht eines Ver
brechens gemäß F. 86 StGB. Vorbereitung eines
hochverräteriſchen Unternehmens) beſtehe.

Es iſt alſo damit zu rechnen, daß die Revo
lutionsſpielerei der KPD., die ſchon ſo viele un
nütze Opfer unter der deutſchen Arbeiterſchaft ge
fordert hat, wieder neue Opfer im Gefolge haben
wird. Erreicht hat die KPD. mit dieſer Spielerei
noch nicht das geringſte, im Gegenteil, die Front
der deutſchen Arbeiterklaſſe iſt dadurch erheblich
durchlöchert und die Widerſtandskraft gegen die Re
aktion ganz bedeutend geſchwächt worden. Trotz
dem wird die KPD. ihre verbrecheriſchen Methoden
nicht aufgeben, denn ſie lebt durch ſie. Jm Jnter-
eſſe der Arbeiterklaſſe liegt es daher, die KPD. ſo
zu ſchwächen, daß ihr unheilvoller Einfluß den ſie

bwehr gegen die heutige kapi a Zrivatge er Les Reidenlen in die Hände gefallen.
Merſeburg, den 4. Juli 1931. das, was wen jeden Tag im „Klaſſenkampf Teſen, Sie ſollen mit einem 22 in Richtung Leip

Verwaltung der ſtädtiſchen Werke. ongef uzig, davongefahren ſein.
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noch auf einen Teil der deutſchen Arbeiterſchaft aus
übt, verſchwindet.
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Väter und Söhne
Halle, Leipziger Straße. W i iSie e S on iſt daeverdient doppelte Anerk „vVät d 3 man bog,Sohne t ein fa wert cher Ton im ihn nur du doch eine Welt z. in

Trotz Sommerszeit ein ſtarker Film! Das

doch mit deutſchem Dialog, gedreht nach dem wen De lich i der Konflikt,
Roman „Die Markurells“ von Hjalmarſgunge r tBergmann. Der Regiſſeur Vitor Sjöſtröm Zu Wien er findet zu ihm zurück. Einige

hat eine ſaubere Arbeit geleiſtet (bis auf einige
techniſche Wiedergabemängel), die durch das ganz man noch lange nach dem Verlaſſen des

erundeten Leiſtung wird. Prächtige, derbe Nord einen ſtarken Beſuch!landercharattere werden uns vorgeführt. Nament- iprogr li
lich Rudolf Rittner als Gaſtwirt Markurell iſt a Ware ein ne
von überragender Größe. waſſerreiche Nordſchweden und die Wochen

Alle Liebe dieſes derben Menſchen P ſeinem ſchau illuſtriert, was ſich ſo alles ereignet hat.

Sohne, alles tut er nur für ihn trifft ihn -lix.

S

d S S W St B. S i O O 9a WS 2 SS S (CT. Halle, Riebeckplatz.
Ein rechtes Sommerunterhaltungsprogramm.

Der ſtumme Film „Kennſt du das kleine Haus am
Michiganſee“ behandelt das bekannte Thema „eine
Frau zwiſchen zwei Männern“ in wenig neuer,
aber recht unterhaltender Weiſe mit dem üblichen
happy end. Paul Vinzenti, Teddy Bill und
Margot Landa ſpielen die Hauptrollen.

nſonſten machen die Seidelſänger wieder
ihren Jux. Beſonders gelungen iſt diesmal Mar-tin Müuhr aus' Jnſtrumentalſzene als „Mu-
ikaliſcher Gemüſehändler“. Wahre Lachſtürme ent
eſſelt eine Militärburleske aus der Vorkriegszeit.

Jm ſonſtigen Beiprogramm gibt es außer
der tönenden Wochenſchau einen netten Kulturfilm
über „Nattern und Schlangen“. Den

uptanziehungspunkt bilden jedenfalls wieder die
Seidelſänger, die das große Haus allabendlich

füllen. Gü--.Kameraden im Westen
CT. Halle, Große Ulrichſtraße.

Man darf dieſen Film nicht unter dem Eindruck des
h grandioſen Werks „Jm Weſten nichts Neues“ beurteilen.J Außerdem darf man fich nicht von dem Titel blenden laſſen,
J. e e der mehr verſpricht, als er hält. Wir haben es hier mitz ſeinem typiſch amerikaniſchen Film zu tun, deſſenGrägtz, in einem neuen UfaTonfilmZwei Verfertiger ſich anſcheinend bemüht haben, einmal zu zeigen,

akter: „Das verlorene Paradies.“ zu welchen Leiſtungen im negativen Sinne der ameri
kaniſche Film fähig iſt. Dabei iſt die Abſicht der Herſteller,

v W

ch ierungen umrahmen dieſe et nd St
Men arakteriſieru umrahmenie einmal ſo ganz anders geartet i 4 t ſozialdemokratiſche Ortsvereine

ersſinhervorragende Spiel der Darſteller zu einer ab im Banne des Films ſteht. Dieſer Film verdient

Unter Gemeinſcha ſo ſchreibt derLeiter der T n n Keeéhr
ren von r 3ruppen und mit dem zu ve n,örte unter der Leitung eines mit dem Jnhalt

Darbietung Vertrauten erörtern. Solcheden wir ſchon viel bei den
ruppen des Arbeiter-Radiobundes.

n dazu übe angen z. B. die Streit-
e Nöltin dieſer Weiſe abzun Hier dürften ſich, namentlich auf dem

ande, noch große Möglichkeiten kultureller Wirk-
ſamkeit bieten. Nötig wäre dabei, daß

geeignete Räume mit guten Empfangsanlagen
geſchaffen würden. Vielleicht könnten hier die Ge
meindeparlamente einmal die Jnitiative
ergreifen. Warum können nicht Gemeindeſäle ge-
ſchaffen werden, in denen Rundfunwvorträge durch
die Einwohner bzw. intereſſierte Gruppen der
ſelben areret werden können?

Die eutſche Welle, Sender Königs-
kommt dieſen Beſtrebungen durch die

Aufſtellung eines beſonderen Programms für
den Gemeinſchaftsempfang entgegen. Sie
teilt mit, daß ſie für den Herbſt

eine Vortragsreihe Weltanſchauung und
Gegenwart

plant, die wie folgt durchgeführt werden ſoll:
13. Oktober, 20.15 bis 21: „„Proteſtantismus und Gegen

wart.“
Oktober, 20.15 bis 21: „Katholizismus und Gegen

wart.“
10. November, 20.15 bis 21: Sozialismus und Gegen

wart“.

die Gegenwart.“
1. Dezember, 20.15 bis 21: „Die konſervative Jdee und die

Gegenwart.“
8. Dezember, 20.15 bis 21: „Das Judentum und die

Gegenwart.“

bei Stationen, die eine ungünſtige Erde haben, auf.
Eine beſonders von Radiofreunden geliebte

Sorte. Menſch iſt der Rückkoppler, dem die
Racheſchwüre zahlreicher Opfer gelten. Es iſt ſehr
ſchwierig, einen Rückkoppler herauszufinden; wenn
ſich feſtſtellen läßt, daß er mutwillig ſeine Mit
menſchen um den Empfang bringt, kann die Reichs
rundfunkgeſellſchaft zur Einziehung der Empfangs
lizenz ſchreiten. Als elektriſche Geräte, die
den Empfang verderben, ſeien genannt: Heilgeräte,
Feuerzeuge, Wackelkontakte, Klingeln, Heizkiſſen,
Bügeleiſen, elektriſche Nähmaſchinen, Motore,

die Tendenz, die dem Film zugrunde liegt nicht einmal Haarſchneidemaſchinen, Jene Staubſauger, zahn
Monte Car 46 ſchlecht. im Gegenteil. man findet ſogar antimilitariſtiſche ärztliche Maſchinen. Die Störungen durch die

De r t i n W n geanne können in Halle als überwunden gel-
t ineinkopieren er 3Ufa, Halle, Alte Promenade. deutſchen Sprechſtellen, ſind ſo, wie man es beim heutigen ten, ſeitdem Kohlenbügel benutzt werden. Gegen

Monte Carlo iſt die Stadt de s Stand der Tonfilmtechnik, auch der amerikaniſchen, nicht mehr die übrigen Störungen hilft meiſtens nur, daß ein
Glücks. Und nach dieſer Stadt des Glücks für möglich halten ſollte. Das iſt ſchade, es hätte ſich Störſchutz eingebaut wird. Mit Droſſeln und

c manches aus dem vorliegenden Stoff machen laſſen.flüchtet ſich eine kleine „Komteß (unter dem geht Beſſer gefällt da ein ſtummer amerikaniſcher Film:
es bekanntlich in der Bühnenoperette wie in der „„Di e Jagd nach der Erbſchaft“ der zwar ein
Tonfilmoperette nicht!) vor einem reichen Trottel,toler Abenteuerfilm iſt, aber ſonſt ganz friſch aufgezogen
den ſie nicht heiraten mag. Und ſie macht nun in wurde. Die FoxTonwoche bringt Bilder von den Verhand
Monte Carlo ihr Glück. Sie verliebt ſich in ihren lungen Mellons mit dem franzöſiſchen Kabinett, natürFriſeur, der verſte t ſich gar kein riſeur iſt, lich auch wieder viel Sport und auch eine Parade. Ein

Kondenſatoren wehrt ſich der Radiomenſch.

Eine Woche PIrag.
Unſer mitteldeutſcher Sender brachte in der vergangenen

ſondern ein richtiger raf ie wenig vriginelle Reiſefilm aus dem Karwendelgebirge ergänzt den Woche ein Durchſchnittsprogramm, das zu wenig Abwechſlung
Geſchichte endet nach einem netten Komödienſpiel an. at.
der Herzen „happy“. Ludwig Biro CMeſch'gempdi iel d iſt Chefdramaturg der Parada J r T de x r f. W r y mount. er erfolgreiche Schriftſteller und Für
hier als der feinſinnige, humorvolle Regiſſeur autor Ludwig Biro, der Verfchſſer von „Hotel ſchaft freudig aufgenommen und das Nachmittagskonzert der werbsloſen tun? 15: Hörbericht aus Zeit. 1990: ünter
dieſer Herzenskomödie, wie bereits in der „Liebes- ger r u r r n
parade“ (Wan ſpürt wie ſtark ſein Einfluß auf zum Chefdramaturgen der Joinville Produktionunſere Tonfilmproduktion war.) Dabei hat er in e Paramount ernannt worden. Als ſein Aſſiſtent
der Jeannette Macdonald und ihrem Partner wurde Dr. Paul Schiller engagiert
ein Liebespaar, wie es ſympathiſcher und menſchlich
liebenswerter im Deutſchland der Sentimentalität nächſte HaroldLloydTonfilm der Paramount darf
gefn v hie er n beſonderes Intereſſe für ſich in Anſpruch nehmen.
geti S 2 an dieſer Der Film, der in Aufbau und Durchführung der

Ibends. Sonſt ſtört vor allem auch an dieſer Handlung einen ganz neuen Weg geh wir eine
leere gut r n. internationale Beſetzung aufweiſen Schau
Operette, vor allem in den Geſangsſpenen. ſpieler der verſchiedenſten Nationalitäten werden inZheifelles iſt auch die engliſche Faſſung mit dem ihrer Mutterſprache ſprechen, und der Dialog wird

eingeſchobenen deutſchen Text ſtörend.

Jm Beiprogramm ſieht man eins der Nur 30netten FleiſcherTonfilmchen zum Mitſingen, einen Pr i im Tonfilm. Dieſehr ohne Kulturfilm über Das Leben derſFa,ramount hat den e eng in Zu
Störche“ und die Ufa-Tonwoche mit dem kunft den Dialog in ihrer
Neueſten ohne Paraden. Gü. Moment wie

Psiöh v öller verſtändlich werden.
(CT. Schauburg, Halle. Gegen die Guälgeister

di r beginnen in der Schauburg wieder e Acehers
die entlichen Vorführungen, nachdem bis Am Mittwochabend hielt die halliWeſten nichts Neues“ in geſchloſſenen gruppe des e r n e

ungen gelaufen war. Der Ernſt des ihrem Heim, Mauerſtraße, ihren erſten Li cht
Krieges wird abgelöſt von der Luſtigkeit der Nach hilderabend ab. Jm Mittelpunkt des Abend
welt. „Penſion Schöller“, dieſes humor- nd die Frage der Rundfunkſtörungen
volle Tonluſtſpiel, war ſchon vor längerer Zeit ein die vom ſſen Mansfeld eingehend er
mal in Halle. Das iſt aber kein Nachteil, es hat örtert wurde. Hauptſächlich wurden die törungen
noch viele gegeben, die es nicht geſehen haben und die außerhalb des 3apparates entſtehen,

a

die
es iſt auch wirklich ſehenswert. Stimmung, behandelt. Neben elektriſchen Heilgeräten und
Schwung und Humor bleiben von Anfang bis tm iſchen Stöa halten Kfüz ſorgt ſchon des iuſtige Er n
le grt Fritz Sch u gr.eſpermann, r erliner, tlos, örungenTruus van Alten u. g. es reren
wald“, wobei man erſtaunt feſtſtellen muß, was Apparate
die MickyMaus alles zu leiſten imſtande iſt. Da Erſcheinungen, früher als Folgen der Witte
neben läuft auch hier die aktuelle Tonwochenſchau. rung angeſehen wurden, müſſen auch zu den Stö-

u. rungen Sender gerechnet werden;

Sender und fremde Empfänger iFritz Kampers Gegen atmoſphäriſche Einflüſſe ſind wir Rent ch

S durch andere Se(UNeber weniger ſtarker Stationem)
m Beiprogramm zeigt ſich „Micky im Ur können wir uns durch Sperrkreiſe und ſehr ſelektive

Die ſogenannten Fadings

bot und haher nicht voll befriedigte. An Orcheſter-
konzerten ſind hervorzuheben: Das Konzert vom Sonn
abendabend, ferner das recht gefällige und volkstümliche Unter
haltungskonzert des 3. Batl. Jnf. Regt. Nr. 10 am Montag.
Auch die Walzerſtunde am Donnerstag wurde von der Hörer

Kapelle Plietſch-Marko gefiel allgemein. Recht gut unter
haltend und zugleich lehrreich war die muſikaliſche Plauderei
„Das Wiener Volkslied“. Ein Unterhaltungskonzert, das
am Dienstag vom Emdé-Tanzſportorcheſter ausgeführt wurde,
bekam durch die Mitwirkung Franz Baumanns einige
Bedeutung, obgleich wir dieſen beliebten Tenor ſchon beſſer

Ein internationaler HaroldLloydFilm. Der gehört haben.
Am Mittwoch hörte man aus der Oper „Der Gold Luſtiger Abend.

ſchmied von Toledo“ einen Umriß. Jn den einleitenden
Worten wurde die hochdramatiſche Handlung ſinnvoll er
läutert. Die wunderbare Offenbachſche Muſik verſchaffte uns
einen genußreichen Abend.

Aber der Humor! Da kam am Sonnabend Werner
Finck mit eigenem Programm und enttäuſchte die Hörer
vollſtändig.

Eine intereſſante Umſchau in der Welt der Frau
hielt am Dienstag Frau Adele Luxenberg. Es wäre
zu wünſchen, daß recht viele Frauen dieſe Vorträge, die eine
Erweiterung ihres Blickfeldes bezwecken, anhörten. Dr. Hugo
Grothe ſprach am Mittwoch über Erinnerungen eines

vorgetragen wurden und ungemein feſſelten. Einen recht
intereſſanten Vortrag über Felix Mottl, den Wagner-

von Dr. A. v.
Ueber die grundſätzliche Bedeutung der Erwerbs

loſenfürſorge ſprach am Donnerstag Friz Helle
(Veipzig). Es geht den Erwerbsloſen bitter ſchlecht. Aber

ſchlechter gehen könne. Dabei braucht man nur

h S wo nurwieb. a W in
die nach Abſchaffung

geſagt, daß ſie damit eine Ka
Außmaßen in

h Scene

24. November, 20.15 bis 21: „Die humaniſtiſche Jdee und g

25

19.05: Minnelieder und Canzonetten. rmann Behn. 19.80:
Gui

Anſiteth t Führer 10.35: Rachri
Apoſtel, der vor W Jahren buchſtäblich von re nene e erer a

Hieran ſoll ſich eine über Weihnachten, jeweils
Dienstags, laufende Reihe mit einem ſpe-
v gen anſchließen, welche folgende Vor
räge umfaßt:

15. Dezember, 20.15 bis 21: „Die Stellung des Proteſtan
tismus zum Eigentumsbegriff.“

29. Dezember, 20.15 bis 21: „Die Stellung des Katholigzis
mus zum Eigentumsbegriff.“

12. Januar, 20.15 bis 21: „Die Stellung des Sozialismus
zum Eigentumsbegriff.“

26. Januar, 20.15 bis 21: „Die Stellung des Kommu 2
nismus zum Eigentumsbegriff.“

2. Februar, 20.15 bis 21: „Die Stellung des National
ſozialismus zum Eigentumsbegriff.“

Es iſt geplant, zu den Themen Redner ſprechenzu h Welche maßgebend an der Entwicklung

unſeres geiſtigen Lebens beteiligt ſind. Zur Belebung der Bistuſſion ſollen nach halbſtündigem

Vortrag des Hauptredners bereits vor dem Mikro-
phon zwei Diskuſſionsredner zu Worte kommen,
welche demſelben Weltanſchauungskreis wie der

tredner entſtammen, aber eine etwas andere
uffaſſung als dieſer vertreten. Da die Vorträge

14tägig ſtattfinden, iſt Gelegenheit gegeben, an den
vortragsfreien Dienstagen die in der vergangenen
Woche begonnene Diskuſſion fortzuſetzen und zu
vertiefen. Schließlich iſt geplant, eine in gleicher
Weiſe organiſierte Vortragsreihe über das Pro-
blem der Arbeitsloſigkeit laufen zu laſſen.
Neben dieſen Themen ſei noch auf die Debatten
über aktuelle, politiſche und weltanſchau
liche Fragen im Rahmen der „Gedanken zur
Zeit hingewieſen. Hiermit wird von der
Senderſeite ein ernſthafter Verſuch unter
nommen, die Vorausſetzungen für einen ſinn
emäßen Gemeinſchaftsempfang im Kreiſe der

intereſſierten Verbände, Volksbildungseinrichtun
gen uſw. zu ſchaffen. Es liegt an den kulturell
intereſſierten Kreiſen im Lande, dem Verſuch zum
Erfolg zu verhelfen.

von Johann Sebaſtian Bach. 11.15 bis 12.45: Feierliche Ent
üllung des Streſemann-Ehrenmals in Mainz. 13: ttags
nzert. 5 Wetter und w Anſchließend: Aktuelle

Viertelſtunde. 14.15: Winke für die Landwirtſchaft. 14.30:
Eſperanto. 15: Der große Preis von Deutſchland für Motor
räder. 15.30: Kinder ſpielen für Kinder. 16 bis 16.45-
„Lottchens Geburtstag.“ Luſtſpiel von Ludwig Thoma. 177Ludwig WManfred Lommel mit eigenem Programm. 19: „Die

Künſtlerecke in deburg W 19.30: Chorkonzert anläßlich der 3. Nürnberger Sän 21: Or- ir fonyert. 22.15: Nachrichten. Anſhließend 242 Tanz
uſik.

WMontag: 6.30: k ik. A ie ae r wrhüe kend bis 3.16
ygienefunk. 12: Wetter und Waſſerſtand. 12.05: Operetten
otpourris (Schallplatten). 12.55: Zeitzeichen. 13: Wetter,

Preſſe und Börſenbericht. Anſchließend: Violine und Klavier
(Schallplatten). 14: Erwerbsloſenfunk: Der Ankerwickler. Dr.
Karl Bangert (Chemnitz). 14.15: Frauenfunk. 15.30: Mit
teilungen des Deutſchen Landwirtſchaftsrates. 16: Der
Sternenhimmel im Juli. 16.15: Eine Viertelſtunde Verkehrs
erziehung. Albert Zimmermann (Leipzig). 16.30: Nachmittags
konzert. 17.30 bis 17.35: Wetter und Zeitangabe. 18: Stunde
der Neuerſcheinungen. 18.50: Die Sendeleitung ſpricht. Dr.
Fritz Kohl: Ueber Pauſenzeichen.“ 19: Der Schlafwagen
ſchaffner. Willi Paul und Carl Blumau (Dresden). 19.30
Schrammelmuſik. 20.30: Vorleſung aus Joſef Wincklers
Doktor Eiſenbart“ und „Jm Teufelsſeſſel“. (Zum 50. Ge
burtstag des Dichters.) 21.10: Vom Tage. 21.20: Frohſinn
277 e rleit. 22.20: Nachrichten. Anſchließend bis 28.80:
anzmuſik.

Dienstag: 19.30: Jazz auf 2 Flügeln. 20: Urauffüvon Schallplatten (IIJ. 21.10: „Die Viſionen des hre

Riemenſchneider.“ 22.30: Lieder.
Mittwoch: 18: Die pſychotechniſche Eignungsprüfung. 19:Arbeiterſchaft und moderne BVetriebsgeſtaltung. 1930 Aus

Operetten. 21.10: Drei Grotesken.
Donnerstag: 14: Was können die Gemeinden für die Er

r 20.30: Wochenende in drei Ländern. 21.15:
Märſche und Walzer. 22.25: Zeitbericht: Weltkampf gegen die
Arbeitsloſigkeit.

19.30: Alte T k. 90.40: „KaukBaleeze 21.30: Moderne Tann k. 22.30: unle vent
konzert (Rösner, Halle).

Sonnabend: 13.10: Wunſſchprogramm. 19.30: Humor. 902

Königswusternausen
Sonntag: 6.30: Funkgymnaſtik. Anſchließend: HamburgerHafenkonzert. 8: für Landwirte. 9: r

feier. 10.05: Wetter. 10.30: Leipzig: Kantate. 11.15: Mainz:
Enthüllung des Streſemann-Ehrenmals.

önigsberg: Mittagskonzert. 14.30: Elternſtunde: Wie ſteht
es um die Erholungsmöglichkeiten unſerer Großſtadtkinder im
Sommer? M. Staar. 15 bis 15.30: Nürburgring: Großer

reis von Deutſchland für Motorräder. 15.40 bis 16:
rk Joſef Wincklers. (Zu ſeinem 50. Geburtstag am 86. Juli).

16.10: fug 16.35: Blasorcheſterk 18.15: Fuß
ballStädteſpiel Berlin Leipzig des Die lehten

Minuten.) 18.40: Aus fernen Zonen (1). Emil Biſchoff

n Le 2 4ages u port
muſik

Menſchen im Beruf: h
di aus nenein bis 0.80:

jetterbericht. 6.30: Fu naſtik.
12:

e 13.80: Nachen m en S aus e
16:
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Klage des ragen iſt erſt dann moglich,Ein halliſcher Straßenhändier ſchreibt uns: affung er rer emäßigen
Die warmen Sommerſ len iveicher Fülle das friſche O en das Gemü

hervor. J ße die
Gewalt der Reife entgegen, u

Freie e
orgen. iJn Berlin trefſen

Zentner Friſchobſt und Gemiuſe Seede an x Sölkerung etwa 1 bis Heide en muß, wieVentil r die eitelt Fern und „Däm-Mengen kommt beſonders i
Markt- und Straßenhande

durch welchen in Berlin e i
daß die Straße dem Verke werden indeſt iſtEs Weh r den e a er r von dieſen „Mittern“, daß ſe ſich

tden, daß der Straßen onders in dieſer Zeit in ſolchem i3 Zeit eine Einſchränkung erfahren hat, die aller Oeffntlichkeit zeigen. 4 g

wie die eben bekannt- tder Reichsregierung das Eröllwitzer Aktien-Geſtank
WenFriſchobſt und junges Gemüſe ſind Produkte, 1. Juni

die Lagerung überhaupt nicht vertragen können. aktionäre mit der Verſtänkeru
Es liegt im Intereſſe aller Volksſchichten, wenn

n r r en auch m ten ee rtvollen Friſchobſtes oder Ge zogen ſein. So ten die Bewohner desmüſes dem Verderben preisgegeben wird. Die wen sal. Aber rei geſchit
kleinen Straßen und Markthändler n die hoheſEs ſtinkt luſtig werter und wir wollen
Bedeutung ihres Gewerbes längſt erkannt und er es offen au Die
ſuchen Staat und Gemeinde, dem ambulanten Geſſiechr der
werbe nicht nur Einſchränkungen, ſondern endlich weniger nichts ausmacht. Di
auch die zur Ausübung dieſes Gewerbes dringendsük n von di nicht „wenotwendigen Freiheiten zu geben. K. T. nicht endli ſehen here

inter die it t wird. Die HerrenP. r en Aktien, am
a nicht.Stellenvermittlung oder öffentliche Die Veybrwernng hat ein Recht darauf, geſunde

Arbeitsnachweiſe Luft zu atmen, und mehr: ſie darf nicht dazu ver
„Jn Nr. 150 der „Halliſchen Nachrichten“ befindet

ſich ein Artikel mit der Ueberſchrift: „Ein altes
Gewerbe verſchwindet.“ Die Art und
Weiſe, wie man hier die privaten Stellenvermittler
in den Himmel hebt, iſt eine vollſtändig irrige Dar
tellung. Nur all die ſchönen Seiten hat der
rtikelſchreiber hier beſchrieben, ſich wohlweislich

aber gehütet, die Schattenſeiten dieſer gewerbs
mäßigen Stellenvermittlung anzuführen. Jn dieſem
Artikel heißt es, daß der gewerbsmäßige Stellen

vermittler beſſer arbeite als die Vermittlungen der
öffentlichen Arbeitsämter, weil er mit mehr Liebe

urteilt werden, neben dem Geſtank auch noch reBeſtandteile der Papierproduktion zu ſchlucken.
Neulich abend war es zum Beiſpiel in der Wörth
e nicht möglich, von eben erſt vorgeſetzten
Tellern mit Appetit das Abendbrot zu eſſen, denn
die Teller waren nach ein paar Minuten mit einer
feinen Rußſchicht bedeckt. Wann hört de grfo

Kommunifſtiſche Geſchmackloſigkeit
bei einer Beſtattung

Jn Halle wurde kürzlich das langjährig
an der Hache hänge und die Eige und beglied des Zentralverbandes Guſtap Krone beſtatder Arbeitſuchenden beſſer kenne. tet. Da Krone Mitglied der war, e die

um nur wieder Stellung und Brot zu bekommen? willen aus. Fr.

Rü n. van tundungen bei
Verkehrsſteuern und den Zöllen und Verbrauchs-
abgaben vor. Die neueſte Ueberſicht, die die Zeit
bis zum 1. April 1981 erfaßt, ergibt Kückſtände

erkehrsſteuern
in Höhe von 635 Millionen Mark und bei den
Köi und Verbrauchsabgaben von

Millionen Mark.

Während ſich die Rückſtände bei den Zöllen
und h kaum verändert haben,

bei den Beſitz- und,

die Rüehe n
Sie betrugen am 1. Oktober 1930
lionen Mark und am 1. April 1930 nur 532 Mil
lionen Mark.

Der Reichsfinanzminiſter ſagt, daß ſich das An
wachſen der Rückſtände aus der

tslage erkläre. Stimmt das,
ch nur wundern, daß die Rückſtä

nis zu dem kataſtrophalen Rückgang der Steuer
einnahmen nicht ſtärker angeſchwollen ſind. Tatſäch-

iſt das Anſteigen doch nur ein Beweis dafür,
aß die größten Steuerausfälle nicht durch Rück

ſtände und Stundung, ſondern durch Erlaß und
Niederſchlagung entſtehen.man hierher keine fiat

r verlangt.
at es mit Hilfe der bürgerlichen

wieder verſtanden, eine ſolche Erhebung zu ver

ine 5 und Veren Jahren arg ge
ſtiegen.

tatiſtiſche Aufklärung
ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat das ſeit

Das Reichsfinanzminiſterium

635 Millionen Steuerrückſtände
Eine ſoziale Angerechtigkeit

Auf Verlangen der ſozialdemokratiſchen Reichs
tags on z das Reichsfinanzminiſterium dem

äpg einen Ueberblick über die
den Beſitz und

knapp 600 Mil-

ſchlechten Wirt
dann muß man
nde im Verhält

Warum gibt
Die

Parteien immer

eiteln. Dieſe Erlaßtätigkeit der Finanzverwaltung
muß eine ſehr teure Angelegenheit ſein. Warum
t ſich das Reichsfinanzminiſterium, darüber

echenſchaft abzulegen?
Bei Einzelergebniſſen iſt von Jntereſſe, daß die

Rückſtände bei der veranlagten Einkommenſteuer
etwa ein Drittel des Aufkommens im letzten
en Jahre betragen. Bei der Körperſchaftsſteuer
ind es dagegen rund 60 Prozent. Bei der

a r beträgt der Anteil noch nicht ein
Sechſtel, bei der Jnduſtriebelaſtung wiederum ein
Drittel. Daraus iſt folgender Schluß zu ziehen:

Bei den großen Einkommen und Vermögen
hen die Steuern viel ſchlechter ein als beiben kleinen Einkommen und kleinen Ver-

mögen.
Die Vermehrung der Rückſtände und die Zu-

nahme der Niederſchlagung wirkt doppelt ungerecht,
weil die Notverordnung den Lohnſteuer-
pflichtigen den r nimmt.Schon bisher waren die Lohnſteuerpflichtigen be
nachteiligt, weil ſie ihre Steuern in allen Fällen
ofort zahlen mußten und keine Stundung bean
pruchen konnten. Das Unrecht wird jetzt vermehrt.

Eine Erſtattung der zuviel gezahlten Lohnſteuer
erfolgt nach der neuen Notverordnung nicht mehr.
Es handelt ſich hier bei den Lohn- und Gehalts-
empfängern jährlich um eine Summe von 70 bis
80 Millionen Mark. Dieſe Summe kam beſonders
den Arbeitsloſen zugute, weil ſich bei ihnen der
Anſpruch auf Erſtattung ergab. Gibt es aber keine
Lohnſteuerrückerſtattungen mehr, dann iſt es nur
Gebot und Gerechtigkeit, auch die Erſtattung und
Niederſchlagung bei den Beſitz- und Verkehrs
ſteuern zu beſeitigen.

—„ZSI „J„JZ;Bekämpfung anſtößiger Auslagen
Der reußiſche Jnnenminiſter Severing

weiſt in einem Erlaß an die Polizeibehörden darauf
hin, daß gewiſſe Straßenhändler mit Büchern und
Zeitſchriften ſowie gewiſſe Buchhandlungen die Auf
merkſamkeit des ublikums dadurch auf ſich zu
lenken verſuchen, daß ſie Zeitſchriften erotiſchen
oder ſexuellen Jnhalts in auffallender äuße-eldbeutel zu faſſen, rer Aufmachung zur Schau ſtellen. Dabei werden
beſonders Schriften benutzt, die auf dem Titelbild
nackte Menſchen zeigen, und die vielfach reihenweiſe
neben oder übereinander ausgehängt werden. Das
gleiche gilt von gewiſſen Vergnügungsſtätten, die in
ihren
anveißeriſcher Weiſe zum Aushang

adtver

Um die
gung Mittelſachſens, d.

ingängen oder Fenſtern Nacktabbildungen in
bringen. Gegen

derartige Mißſtände ſoll vorgegangen werden.

Kommunale Rundschau.
Magiſtratswahlen in Magdeburg
Jn der Stadtverordnetenverſammlung wurde

die Wahl der drei Stadträte vorgenommen.
Für den e äe Stadtſchulrat Nordmann wurdeSt nete

Waſſer verſorgung mit Staatshilfe

a Waſſerverſor-h. des Gebietes

zwiſchen Pirna und Meißen der
Großſtadt Dresden ſicherzuſtellen, ſoll eine ſtaat
lichſtädtiſche „Waſſerverſorgung Mittelſachſen A. G.“
gegründet werden. Der Staat bringt in dieſe Ge

verſchiedene ſeiner Talſperren ein. Die
ſſerverſorgung kann durch dieſe alten und neuen

Talſperren ſowie durch verſchiedene Neubauten von
250 auf 1250 Liter in der Sekunde erhöht werden.
Die Geſamtkoſten belaufen ſich auf etwa 28 Mil
lionen, wovon zunächſt etwa 23 Millionen er
forderlich werden.

Letzte Nachrichten.
Vier Versgleute verſchüttet

Jn dem Kalibergwerk Obergebra bei
Bleicherode ereignete ſich heute vormittag ein
ſchweres Unglück. Vier Bergleute wurden durch
hereinbrechendes Geſtein vollkommen verſchüttet.
Zwei Hauer und ein dw waren ſofort
tot, der vierte wurde ſchwer verletzt geborgen und
in ein Krankenhaus gebracht.

p c e SSPD. Amneſtieantrag abgelehnt
Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Braun

ſchweigiſchen Landtags hat einen Amneſtiegeſetz
entwurf vorgelegt, nach dem alle die Eltern, deren
Kinder am zweitägigen Schulſtreik der Weltlichen
Schulen in Braunſchweig teilgenommen haben,
ſtraffrei bleiben ſollten. Die 2700 Strafbefehle,
die bei mehreren Kindern bis auf 15 Tage Haft
lauten, ſind von dem jüngſten Aſſeſſor des Polizei
präſidiums, der erſt wenige Wochen im Amt iſt,
verfügt worden. Der Geſetzentwurf wurde gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt.

ſ Ba be d een i be rnſehr ſchöne

3u.bnmerwobnungen

ab 1. Auguſt 1931 zu vermieten.

Aktiengesellschaft
Keferſteinſtr. 2.

Sprechzeit 10--12 und 17--18 Uhr.

Kungtstopferel
luise Podolskl, leinriger Str. 72
in. k. ihn Unſichtbar! Billigſt!

Von
Auntschok

und Meta Wernerpruxls
e u eDatumstempel. Pagi- igarren sind die bestene s z ger Pigene PabrikationWie v 3,00 K. Zühne e n Fri iEmaille-Sohilder usw. Für 3,00 MK. verarb. ioh als Front J a 4

zahne solche mit platt. GolästittſMerseburg, Bismarckstraße 38
(la Pabrikat)Alred Pfautsch n

Halle. Gr. Nikolsistr. 6. Tol.

Kleine I bis 20 Mr.S n Reparaturen (Sprung) v. 2 Mk. anirre i Gebisse
di st.

m Kreis Liehemwerda
Schuwwarenhaus Karl Eichhorn

Bad Liebenwerda
empfiehlt ſeine ſtets guten

h h hMaß und Reparatur- Werkſtatt.
Schumwarenhaus Otto Seevogel

Liebenwerda, Markt 11.
Billigſte Einkaufspreiſe in den erſten

briken Deutſchlands durch Zu
ammenſchluß von ca. 500 Schuh
händlern. Der Einzelne kann niemals
dieſe Preiſe erzielen. Wem kommen
dieſe Vorteile zugute, meinen Kunden

alſo Jhnen. 4908Bruno Bommel, Bad lebenwerda

Kürſchnermeiſter.
More, r Pelzwaren
Lager ſmngher Herren Artikel

u hBad Liebenwerda.
Kleiderstoffe Ausstener-artikel B ei dungTrikotagen Herrenartikel

Damenkonfektion
Küblers Strickbekleidung.
Kchuhwatenhans Bruno ?wanriß

Falkenberg

e a erZigarren, Zigaretten, Tabake ElektriſZelenchtünge körper und Se rarſeeuret“

Arbeiten Neuzeitliche
Lehr und Beſchäftigungsſpiele
Kunſtgewerbliche

Falkenberg

lohannes Schrank
VFalkenberg

DamenPutz und DamenWäſche
Herren Artikel Wollwarenianos

Schulstr. 4
Atelier Ruhig

n i u eempfiehlt ſi r
Vereins-, Hochzeit
und Atelier Auf-
nahmen ſowie Ver

größerungen.

Auch auswärts.
Kreuz Drogerie

Liebenwerda.
O

r

F. S CM VI Z
Neu-Dobra.

bringt ſeinen
Gärtnereibetrieb

ſowie

mein Sehuhwaren-
a ger in beſten Qualitäten.e rtvo tüudungKgguuh ſtellung von r i

mit otechwvollen von 10 dik. an
h Spez-: masnuiatar- Godieaev e Prot. Gysi (unter Garantie fest-

sitagend, ohne den Iäst. Gummisauge

Sprechzeit: 9 bis 3 bis 7 kaufen Sie

Edmund Platz

Daß und Revaratur-Ser tet

S T 7
e u.i We

Liebenwerda
Lauchhammer

2222

Preiswerte
Leder- und Pohztenwaren,

Kinder u Sportwagen,
Woll- und Uinol.- Teppiche

r

Werkſtät re fur
Sattler u. Polſter

waren
h

BlumenFernempfiehlt
ogf- ind Schnitthinmen

ſowie
Kränze aller Art.

AbertKrenkel
Falkenberg

empfiehlt ſeine
Maßschneigerei

Strümpfe und Kurzwaren
i

Güärtnerei Valkenberg
Ohst, Gemüse, Tonpflanzen

Binderei für Freud und Leid
in moderner Ausführung.

Gebrüder Hellwig Falkenbery

er Auswahl inUhren, Gold und Silberwaren
Kriſtall OptitkEigene Reparatur-Werkſtatt

h
Maßanfertigung einer Herren und Gamen-Meden

Lager in- und ausländischer Stoffe
Günstige Zahlungs bedingungen

falkenbery friedrichs halbe 26

Falkenberg
empfiehlt ſeine ſtets guten

T 17 TMaß und Reparatur-Werkſtatt

Mers JeBandagist
Bandagen aller rArtikel, Verbandstoffe, Gummi- Waren

Lieferant der Krankenkassen.

M
Falkenberg und Vebigau

u. reelle Bedienung

Otto lehmann

Valkenberg
ſ eine Rlena-

Wurßtwaren.

Weh. eder atcktatedachcetogenta ten nen

Damen-, Herren, Kind. -Bekleid Kleiderſtoſſer S Mödeinofe Gardierte
Wollwaren Herren ArtikelBleyle- Kleidung



Was geht hel den „Naturfreunden“ vor Schmellne Slegt durch technischen k. v.

Gründung einer neuen Ortsgruppe in Halle Austritt Bundestreuen Neuyork, den 4. Juli. e r re Erm gef Ortgruyye ber dem am r in Cleveland h v len warn e 27 die t y e far we Runde wartribblin die Vor sgegliche r an Der Ameritener,
Halle, den 4. Juli. wa der Vorſtand dieſe nicht ein der deutſcheAm Freitag fand im r eineſt tagen dier geigt ſich le a du Sieger. Schmeling gewann durch t. o. e e zu n ren S e

Verſammlung von aus Ter c e Halle c Doppelſpiel der e Runde: m e ehe aggreſſiver. Die
ausgetretenen ie ſich mitſder der Schwarz angehört. Wohl hat Runde ging an Schmeling. 8. Runde:. Stribbder zukünftigen Arbeit defaßte. s d Waltnn jar de ihn der Segen Slebelaud, den 4. Juli. ing hat ſich gut erholt. Er war voxeriſch ſeinem
ueber 60 z ſind aus der bisherigen ontſchieden, die r rin um die Fern W i w. S er J gar n Dieſe Kunde a

Ortsgruppe ausgetreten, n recht s er a werden zu u eunte Runde:m e r d h Szenw eine ch ſe ber ſt Sel der leſen nene e dionmsn an eht ſerneiterarbeit mehr im Raturfreundeſinne ſahen. in Ammendorf mit der Vortand m wivt 4 ax Sch auf den Kö ne derMit dieſem Austritt wurde der S e övungen der ein. eichs r o linge zum e r er mit e e ZuArbeiterſporta wurde w
Wer t he h n ſehen d htee ſo daß h ken „Naturfreunde“ nur Kriege endete eine h Seinen n n gri rn an. Stribblin wirr

der Geſamtorganiſa

Dpft He ſeit r Zeit tobte allein teilnahmen. F wankte in cke ndeDas alles veranlaßte einen großen Teil der S eling. Elfte J Vollkommengampf der D. m die 77 t gw e z i a W nehin Schmeling den KampfGewinnutpoſitti niſchen lliſchen „Natu reunde“, der e. V. Ort r3 e d gen en auf und landete ſeinem Gegner wie er wollte.nicht ſchon früher eine e kam dasſgruppe ücken zu kehren. Au Snur auf v große Dukdſamtert derſden bereits ausgetretenen werden weitere 2 S Zwölfte Runde: Der groß im Vorteil liegende
ahungstreuen Mitgliedſchaft, die die Einheit derſglieder ihrem Beiſpiel folgen. Die geſtrige Ver W PFeutſche ſetzte

ung im Auge hatte, zurückzuführen. Dieſe ſammlung befaßte ſich mit der Neuzu ſammen e c T in der zwölften Runde zum kraftvollen Endſpurt
Duldſamkeit paßte der KPD. aber nicht in ihren faſſung der Ausgetretenen, um dieſen die Möglich- e e an und trieb ſeinen Gegner im Ri r
Kram, es mußten daher der zur Geſamt keit zu einer geſunden Arbeit im Intereſſe der S 13. Runde: Stribbling verſuchte, ſich elingGeſamtorganiſation zu geben. Einmütig wurde die

Gründung einer neuen Ortsgruppe HalleSüd
im T.-V. „Die Naturfreunde“ beſchloſſen und die J
Gau- und Reichsleitung um Zuſtimmung gebeten.
Einſtimmig wurde auch der n gefaßt, dem
Kartell für Arbeiterſport und Körperpflege beizutreten. Einſtimmig erfolgte vie ahl des Be L
ar Munde d fo wie zum entſcheidenden Gang, aberſetzt: Vorſitzender amouſé vertreter Bee J t weiterW. Emmerich, Kaſſierer G. Kohlemann S d Schmeling ſche ehe aufStellvertreter A. Staudt, Ssrifguhrer Das Clam tie e egeurin rer er wichhs W einen rechten Kinnhaken
M. Schumacher, Stellvertreter H. Holl-naeck. Anſchriften gehen an E. Lamouſé, Weltmeiſterſchaft. ilen u ſ r n e ack r Der Ring-

Satzungen einſetzten, vorzugehen, Trotzdem dieſe H feſtuttenſtraße 14. Bei der Programmfeſtſetzungſeinem finanziellen Mißer fo l g. Nur etwa icht zl We n rn rn Je Tuge a a Zeichen der Solidarität rin 40 u e fällten o war Rund des e n J r n
a e e n nd u weil St ſozialiſtiſchen Arbeiterſportbewegung die TeilStadions tribbling erſchien Den im Ring, nen ing zum ge
wu ren ihrer Funt onen enthoben nahme am Waſſerſportfeſt der Woſſerſportſparte z zwei Minuten ſpäter kletterte Schmeling durch die

des Arbeiter-Turn und Sportbundes in Lettin Seile, und nach dem Aufmarſch der Photographen
beſchloſſen. ertönte um 10.10 Uhr amerikaniſcher Zeit der

Für die Bootsfahrer iſt bereits ein Gong zur erſten Runde.
Erſatz für das bisherige Bootshaus

geſchaffen worden. Die junge Ortsgruppe HalleSüd iſt beſtrebt, durch ihre poſitive Arbeit imſtreffen ſich auf dem Sportplaz in Walbeck am Hindenmals das Nachſehen zu erhalten. Goddula ſpielt r einNaturfreundeſinne, ungehindert von KPD.Stänberge Spielvereinigung BurgsrunerAltdorf 1 und „Friſch entee d r zet, e e
kereien, das alte Anſehen der „Naturfreunde“ Auf Wolbeg L m wWyransgegangenen Spiel der erſten einen erleben. Ein Anen den wird

organiſation ſtehenden ken Dinge
mutet werden, die ſie un l tragen konnte. So
kam es zu den bekannten re auf der
Reichsverſammlung in Dresden iter wurde
trotz eindeutig feſtgelegter Beſchlüſ in der Frage

der r ur JG. und Ber ne See eranſtaltungenſ;gegen dieſe ſchlüſſe W gerhen mit voller Abſicht

verſtoßen, ohne daß die Ortsgruppenleitung auch
nur das Geringſte dagegen unternommen hätte.
Far viel wichtiger hielt es der Vorſtand, gegen die

itglieder, die ſich für die Annahme der auf derReichsverſammlung in Dresden beſchloſſenen neuen

mit Jabs a aken vom Leibe zu halten, abertſche klebte dauernd an ſeinem
ber eine bewundernswerte Härte

14. Runde: Der h n ſiche aum noch auf den Beinen en uer nur konnte. 15. Runde und Kaum weh
auf den Beinen ſich haltend, ſtellte ſich Stribbling

Als weitere Provokation der Satzungstreuen er

kannte der Vorſtand plötzlich nicht mehr die bundes-
treue Sportgruppe an, entzog öühr den Ver
ſammlungsraum und verweigerte ihr die Ver-
tretung im Vorſtand.

Aber noch weiter wurde provoziert. Trotzdem
in der außerordentlichen Generalverſammlung im
April nach über halbjährigem Zögern die neuen

Tour de France: Vierte Etappe Breſt--
Vannes (211 Kilometer): Sieger Godinat in 6:8,16.

c v Runde konnte Burgörner-Altdorf I den Sieg mit 9:3 er- t wieder werden. 16wungen mit ſtarker Mehrheit angenommen wor-lwieder herzuſtellen. ringen. In dem zu erwortenden Spiel dann men Waldes vie z et r r i
W „S e 2 auch eine gute Chance geben, da das Spiel auf eigenem Sieg des Goaſtgebers iſt hierbei m arten wennPlatze ſtattfindet. Spielvereinigung Burgörner-Altdorf I iſt e e i i e e

aber trotz alledem kein zu unterſchätzender Gegner. piel wir r eFubhal--Iabellenstang der 1. Runde im 6. Bez. h
diges Spiel aufweiſen kannn v Spiele im Leipziger Bezirk1. Klaſſe, Handball: 9 Uhr: Bad Dürrenberg Vorwärts Süd. Konftenborg auehhammerVerei Spie h J Fran r Die Gäſte werden ſich alle Mühe geben müſſen, um in in lrein Spiele gew. unentſch. verl. Punkte Tore Verein Spiele gew. unentſch. verl. Punkte Tore Durxenders keine Enttäuſchung zu erleben. 1 iſt Auf dem Waldſportplatz der Freien Turn und Sport

Ammendorf 1 4 4 S 31:0 20:3 Ammendorf II 3 3 S 61:0 7:5 LeipzigMockau zu Gaſt. Sie ſollte durch ungekünſteltes vereini J Lauchhammer ſtehen ſich am SonntagRöſſen 1 5 t S r Röſſen II 5 3 1 1 7:33 199 Angriffe viel einen Sieg erringen. Die zweite Mannſchaft iſi ſämtliche r der Sportvereine Senftenberg
Blau-Weiß I 3 1 1 1 z Blau-Weiß II 4 1 2 14:4 7:11ſpielfrei, die Jugend ſpielt 10 Uhr auf eigenem Platz gegen und Lauchhammer in gegenüber.Naundorf I 3 2 2 3:4 5 Naundorf II 5 1 2 2 46 29:5 Schönefeld Daß guter Sport geboten werden wird, r bürgen beide
Kavna 1 4 r 1 81:7 7:14 Kapna II 4 1 S 3 3:6 8:251 Raffball: 15 Uhr: Goddula Teudiz. Die Gäſte Vereine. Spielbeginn ſchon um 12 ühr. Die erſten Mann
Teutonia I 5 1 r 4 28 4.16Möckerling III 5 1 1 3 3:.7 6.18 müſſen beſtimmt eine beſſere Form aufweiſen, um nicht ader ſchaften treten ich in der vierten Stunde gegenüber.
Es fehlen noch die ausgefallenen Spiele: Naundorf I gegen Es fehlen noch die ausgefallenen Spiele: 65 Blau-Weiß II
Kayna e Weiß Jl Ammendorf I, 15 Blau-Weiß Igegen Ammendorf II, 74 Ammendorf II Kayna II. h e an
gegen Naundor

1. Klaſſe, Sruppe II: 2. Klaſſe, Gruppe II:Verein Spiele gew. unentſch. verl. Punkte Tore Verein Spiele gew. unentſch. verl. Punkte Tore
Merſeburg 1 5 4 o 1 8:2 15:8 Regatta-Klub II 4 2 2 61:2 13:5er J r m riß III 3 2 J 4 2:0egatta :13] Leuna I 5 3 1 1 7:3 15:7Möckerling I 4 2 2 4:4 17:11] Merſeburg I 4 1 1 2 714 e hichte I 5 1 3 3 3:7 4:14 Möckerling II 5 1 2 2 4:6 10:5uchſtädt I 5 5 0:10 4:26Röſſen II 5 1 S 4 2:8 2:18s n noch das ausgefallene Spiel: 44 Möckerling I gegen Es fehlen noch die au?gefallenen Spiele: 91 Merſe eburg II

Kötzſche gegen BlauWeiß mn, 99 RegattaKlub II Blau-Weiß III. Spielgeſuche.

reunde t ſpielſtarke 3477Sport r 19. Fet h f. W i Meldete4. Juli. Angebote v zu len an urt Fehſe,
e Gartenſtraße 5 Sandersdorf.
Sporiamtiche Bekannimachungen,

Eine Helbraer Turnerin

Fortsetzung der Fußhall-Serienspiele oympia Kämpierin
Die deutſche Turnerinnen Mannſchaft für Wien.8 eim Bezirk e Den Arbeiter-Turn- und Sport-

v u Serearen Wassersport in Uottin im v t in Wien insgeſamt 13 Turne 6. feſt in Ammendorſ. Allen Vereinen zurdieſelben morgen wieder ihren Fortgang. Die Vaſſerſportler des 6. Vezirks treten am Sonntag bei rinnen im und 9-Kampf vertreten. Es ſind gen u 7 w. m Gerste weieeeegreeeeceeeeeeeeeeeeeeeeeee n Se h c. S.n 3Röſſen braucht ſie, um den anidit an den Spitzenführer e ſt kamp. (Wanne-E.), Helene au), Annyu g durch den Ort ſtatt. K t t be b St Ausgabe der Vereibeſtem gemenet Die atte Jene n zu Se S Klara Seht S c t e a
anlä e am5. Juli auf dem Fichte P in o a irre ſtatt. Samtli

Genoſſen der Kampfrichter- Vereinigung ſowie alle, welche alsi oder Liſtenführer z We deteil e

zu behalten, v I Im nicht den Schwang der lleeren. Beginn 17 vS en beider reine 5 kufals r üm 14.30 e &7
tragen die Schüler ein Geſellſchaftsſpiel chittassſpiel kämpfen v Wettkämpfen n dMannſchten um z v n z in Wa e 3 a Hammertingl h Johanna S pünktlih erſcheinen.an Spielſtärke gewonnen. iel findet I J r lin Thür.), raſch in rer u beteiln 5 r a Sielatz am Gimritzer Damm in Halle ſtatt und e dorfEl Slu Döllnitz, platz der Frein ne Winter.

RegattaKlub. T e Zorpigüe i W n re bind in HallGr elautet, ſtellen die a e bahn.
chwächte F t.ſpielen

Mögerli R Raundorſe e z u ebenfalls n Nibe

W mit de e i ft ri r eum ſeine gen der r ten.
16 ühr. Mann von Merſe e eigenemt gegen Leuna I. ne riemſ wird Merſe

n zwei weitere Punkte opfern müſſen. na I iſt eine n h im Vereiſpi ichen a h die r n. mancher rer 1. Klaſſe h allen Tor e

uſtellen 4. 15vß Be Se TFichte endorf verrzu2 Sonnet t eeniben Ahſetg u r 2. Runde Fußhbalserie in Mansfeld

Werhbe- Sporttas in Avekerins
Sonntag ranſtaltet diemutet auf ihrem
8 Uhr (Handball): Wöckerling Jgd. Ammendorf Igd.

3n
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Der kommuni Rechtsanwalt und preuß preußiſcheS übermittelte der Preſſe

Sike e tüaterſy l n anvertrauter Partei
gelder aus der NSD D. ausgeſchloſſen
worden ſei, eine Glläcnns
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Zeitungen

Die Homoſeyualität iſt für uns keine kriminelle
Angel ſondern ein mediziniſches
v Hun gehören nicht iie Hundertfünfundſiebgziger n ns

Gefängnis; denn mit Tütenkleben und Zellenhaftwird nichts gebeſſert.
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v auch die ärztlichen Möglichkeiten zur Bee shaften Anormalität reichen
S x e nach d ung

ient e e r
nennen will) gar Abſicht, an ſich herumdoktern zu laſen v x die i aus ſeiner
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trittſaber mit allen Mitteln vertu

angemeldet hat, die Gründe ſeines Austritts dar ſollte.
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l s und ö h m dauernd von der Verderbtheit der Menſchheit reden, z ſie di die Familie mit
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menſchentum ſprechen, t v einen e durchgezü e
teten Bullen zur Seele de
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pert die Hitlerbewegung! Und wenn in
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Seele; a des geſunden Volkstums;

Die Anngzer
Wann kommt der Lübecker Kinderſterben- Prozeß in Gang

Vor mehr als einem Jahr brach in Lübeck
das große Kinderſterben aus. Infolge falſcher S.
bereitung des CalmettePräparats verloren zahl
reiche Familien ihre Kinder. Die Aufregung in
Lübeck war un et b derentlichkeit ſah ſich die Staatsanwa er die Aerzte Deycke, Urtſtes
e l o tz wegen fahrläſſiger Tötung von mehr als

100 Kindern ein Strafverfahren einzuleiten. Der
„Lübecker Oberſtaatsanwal“ Dr. Lienau war jedoch
durch andere Dinge anſchinend ſo belaſtet, daß er
zur Vorbereitung dieſes Prozeſſes nicht n

Verzögerung eines ungemein wichtigenDiener u e e gründli r ren

e enwartet, hat ren u
mehrfach publiziſtiſche Zu zur Folge t

Nun wird die Welt durch die groteske Ta z
überraſcht, daß der Oberſtaatsanwalt, der denzeß gegen die drei ſchuldigen i noch mer

nicht zur Durchführung gebracht egen denRedakteur des ſozialdemokratiſchen Libes er Volks

boten“ Dr. Solmitz Anklage erhoben hat, weil er,
man höre, Teile der Anklageſchrift vor der öffent-

r
Der Frage

S
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Die Münchener Polizeidivektion hat endlich den
dal de der uniformierten Zeche des

8, der als eine fortgeſetze dreiſte
der Oeffentlichkeit und St t emp

nden wurde, mit n verboten.Verbot wurde auf Grund r der Not
verordnung des Reichspräſidenten

äglich deranſtalteten St
bereich nnqhen ſowie das Tragen von Ahgeichen
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graphen 17 eſſegeſetze Preußen werdenKalegeſchriften durch die du ſſeſtelle in der

Oeffentlichkeit bekanntgegeben r vielleicht läßtder Schlüſſel zu t er mehr als merkwürdigen

nklage gegen v Ankläger in einer Kritik finden,die Dr. Solmitz im „Lübecker Volksboten“ veroffent

licht hat. der Ankl des Oberſtaatsſie ſih nämlis e ß
An ten läßt 7 Vorwurf derehe gen Tötung nicht erſparen.“

Dr. Solmitz hat daraufhin feſtgeſtellt, da h
Paſſus ſo ausſehe, als ob dem Vertreter n
klage ſein Vorgehen leid tue. Uebrigens hat der
Oberſtaatsanwalt gegen einen Berliner W
medizinalrat und den Rechtsanwalt Dr.
Vertreter der ihrer Kinder beraubten Efalls Anklage erhoben. Der e
acht en e Sie de d der Südecermahlen langſam ere
aber mahlen gar nicht!“ Derdon gibeg ſcheint tatſächlich das Pferd am Schwan

aufzäumen zu wollen.
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ſen, wird es zu Abwehr kommen.
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Monaten Gefängnis.

Dreiſter Raubüberfall
Am Donnerstagnachmittag drangen in Berkin

e
wer e ein. Den dort anweſenden
z evolver vor und raube r An eeinen rgeſtellten Fahrrädern unerkannt

Vom Antergang des engliſchen VBootes, Poſeidon“
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rti JungFalken. Sonntagr e e
Aus dem Bezirk

Sonnabend, den 4. W
2 8 r. ime

283 3peB, d dS iſt tat ne
burg aibt den cht vom
tag. Ferner Bekanntaabe des
ſationsſtatuts des irtsebu S uerteft ſowie die u

der Diſtrikte, Die Mit
aliedſchaft obengenannter Vereine

t reſtlos zu erſcheinen.
können eingeführt werden.

walde. Sonnghend. uli.3o übr, iSchützen haus Mit ltegereetighum-

lung mit eingeladenen Gäſten.
Thema: „Warum ich als PfarrerSozialdemokrat geworden bin? I ſtü 8Jetzt Paſtor Kötſchke (Proeſen). ahnen Parteimitsglieder

g c r 6 d 0i i eſon eingeladenſind die Mitglieder des Reichs 193, ihr esucht zum Sonntag Gen

bundes der Kriegsbeſchädigten. Wo ist ZewienOsmünnde. Sonnabend, 4. Juli, Vittoria f
abends udr. im ung r üvsar HeidereseLokal Randbaan (Gröbers). Kurſus Operette von

ſortſezung. Freunde unſerer Be p p Abraham Aletiebenwegung können eingeführt werden. au a Morgen Sonntag nachmittag Jed. rSoßzialdemokratiſche Eltern!
Sendet uns Eure Kinder! Die
Kinderfreunde werden Euch mit
helfen, Eüren Kindern Freude zu
geben. Sendet uns Eure Kinderſtmalig Sonntag früh 9 Uhr zum Sonntag,Rarid ins Blaue. We ſk e 20 22 Uhr: II S SKeller (Osmünde). im n Il etEulan. Sonnabend, den 4. Juli. lawde z ß nW Uhr. im Lokal Buckert 3 Akte von e Staunen IIöffentliche Verſammlung. Referent Louis Verneuil z bel ehei er ema: Wer iſtn e ſusen S nna inmng Somnn, den 5. ne Bevölkerung iſt eingeladenEilenburg Saggetend eher bei 68i5 kmptehlesw. fanilien-Verkehrslokal g n Bitrzmann
Mitaltederberſantlung Vortrag m. len Sonntag Henwt unf ln Für Austlügler bestens empfohlen m auestt. 3/0Jugend und der Staat“. e
Genoſſe le Eſsleben). Hierzu
werden alle Genoſſen, vor allemdie Jugendgenoſſen erſücht, zahlreich Barfüeserstr. 12

20 22 Uhr
kann nichts dafür

Ein heit. Volks

Tx So u no bar ohne Abzug
e Pere e e und versendet auch unter Nachnahme

Iud. Muler 4 Co. rn re
Man hüte gich

t mehr als hervorrzgendre n. empfohlen bei

Rrunnensehritten und Heillberichte
kosatenlos vom Brunnenversand der

Heilquelle Bad Lauchstädt
vor Nachahmungen und verlange nur

den echten Lau chstädter Mineralbrunnen mit der oben

mit den Hallenser Lieblingen Zu beziehen
EIN GROSSER JUBEL!

Gewerkſchaftler

Heute,

S bend,onna Ha Helmbold 8 Co., Brunnenzentrale
Mineralbrunnen-Grobbandlung

Leipziger Straße 104 Fernsprecher 296 69

Kawfinurdeiumeren äwerenten

adgebildeten Original -Etikette

dureh Apotheken, Drogerien und
Mineralbrunnen handlungen

uptniederlage in Halle:

Garten Frei-Konzert
Dienstag abends s Uhr

Taarspertkapelle

10xEBIUS
Neue

BevwirtschaftungNeue Bewirtschaftung!

am Steinwenu.D r Eintritt trei! M
Bunäeskegeldabn und groß. Spielplan 29, 49,-zu erſcheinen.Bockwitz. Sonnabend, den 4. Juli. nHofjäger

Dühbr. Lokal. Erbolun otel „Kronprinz“ (Wilhelm ere e h Garten m o reren Zarxvrelsermahtgurg don Hat Weſen G eheVarteiſetretar i Aniang ühr: onntag, den S. Juli, I6 I Saale) nach dem Spreewald (Lübbenau) und zurück z e Gaſthof „Zur guten Quelle“ (Osw gReinker)
Eingeladene Gaſt haben Zutritt. 2 große W ch X Halle (Saale) ab 6.30, Halle aale) an 22.03 Uhr. Zug wi c Zu Hotel „Goldener Antker (Emil Teubner)
eöveiün. Sonnabend, den 4. Juli. Fantee Komm achm. Konzert t e e en eg- pekeee Rich e Rot g h er z i A. kenbends 8 or un isle na Gaaie) und zur ar Hanfr a r 3 r beſteht Anſchluß Fahrpre s Halle (Saale) 8 RM. h nd Snimntung eng Wo ſpricht Eintritt frei tung Benno P Kartenverkauf hät bei den Fahrkattengusgaben in Gaſthof „Zur Linde (W. Winkler)

otverordnu c -jcatlqlqodd

Mitalieder müſſen reſtlos erf e. FKoriaureri 19 Uhr Halle (Saale), Corbetha, Leung, Merſeburg, Ammendorf, oder s Kleinleipigen:

Volksblde lattiejer ſind freundlichſt ein Um Aarkgrafen
Diſtrikt Unteres Geiſeltal.

Ecke all. Steinstr.Sonntag, den 5. Juli, 20 Uhr, im
Gaſtbof Zätzſch Riederbeung Diſtr. Ueuebewirizdaftung

Jed Sonnabend uerſammlung. Genoſſe Kämpf
Merſeburg ſpricht über die Notvergrdnung und den Reichsparteirtag W V
in Leipzig. famiien urd Tam-Ammendorf. Arbeiter-Wohlfahrt. Aen Wait M

Das Konzert 2 e4gunſten der Arbeiter Wobl fahrt

Ammendorf ſind WoAnnt Sitlwes den St Sner Weinberg- Reparatur Werkstatt für Uhren
im Garten des Eiſtertales“ ſtatt.
Um zahlreichen Beſuch wird noch
mals erſucht.

Ortsverein Halle. Konzert und Tanz

MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Mlüger Sountagssonderteg nach dem Spreewalt.

39,
Eisleben, Oder öblingen am See, Teutſch nthal, Delitzſch nach neuestenund Eileindurg ſowie bei den Reiſebür os in Halle (Saale) Modelen
begonnen. Baldiger Ausverkauf Alles Nähere im VolleGewähr
Führer bei den Ausgaveſtellen. tur guten Sitz

Deutasche Reiehabahn-Gesellsehaft.
Reievabahn- Verkehraamt Halle (Saale)
(nabe mich als Zahnarzt niedergelassen

Dr. med. dent. Wilhelm Lerche

Merseburger Str. 112 Ecke Lauchstädter Str.)

Abend Konzert
der Zoo- Kapelle

Leitung Paul Burghaus

brüderstr aße

er. Steinstr. 5

Eutd 4 Co. gigenäber

Landwehrstr. 7

luent
preiswente

Terrassen Gold und Silberwaren

Bockwitsz.

Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

o

im Kreiſe Liebenwerda
die ſich empfehlen.

Gaſtwirtſchaft Meergans, Markt
Gaſtwirtſchaft Richter, Markt 13
Gaſtwirtſch. „Volkshans“ „Kleinleipiſcher Str.
„Zur Erholung“ (Backhaus), Mückenbergerſtr.

Bad Liebenwerda:
Hotel „Nord deutſcher Hof“ (Otto Witte)
Hotel „Zur Katſerkrone“ (Vetter)

Falkenberg:
Bahnhoféreſtaurant Paul Krauſe)
Hotel „Kaiſerhof“ (Paul Buhl)

e
geei Preußiſcher Hof“ Zug

Reſtaurant, Kaffee u. O. Polchen
„Zur Linde“ (Otto Henſel)

Naundorf-Lauehhammer
Prinz, Dielenbetrieba Zurn Stern“, Garten u. Kegelbahn

„Glucg c Dielenbetrieb und Kegelbahn

Pleunn.
Gaſthaus „Zur Eiſenbahn“, (Otto Nuck)

Prestewitz b. Liebenwerda:
Gaſtwirtſchaft H. Mierſch

Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.

Die für die Fahrt nach Zwenkau

Werhbt neue Leser! Jeden 7. Fachgemäße u preiswerte Ausführung en Schiafzmmer

fri ih- S T T vereinigteſ«ischlermeister e i W w.
cm m.

inrichtKonzert Erößtes Sargluger2onzeri Metzenheim rn 29Nochm. und abends Beisetzungen, Ueberführungen, Erd- und r b
im freien praktis eher Arzt Feuer Bestattungen Spiegel 145 Min.

be elsbehet Se meitten lgen Kiemne Anzeigen Grebe steinatzese 34 Hersehurg 2. S., Preuberstr. 33 ehe
Gebr. Junghiutbis Sonntag den 5. Juli. vor An Tel. 281 07tritt der Fahrt im B b haben Erfswerden. r reihe lg!

baben hier Sorge zu tragen.
Antreten 7Hofe des h e Iahrt 7.15 Uhr.

An
27 Abfahrt nach Zwenkau morgen
Sonntag. den 5. Jult, 7.20 Uhr. am
Nulandtvplatz.

soeben ersehien:
Protololl vom

Varteitag der 699.
vom 31. Mai bis 5. Juni 1931.

Preis 2,85 R.
4

Holksblattß
Halle a. S. Gr. Vlrichatr 27.

m Große Posten9 gebrauchter

III
von I. Mark anEin ung Verkautszentrale
Kleine Klauestrabe 18

Halle (Saale)
Aprechtstraßeleonnardt zSchlesinger

Pisen- und Ewmaillewaren, Glas-,
Bisen-, Steingut- und Porzellan-
waren, Haus- und Küchengeräte

HALLE (Saale), Gr. Ulrichstr. 13-15Gegr. 1884. Fernr.-Sammoel-Nr. 271 91 haben

Sie brauchen sich den Kopf

micht zu zerbrechen
wo Sie Ihren Bedarf in Bettfedern am besten eindecken,

nachdem Ihnen die Gelegenheit geboten ist, direkt bei

kress s Co. Hallea. S.
wer e uli verſchied plötzlich und uner-iezürert Mutti gar

heltnrkul lanh
zu kaufen. Durch direkten Einkauf der r 2 Ver- Der Verſtorbene wurde ort 1913 als

Betriebsleiter r ſtädti nbahnarbeitung der Ware in unserer Bettfedernfabrik in Halle bermen und r 2
sind wir in der Lage, etwas Besonderes zu dieten.Bettſedern sind jetzt billiger

Während wer Inventur-Auxverhaufes

geben wir 10 rot Mann auffertige Steppdecken
Koeform-Unterbetten
Bettwasche und Inlettstoffe

direktor der vereinigten S em.

Eis neerSe e den dent un

verkaufen wir wahtar zu den bis
nerigen preisent

Familien Rachrichten

Plötzlich und unerwartet verſchied am
geſtrigen Tage unſer Prokuriſt, Herr

Direktor kmi! Nacsts

Seit vielen Ja der Verſtorbenemit un Junſerer Scrahenbahn C h ſich ſtets

ſeiner immer ehrend gedenken.

Werke er Stadt Hate
Aktiengesellachaft.

li b langh h iEmil Jacobs
t e ie de Ili Straßenbahn,wie e ne ra beten Seiſen gen

e eWir verlieren inn
r a. S., den 4. Juli n
Nie belegzchant er Hallischen Srabenhahr.

Der Betriebsrat. J. A.: H. Seeli g.

8
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„J.

ſie ſo wie die Natur

ein dritter. „Nur das tieriſche Fett

Kur und die

ziviliſierten Ländern zu. Als Urſache hat man

mitfühlende Aufmerkſamkeit zuteil wird, an die ſie
S nnd e

und eine doppelte Reihe weißgekleideter Gehilfen
endlich auszudehnen. Doch kein anderes Geräuſch war zu ver

m

9 v i55 r 33 r r nt e 485 59 3
c t T T
a t

v

t

Jſlustrierte, umterfiaſtende umd safirische Beiſage

Ein kahlköpfiger Mann iſt ſtets auch ein gläubiger Mann. EF. über die geheiligteſten n u v wegen die
als von r ſprec reren bald r h eauben ſprechen; awuchsmittel auf den Markt kommt, wird wieder an r7

Enthwiſtle zum Beiſpiel läßt aller Wochen ſeinenraſieren und feſt e w. er e mit Rdi
p erſcheint, neuen Schrecken ein. Wenn er ſeinen Hut ab

iſt es, als ob der Mond plötzlich aus einer Wolke auf
tauchte. Denn nur ſo, meint ſtle, könne das neue

re Haarwaſſer ſeine Wirkung tun.unf
ne n Stadium ſind die Opfer herzlich gern bereit, gute

äge entgegenzunehmen.
feuchte niemals ein Haar mit Waſſer!“ ſagte der eine.

er zerſtört das natürliche Fett des Haarbodens. Haſt duemals einen ahiebſigen Indianer geſehen?“
„Nein“, ſagt das Opfer.
Natürlich nicht. Wien wegen nie ihre Haare. Sie laſſen

e wachſen läßt.“
rage niemals einen Hut!“ rät ein anderer. „Ein Hut benbert die Siutzizkuiation Haſt du jemals einen kahlköpfigener geſehen

„Nein“, antwortete das Opfer.
„Natürlich nicht. Und zwar aus dem einfachen Grunde, weil

die Indianer ſeit Generationen barhäuptig gehen!“
„Du mußt deine Haare jeden mit Fett einreiben“, rät

fördert das Wachstum der
Haare. ſt du jemals einen kahlköpfigen Indianer geſehen?“

„Nein“, antwortet das Opfer auf der Stelle.
Natürlich nicht“, fährt der Ratgeber fort, „und zwar aus demgegen Grunde, weil die Indianer ihre Haare mit Biberfett

einreiben. Eine alte Jndianergewohnheit.“
So verſucht das Opfer die KeinWaſſerKur, die KeinenHut

ett-Kur. Oder er begibt ſich in den wilden Weſten,
um einen kahlköpfigen Jndianer zu ſuchen.

Nach Anſicht der Gelehrten nimmt die e in a
on ſo ziemalles vom Zelluloidkamm bis zu den Benzindämpfen verantwort

lich gemacht. Aber der wi gſte Grund für das Welken und
Fallen der Skalplocken iſt vielleicht der, daß ihnen r re

i wöhnDer Friſeur der guten alten Zeit pflegte ein perſönliches
s an ihrem Wohlergehen an den Tag zuTegen moderne Friſeur dagegen iſt ein ſchweigſames Weſen.

Der Geſchwätzigkeit bezichtigt, hat er ſich heute eine düſtere
weigſamkeit zu eigen gemacht. Eine Neuyorker Barbierſtube

gleicht heute einem Operationsſaal.
rzlich beſuchte ich einen ſolchen Operationsſaal, um mir dieHaare ſchreiben zu laſſen. Ueberall waren ſeheſg angebracht

chien ſich un

nehmen, als das Klappern der Scheren und das des Schleifens der
Raſiermeſſer.

Zehn Anschläge in einer Sekunde

Sckkreibe, wie du pfeifst!
Auf der Sckreibmaschine

Acht Uhr abends in der Berliner City Die Straßen ſind
ausgeſtorben, die Läden geſchloſſen, die Büros haben ihre BeſatzungJ. die r gieen Es iſt ſtill und ruhig wie in einer

inſtadt am Sonntagmorgen.lötzlich dringt Miſe W einem der Ladengeſchäfte, in deſſen
Auslage Reihen von Schreibmaſchinen ſtehen. Die Tür iſt offen;
wir treten ein.

Sind wir in eine Schule geraten Dreißig Mädchen aller Jahr
gänge zwiſchen achtzehn und achtundzwanzig ſitzen vor ihren Tiſchenund tippen auf Sreibmaſchnen alle dreißig genau im Takte der
Muſik, die vom Pulte des Lehrers her aus einem Grammophon

ertönt
Es iſt die r ule einer großen Schreibmaſchinen

er Kurſus, der ein viertel Jahr dauert und wöchentlich
weimal tattfindet, iſt koſtenlos; Maſchinen und Material werden

irma zur
im Beruf

Sie verdienen ſich rn Jahren ihren Lebens

i e renſtinnen daß ſie ſich nunammenfinden, um als Anfängerinnen die Kunſt des
ſchreibens zu erlernen

ie lernen um. Jn den letzten ſechs Jahren hat im Rder eine durchgreifende Wandlung oge BSis
dahin wurde meiſt wild darauflos mit zwei oder drei
ing unrationell und ermüdend. um eine Stenotypiſtin hattenati chen Unterricht erhalten, wie er z. B. für hege ie

ngung iſt. Die uptſchuld daran trug die e eden
artigkeit der Maſchinenſyſteme; hatte man auf der einen Maſchine
ſchreiben gelernt und ſich die Lage der einzelnen Buchſtaben einiger
maßen eingeprägt, ſo bekam man in einer neuen lung ein an
deres Syſtem und mußte wieder von vorn anfangen. Seit ſechs
Jahren aber ſind die aller gangbaren inen der

nzen Welt vegrri auf vier Reihen egertgt die Anordnung

e Stunden vorg geſtellt. Die Teilnehmerinnen, die
und täglich ihre acht

Buchſtaben iſt fixiert. Das „Zehnfinger-Blindſchreiben“ konntebe ausgebaut werden.
zur Metho

ädchen, die hier eine neue, beſſere Art des Maſchinenehe de Grund Wo lernen wollen, werden nach ganz be
mten und eigenartigen dagegen inſtruiert. Vor

ällem müſſen ſie ſich abgewöhnen, auf die Maſchine zu ſehen, mit
den Augen die Arbeit der Finger zu dirigieren und zu kontrollierer An

4 rbige Tafel, auf derdir Knten ſerce dine e. S e
uch beim

ler nur die Tipparbeit allein von der Hand a rt.ermü e Tun “nberf der Arme fällt fort.
h Srehenne

Ehrenmal

Der entmutigte Haarwuchs
Von Weare Holbrook (Reuyork)

„Haare ſchneiden“, ſagte ich, mich niederſetzend. Meine Stimmeklang wie ein Lautſprecher von beſonderer C durch den r

e zuorfen. Das Manicurefräulein legte ihre Feile e m
er beHaarſchneiden, bitte!“ liſpelte ich nun. Doch

Er ſchnitt raſch und mit
roßer Geſchicklichkeit. Jch merkte, daß er ein ausgezeichneter

mann war, und ich beſchloß, mir ſeine Sympathien durch eine
ntereſſante Unterhaltung zu erwerben. „Glauben Sie, daß die

Baſeballmannſchaft von Philadelphia diesmal wieder die Meiſter

Saal, und von allen Seiten wurden mir vorwurfsvolle Bli

ehnte ſich zurück, um den ſeltſamen Neuankömmliobachten du Tonnen l iſpelte
der Operateur war bereits am Wert

ſchaft erringen wird?“ fragte ich„Wie echeben der gert entgegnete er.

Eine Wiederholung meiner Frage erſchien mir ausſichtslos.
Wenn ſich jemand für Baſeball nicht intereſſiert, ſo intereſſiert er
ſich eben nicht dafür. Jch verſuchte eine andere Form der An
näherung. „Es ſieht ſo aus, als ob Sharkey nun doch gegen
Malarkey kämpfen würde“, ſagte ich.

„Ach, wirklich?“ antwortete mein Friſeur, ohne ſeine Schereauch nur einen Augenblick i zu laſſen. „Jch wußte gar nicht,
daß die beiden einander fein

Peinliches Schweigen.
„Glauben Sie, daß die Wahlen irgend etwas an der Prohibition
ändern werden?“ ſragt ich ſchüchtern. Vielleicht wird man
wieder in aller Oef

lich geſonnen ſind.“

zum Sprechen bringen.allzu ehing- e

Jch machte einen dritten Verſuch.

entlichkeit ſeinen Whisky trinken können

Mir leider nicht bekannt“, war die Antwort.Die Operation näherte ſich ihrem Ende. Ich mußte ihn
„Wird

fragte i ließlich.„Nicht nennenkwerk Weh
„Jſt meine Kopfhaut nicht zu trocken?“

tn„Slauben Sie nicht, daß eine Alkoholwaſchung gut wäre?“„Wenn Sie es via werde ich ſie r
„Wie wäre es, wenn wir die Haare ein wenig kräuſelten?

mein Haar nach oben zu nicht

Das ſoll gut für die Haarſpitzen ſein.“
eſe Theorie iſt mir bekannt“, antwortete er, „hat aber

meines Wiſſens keine wiſſenſchaftliche Berechtigung.“
Nur ungern erhoß ich mich, zahlte und ging meinesmit nichts weiter als geſchnittenen Haaren. n
des alten Regimes wären mir zumindeſt eine alkoholif ar
waſchung, eine Oeleinreibung und eine Geſichtsmaſſa
worden. Ich hätte den Laden geölt und geknetet, geſchüttelt und
mit zahlloſen Salben eingefettet, nach
hundert Baſeball- und Boxergeſchichten und politiſchen Tratſch
im Ohr verlaſſen. Und ich bleibe dabei, daß die Gleichgültigkeit
des modernen Friſeurs in hohem Grade ſch
nehmenden Kahlköpfigkeit der Menſchheit. Die kleinen arwurzeln werden entmutigt, da ihnen der freundliche z

ter der e
zuteil ge

ayrum riechend und

uld iſt an der zu

t uarbiers von früher fehlt, der jedem einzelnen Goer
nehmende Beachtung ſchenkte, einem jedesmal eine Kollektion von
Haarwuchsmitteln verkaufen wollte und ſämtliche Baſeballreſultate
im Kopfe hatte. Ein weni freundlicher Zuſpruch, ein paar Worte
der Ermunterun ſeitens der Friſeure, und die Ha
ich bin deſſen ſicher würden ſich eines beſſeren beſinnen. Es
iſt die Ermutigung, die ihnen fe

arwurzeln

lt.
(Autoriſierte Ueberſetzung von Leo Kotten.)

ne

vor der
Einweihung

Am 5. Juli wird in Mainz
das Ehrenmal für den
oerſtorbenen Reichsaußen
miniſter Dr. Streſemann

für die Teilnehmerin ſelbſt

desr wird ſte in der Rüchternheit ihres Büros nur das

eingeweiht.

t auf ihr Stenogramm, ihre Vorlage oder auf den Mund des
usſagenden zu blicken. Alles übrige geht automatiſch vor ſich.

e ur Konzentration iſt oberſte Richtlinie des Kurſus, fehlerfreies un hnelle Schreiben der Endzweck.

Der Lehrer zieht das Grammophon auf, legt eine neue Platteunter die Nadel. Wir hören einen Marſch, ganz langſam geſpielt.
Im gènauen Rhythmus hämmern die Finger auf die Taſten. Die
Rolle der muſikaliſchen reibbegleitung iſt keineswegs die einer
angenehmen „Zugabe“ zum Ernſt des Unterrichts; ſie iſt Beſtandteil
des Unterrichts ſelbſt geworden. Früher lehrte man „Taktſchreiben“;
das heißt: der Lehrer zählte vor, um den Schüler zu pauſenloſer
Arbeit zu zwingen. Dieſe Aufgabe erfüllt die Grammophonplatte
weit beſſer. Sie erzieht n jeden Buchſtaben gleich ſchnell und
regelmäßig zu eiben. atürlich ſind nur Muſikſtücke zu ver-
wenden, deren thmus klar und rein hervortritt. Der Lehrer
legt als Gegenbeiſpiel eine Jazzplatte auf: ſofort verheddern ſich die
Finger mit den Synkopen; ein Durcheinander entſteht.

In jeder Stunde wird in ſchnellerem Takte geſpielt und ge
ſchrieben. Ganz von ſelbſt lernt die Schülerin das „Tempo“; kaum
ein Finger klappt nach. Und wer ſeiner Sache ganz ſicher iſt, der
beginnt vergnügt, die Melodie mitzupfeifen!
Der Lehrer iſt klug genug, ſolch ein Pfeifkonzert nicht etwa reſpekt
los zu finden, ſondern es geſchickt in den Unterricht einzugliedern.

Auch „Sprechchöre“ erleichtern das Lernen. Ein Buchſtabe wird
mmen: das Es bei manchen 7 noch

ganz d fünf!“ kommandiert der Lehrer und
er damit, d abe ü v I er angewerden nze Saal ru e lang imTaſten: fünf! W fünfl ü fünf de x

Eine Reihe von „Schularbeiten“ dem Lehrerund das n der eingzelnen. J Weigreiden der g
viermal fehlerfrei getippt werden; im Zuverläſſigkeitsſchreiben
nach dem Diktat gearbeitet; und im igkeitsſchreiben

kommt es auf die Feſtſtellung und Steigerung der windigkeit an.
Anfängerinnen nimmt der Kurſus nicht auf. Eine Prüfung ent
t über die Ber ung zur Teilnahme; ſie ſoll erweiſen, ob

Anwärterin ihre in Orth ie und Grammatik
ſo weit beherrſcht, daß ſie ihren Mitſchülerinnen kein

ennicht verteilt; man n erſchiede en.ber die Leiſtun afe die ihr mit
nach Hauſe gegeben wird, und der ſie die Fortſchritte ihres Könnens

entngwe kann. di 4 gurf paßt, darf ſih mit
ie Stenotypiſti nen us ve dar77 Gewiſſe e t Durchſchnittlich erreicht ſie die

iſtung von fün gen pro Sekunde und darüber. Zehn An
e Rekord, und wer dieſe Zahl erreicht, der iſt eine ganz

oße „Kanone“. Daneben wird aber auch dafür geſorgt, daß die
usteilnehmerinnen etwas von der Technik der Schreibmaſchine

hen lernen, denn die Unkenntnis, die ſich oft bei den einfachſten
Handgriffen wie dem El eines neuen Farbbands erweiſt, iſt
kaum gliaublich. So die Abſolventin des Schreibmaſchinen

Könnens in den nskarnpf entlaſſen,

Cramm vermiſſen, an deſſen Stelle nun wieder der diktierendeChef cher iſt ERHla.

e
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Luſtige Ecke
„Sieh mal, unſer Leichtgewichtsmeiſter!“ „Nanu, ein

Boxer?“ „Ach wo, unſer Fleiſcher!“
77

An der Straßenkreuzung ſteht ein bärenmätziger grüner Poliziſt
und winkt aus Leibeskräften. Von links naht ſich ein kleines, mageres,
Männchen, das etwas auf dem Herzen hat. Der Winker aber hat
keine Zeit, er iſt allein, und da grad juſtament der Verkehr großzügig
iſt, muß er aus Leibeskräften ohn Unterlaßz winken. Gleichzeitig
mit dem mageren Männchen von links kommt ein Auto von rechts,
gleichzeitig winkt der Winker nach links, gleichzeitig ſchlägt er ſomit
dem Männchen hart und gefühlsvoll vor den Giebel. Gleichzeitig
kommt ein Auto von links, gleichzeitig huſcht das Männchen nachrechts, gleichzeitig winkt der W

er dem beſcheidenen Männchen wiederum eins vor den Giebel. Gleich-
itig pirſcht ein Auto von vorn heran, gleichzeitig hat ſich das
ännchen nach vorn geflüchtet, gleichzeitig nimmt der Winker parallel

dem heranflitenden Auto Aufſtellung, winkt und klebt ſomit leider
notgedrungen dem kleinen Männchen zum drittenmal einen energiſchen
Klatſcher vor den Giebel. Gkeichzeitig flüchtet das Männchen anders
rum gleichzeitig Auto gleichzeitig
Winken gleichzeitig eins aus der letzten und vierten Himmelsrichtung
vor den Giebel.

Endlich kommt das arme, kleine Männchen zu Wort.
„Was wänſchen Sie denn?“ fragt der bärenmäßige Poliziſt.

„Eichndlch,“ ſagt das kleine beſcheidene Männchen r

nker nach rechts, gleichzeitig knallt

ung gleichzeitig

„eichndlch häddch nachm Stadddea frachn wolln nu aber
Se mir frleicht giedigſt ſachn, wo is hier das Drangnhaus

7

Das Monokel.
Der Graf war nicht nur einer der beſten und tüchtigſten Kavalle

riſten der ſächſiſchen Friedensarmee geweſen, auch im Felde zeichnete
er ſich als Führer eines Reſerve-Jnfanterieregiments beſonders aus.

Seine Leute vergötterten ihn.
Wie ſo oft durchſchritt der Graf den vorderſten Graben. Stahl-

helm, Mannſchaftsmantel, Koppel mit Seitengewehr, Gasmaske vor
dem Leibe, über und über verdrekkte Stiefel und im Auge das
Monokel, mit dem er zur Welt gekommen.

Der Mann auf der Poſtenbank drehte ſich um und ſah einen ihm
unbekannten Soldaten auf ſich zukommen.

„Du,“ fragte er, „was for e Landſer biſt de denn eejentlich?“
Darauf der verwunderte Graf:
„Sagen Sie mal, haben Sie ſchon mal einen Landſer mit Monokel

geſeh'n?
„Nee deshalb frag ich dich doch grade, du dummes Luderk

4

„Jch mochte far fönf Pfernig Schekolodeneie!“„Jſ r v t nicht Vanilleeis ſein
„Ach nein, ich traure um den T aner Kel
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Heimfahrt. Da alle Alpenpäſſe über 1300 Meter noch verſchneit

und geſperrt ſind, muß man auf jeden Umweg durch die Gletſcher
welt verzichten und ſich mit der kürzeſten Strecke üder Reuchatel-
antwurt deſcheiden. Sie beträgt ſowieſo mindeſtens 1200

Genf iſt mit der übrigen weiz nur durch eineund eine allerdings Wert. e 2 h
die während fünfzig Kilometer meiſt dicht am See entlang führen.
Man fährt am Schloß Prangins vorbei, dem ſchöngelegenen Aſyl
des letzten Habsburger Kaiſers Karl, das er nie hätte verlaſſen
ſollen, wenn er klug geweſen wäre und ſich nicht von ſeiner ehr
geizigen Frau Zita hätte drängen laſſen, das zweifache Flugaben

teuer nach Ungarn zu riskieren, das ihn ſchließlich nach Madeira
führte, wo er fünfunddreißigjährig ſtarb. Bald nach Nyon biegt
man nach Norden ein, verläßt man den Genfer See, ohne
Aauſanne zu berühren, das man greifbar nahe vor ſich erblickt.

h Am See von RNeuchätel.
Eine Stunde ſpöter, bei Dverdon, einer berühmten Wein

gegend, erreicht man den ſüdlichen Zipfel des Reuchateler (Neuen
durger) Sees, dem zwar der hochalpine Hintergrund der meiſten
Schweizer Seen fehlt, wenigſtens auf der gegenüberliegenden Oſt
ſeite, der aber ähnliche Reize hat wie der Starnberger See in Ober
bayern. Am Weſtufer dagegen, an dem man fährt, bricht das Jura
gebirge recht ſteil ab, oben hohe Tannenwälder, tiefer grüne, ſaftige
Matten, ganz unten endlich bis zu den blauen Fluten Weinberge,
die freilich um dieſe Jahreszeit noch häßlich ausſehen: hellbraune
Erde und dunkelgraue Rebſtöcke, alles noch dürr. kahl und eintönig.

Autofahrten durch die Schweiz ſind ſehr ſchön, vorausgeſezt,
daß man es nicht allzu eilig hat. Das durchſchnittliche Tempo wird
nämlich ſehr ſtark heruntergedrückt durch die geradezu lächerlichen
Höchſtgeſchwindigkeiten, die in den Dörfern vorgeſchrieben ſind:
18 Kilometer, 15 Kilometer, 12 Kilometer, manchmal gar 8 Kilo
meter ſo lauten die Warnungstafeln am Eingang eines jeden
Ortes. Und daß dieſe Mahnungen ernſt gemeint ſind, wurde mir
von allen Seiten im voraus mitgeteilt. Gemeindevorſteher ſallen ſo
gar zuweilen ihre Kollegen vom Rachbarort telephoniſch von der
Ankunft eines Kraftwagens benachrichtigen, bei dem begründete
Hoffnung beſteht, daß man dem Chauffeur eine „Buße“ in kniſtern
den oder klappernden „Fränkli“ wird abzwicken können. Jch weiß
nicht, ob ich überall das vorgeſchriebene Tempo gefahren bin, be
müht habe ich mich jedenfalls, und ich hatte das Glück, dieſen
unzähligen Autofallen zu entgehen, ohne ein einziges Mal das
Portemonnaie herausziehen zu müſſen. Aber da beſonders am See
von Neuchatel ein Winzerdorf ſich an das andere reiht, ging viel
Zeit auf dieſer Strecke verloren und es blieb mir keine übrig, um
die Stadt Neuchätel ſelbſt mit ihrer mittelalterlichen Burg auch nur
flüchtig zu beſichtigen. Nebenbei bemerkt war Neuchatel, das zu An
fang des 18 Jahrhunderts infolge irgendwelcher ſonderbaren Erb

ſchaftsgeſchichten an die Hohenzollern gefallen war, bis 1848 könig
lich-preußiſches Gebiet und hat ſich erſt 1856 von dieſer wider
natürlichen Zugehörigkeit losgelöſt. Wie wäre es aber, wenn der
Alldeutſche Verband die Zurückeroberung dieſer alten Hohenzollern
domäne auf ihre Fahne ſchriebe auf eine verrückte Forderung
mehr oder weniger kommt es bei den Leutchen wirklich nicht
mehr an r Durch den Schwarzwald.

Wieder in Deutſchlandk „Freiburg I. Breisgau
60 Kilometer“, verkündet der Wegweiſer am Zollhaus. Der zu Rate
gezogene badiſche Zollwächter meint, das ſei zwar der direkte Weg
der am Rhein entlang führe, aber unvergleichlich ſchöner ſei der
Umweg durch den Schwarzwald. Run: gut dreißigmal bin ſch
mit der Bahn durch die Rheinebene gefahren, immer mit ſehn-
ſüchtigen Blicken nach den im Oſten auffteigenden dunkelgrünen
Höhen. Die Zeit iſt zwar ſchon vorgeſchritten und der Umweg
bedeutet, daß ich es am nächſten Tag nicht mehr bis Berlin ſchaffen
werde aber wer weiß, ob ich jemals wieder eine ſolch günſtige
Gelegenheit haben werde, wenigſtens einen Teil des Schwarzwaldes
von innen zu ſehen? Kurz entſchloſſen ſchlage ich die Richtung
Lörrach ein. Durch romantiſch-verträumte allemaniſche Städtchen
und Dörfer gelangt man bald in ein immer enger werdendes Tal,
die erſten Pfingſtausflügler tauchen als Fußgänger, Radfahrer,
Autler oder in den großen gelben Reichspoſtwagen auf. Das Tal
verengt ſich, die Straße wird ſteiler, bald ſchafft man's nicht mehr
im direkten Gang. Die Landſchaft bekommt zuſehends alpinen
Charakter, die letzten Höhen ſind ſogar durch einen dichten Nebel
ſchleier dem Blick entzogen. Bald erreiche ich ſelbſt die Grenze des
Nebels und muß die Scheinwerfer einſtellen. Am Gaſthaus „Not
ſchrei“, zwiſchen dem Feldberg und dem Schauinsland, iſt der Kamm
erreicht. Auch ich muß dort meinen Rotſchrei ausſtoßen: ich habe
es mit meinem Benzin gerade noch geſchafft, zum Glück gibt es aber
oben eine Tankſtelle, die erſte nach 15 Kilometern. Jn überaus
ſteilen Kehren geht es wieder bergab, immer noch durch dichten
Nebel und zwiſchen letzten Ueberbleibſeln des Winterſchnees.

Als ich wieder unterhalb der Rebelgrenze rolle, erblicke ich zu
Füßen in der abendlichen Frühlingsſonne die Ebene des Breisgaus.

e Durch Nacht und Regen.
Eine kurze Raſt in Freiburg, wo ſich unſer Genoſſe Stefan

Meier, der einzige ſozialdemokratiſche Vertreter Südbadens im
Reichstag, mit Recht darüber empört, daß ich. zum erſten Male
in ſeiner ſchönen Vaterſtadt, mir nicht einmal die Zeit nehme, ſie
mir richtig anzuſehen. Doch alles freundſchaftliche Zureden hilft
nichts: Wenn ich zu Pfingſten wieder in Berlin ſein ſoll, dann muß
ich eben heute noch weiter und die Abendſtunden ausnutzen, ſolange
meine Kräfte ausreichen. Das urſprünglich vorgenommene Tages
penſum Genf-- Frankfurt kommt jetzt ſowieſo nicht mehr in Frage,
da ich mir den Abſtecher in den Schwarzwald geleiſtet habe. Nun
will ich es wenigſtens bis Heidelberg ſchaffen, oder jedenfalls bis
Karlsruhe.

Das war aber eine ſchöne Tierquälereil Endlos kamen mir in
dunkler Nacht die erſten 65 Kilometer bis Offenbut g vor. Dann
fing es an, in Strömen zu gießen und die ſchöne Aſphaltchauſſee
wird von Oos (das ſich jetzt vornehmer BadenBadenWeſt nennt)
bis Raſt att zur Rutſchbahn. Jeder Verſuch, ſchneller als 20 bis
25 Kilometer zu fahren, wird durch warnendes Schleudern beſtraft.

Am Ende einer r r 5 ich ver
Anſtren nicht mehr ganz ge en. verſpüre ee ins zum Einnicken. Der Scheibenwiſcher ſingt dazu ſein
monotones Schlummerlied, Es iſt höchſte Zeit, als um Mitternacht
die Lichter von Karlsruhe auftauchen.

Hochbetrieb herrſcht auf den weiten Feldern der Rheinebene,
als wir am Morgen Karlsruhe verlaſſen. Rach den ſtarken
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Paar
Autoreiseein

n ennd Spirillen fanden hauptſächlich Kugeldakterien in e

züchtern. n den Dörfern i
Schild: „Spargeleſſen
Spargelhandels gili S

geſehen, vor allem nicht ſolchen Fl
r Fang ſn faſt 6 hoch wie die geſtudten Baumrieſen, die
ange ge ilden. HirſcheMarwmor, erliegen den Biſſen von Se m et Zodi

ſpritzen dabei Waſſerſtrahlen in ein Baſſin.

Heidelberg zu, deſſen Häügel in nordweſtlicher Richtung bald
erkennbar werden. Ein roſafarbenes Fleckchen am Hang wird
zuſehends größer: das Heidelberger Schloß. Was ich ſchon kenne,
brauche ich nicht noch zu beſichtigen, ſo ſehr es ſich auch

Alſo durch die Straßen von Heidelberg durch, in Richtung
Frankfurt.

„Frühling an der Bergſtraße“, dieſe
vieler Norddeutſcher, das bedeutet: Sonne, blühende Obſitbäume,

Schon

erleben wollen. Auf die Gefahr hin, lächerlich zu ſcheinen, will ich
hier, ganz leiſe und vertraulich, etwas verraten: es iſt gewiß ſehr
ſchön, aber Werder, Kaputh und Ferch, die all das gleiche bieten
und obendrein noch ihre Seen, ſind mindeſtens ebenſo ſchön
7 Du für den Berliner mit einer bis zwei Mark Fahrgeld
erreichbar.

So jagt ein Ort der Bergſtraße nach dem anderen an uns
vorüber, oder wir an ihnen: Schriesheim, Weinheim,
Heppenheim, Bensheim und andere „Heime“. Dann hört
das wellige Land auf. Eine ſchnurgerade aſphaltierte Rennſtraße
bringt uns nach Darmſtadt und eine halbe Stunde ſpäter wieder
nach Frankfurt a. M., das ich vierzehn Tage zuvor in Richtung
Paris verlaſſen hatte.

Meine Abneigung gegen Benutzung der gleichen Route auf der
Rückfahrt wird durch die Tatſache beſtärkt, daß ich die Strecke über
Kaſſel und den Harz überhaupt noch nicht kenne. SGie iſt zwar
um gut 50 Kilometer länger als der auf der Hinreiſe benutzte Weg
über Thüringen, aber unzweifelhaft ſchöner und, entgegen allen
gegenteiligen Verſicherungen, auch was den Zuſtand der Straßen
anbelangt, ſogar beſſer. Um drei Uhr nachmittags verlaſſe ich
Frankfurt, um gleich danach wieder heſſiſches Gebiet zu betreten.
Bad Nauheim erſucht die Autofahrer in höflicher Weiſe um
Rückſicht auf ſeine herzkranken Gäſte. Alle 50 Schritt lieſt man
an einer Warnungstafel: „Kurviertel, bitte nicht hupen!“ Bald
danach kommt man durch ein reizendes Städtchen: Butzbach,
deſſen Marktplatz mit Fachwerkhäuſern und Brunnen ein kleines
Juwel iſt. Herrlich iſt die weitere Strecke durch das Tal der Lahn
zwiſchen den zwei Univerſitätsſtädten Gießen und Marburg.
Aber auch danach iſt die Fahrt ein reiner Genuß, nicht nur land

Bakterien aus der Urzeit
Bis vor kurzer Zeit war es nicht möglich geweſen, Beweiſe für

das Vorkommen von Bakterien in früheren Erdzeitaltern
zu erbringen. Es wurde allerdings ſchon lange als ſeldſtverſtändlich
angenommen, und verſchiedene cher haben entſprechende Unter
ſuchungen angeſtellt. Einen endgültigen Bewens für das Daſein
von Bakterien in früheren Erdperioden konnte kürzlich nach einer
Mitteilung im „Zentralbliatt für Mineralogie, Geologie und Palä-
ontologie“, G. Blunk liefern. Er ra von dem ſehr u n
Gedanken aus, daß ſich im Bernſtein, als Erhalter vorzeitlicher
Lebensformen befaent iſt, und in dem ſich ja häufig eingeſchloſſene
Jnſekten vorfinden, unter Umſtänden auch Bakterien finden
Mit allen notwendigen Vorſichtsmaßregeln, wie bei e
logiſchen Arbeiten erforderlich ſind, hat er daraufhin verſ e
Bernſteinſtückchen unterſucht. Schon bei einer achthundertfachen
Vergrößerung konnte er unter dem Mikroſkop das Vorhandenſein
zahlreicher Bakterien feſtſtellen. Reben urgeraden Kurzſt

Anzahl vor. Der Ber dieſes wunderbare at der
Natur hat auch dieſe niederſten Lebeweſen in ausgezeichneter Un
berührtheit aufbewahrt.
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e nranherhekcht einen ergeben.

Tauſenden von badiſchen Spargel

Külselecke

ne r a S S Beſonders die c von Kaffſel iſt wirklichn e auf demr re ä elmshöhe,weltbekannte Sehens würdigkeiten in ſolchem Tempo zu beſichtigen: Gelegenheit eines
„Bis zu de Hirſche und z'rück!“ lautet. die freundlich erſtaunte Ant und war,
wort im badiſchen Dialekt. Eine ſolche habe ich in einem der Dämmerung einesSchloßpark, abgeſehen von Verſailles nicht dorthin in derheißen welchwelch ein Duft, und zugleich welch eine erhabene Ruhe auf

ſteilen Abhängen des Habichtwaldes, die
breiten, ſchnurgeraden Durchblick bis zum gigantiſchen
brunnen auf der Höhe durchbrochen ſind!

J m
t

ſteilen
Häuſern, die

nfang ſeiner Lebenserinnerungen liebevoll und ſarkaſtiſch
als das „Miljöh“ geſchildert hat, in dem er geboren
gewachſen iſt.

Ueber Hannoverſch-Münden nach dem
Söttingen, und ſodann dem Harzgebirge zu. Jn
wird es Racht und man fucht ein Gaſthaus auf. Doch beim
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dringt. Nur vorſichtig und langſam kommt man
einmal ſchlägt die Mitternachtsſtunde, als
Braunlage erreiche. Aufs Geradewohl ins
bitte den Wirt um Zeitungen. Er reicht mir
Blätter. Jch nehme ohne ern das „Harzer Echo“. Der
ſtugt und muſtert mich, denn die beiden anderen Zeitungen
bekannte bürgerliche Blätter aus Braunſchweig, während das von
bevorzugte das lokale Parteiorgan iſt. Endlich entſchließt ſich
Wirt zu der Frage: „Sind Sie auch Parteigenoſſe?“ Jch bin
fällig im richtigen Hotel abgeſtiegen, was mich um ſo mehr freut,
als ich beinahe im anderen Ort einem Anhänger der Frangen
Regierung etwas zu verdienen gegeben hätte.

Am Morgen erlebe ich die gleiche freudige Ueberraſchung wie
zehn Tage zuvor im Jura Städtchen Morez: rings um das

r in a J n 37 W bin undnun nnenglanz bewundern kann, es Mittelgebirge.
Solche Tannenwälder wie auf der Strecke von Braunlage nach
Elbingerode findet man ſelten in Europa. Selbſt der
liche und verwöhnte Hochgebirgsfreund muß die ruhige
dieſer beſcheidenen Harzhügel anerkennen und ſeine eingefleiſchten
Vorurteile gegen alles, was unter 1500 Meter Seehsöhe liegt, vor
übergehend preisgeben.

Nur zu ſchnell kommt man aus dem Harz bei Blankenburg
heraus. Jn Halberſtadt fängt wieder die eintönige
Ebene an. Es iſt der Sonnabend vor Pfingſten. Gegen 10 Uhe
vormittags begegnet man den erſten Autofahrern aus Berlin.
Freudiges enſeitiges Zuwinken mit den Mitgliedern des repw
blikaniſchen RDAC., deren ſchwarzrotgoldenes Emailleſchild immer
weithin ſichtbar iſt. Vor Magdeburg iſt die Straße durch ein
großes Polizeiaufgebot abgeriegelt. Alle Papiere werden geprüft:
Wehe den Schwarzfahrern und Steuerdrückebergern. An dieſen
Pfingſtfeiertagen dürfte ſich eine ſolche fliegende Straßenkontrolle
für die Staatskaſſe lohnen. Kurzer Beſuch beim früheren Redak
tionskollegen und neuen Oberbürgermeiſter Ernſt Reuter in dem

knallrot angeſtrichenen Rathaus.
Das letzte Stück der langen Reiſe über Burg, Genthin,

Brandenburg, Potsdam iſt eine erhebliche Strapagze.
Eine wahre automobiliſtiſche Völkerwanderung von Berlinern nach
dem Harz und dem Rhein. Die wenigen Autofahrer, die ich über
hole, ſind faſt alle Provinzler, die ſich über die Feiertage die Reichs

anſehen wollen. Dagegen ſehen mich die entgegen
fahrenden Berliner, wenn ſie mein IASchild erkennen, erſtaunt
an, als wollten ſie ſagen: „Was iſt das bloß für ein Verrücter,
der mit einem Berliner Wagen einen Tag vor Pfingſten nach
Berlin fährt?“

Kapſelrötſel

Den Wörtern Gardaſee, BVengalan, verh e e e eentnehmen, die aneinandergereiht ein Zitat von Körner ergeben.
er

Geographie
Mit „H“ als Bibelſtadt bekannt,

du mir e und Fuß,
Bin ich im Spanierland

Ein großer Fluß. hAuflöſungen in der nächſten Rätſelecke.

Auflöfungen der letzten Rete i
trätſel. erecht: 1 4 Bluſe;7 u t u élie,; 14 e 16 t 18 Rot; 19 Tim;

21 72 Brei; 24 Breslau; 25 Umeg; 27 in; 29 Sir; 30 Boa;
32 Ena; 33 Seide, 35 Samos; 87 Libau; 40 Ehe; 41 Eſſen
42 Recçer. Senkrecht: 1 San; 2 Lob;
5 Uri; 6 Eos; 9 Elli; 10 er; 12 Le; 13 Arie; 15
17 Vober; 19 Truhe; 20 Minna; 22 Bra; 23 Var; 26
28 Jnka; 30 Beſen; 31' Adler; 33 SO.; 34 Ei; 35 See; 36
38 Bug; 39 Uhr.

Jn Rord und Süd Don

ira;

Freunden wird erzühlt. Der kann

In den Wörtern Aller, Pelle, Roſe, Weide, Leine,

ſe, Ehre, te ſind dieh h e h h Se hs kann die Freude machen, 5
r
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Warum haſt du denn deinen neuen Ganl Meraterium genannt

daran denken. en a vezaßlen
Boe einem Zahe kann s eben gari



„Sehen Sie“, der Genetaldirektor, „was Deutſchland „Ratürlich! Jhr Standpunkt iſt doch: andern die deutſchez ine Dealiſten brauchen wi wenn Seele beſcheinigen und ſelbſt das Geld nicht wahr
ſie e ren e m Mein vent Hitler Hunderttauſende gern2 z glücklich ſind, wenn man

e es gibt Hunderttauſende von edie teilen!“wirklich

Der (An)Biedermann es rHer HooverSchretl

Wie
Den
Jetzt

S

g v Geid noch SWit brauchen Elend, Gran Tar

Vetzweiflungsſchreie ſollen tönen,
2 2 der Hungernden ſoll dröhnen.

ſollen Werk und Jechen,
Volk zuſammenbrechen,
es uns in ſeiner Wut.
Putſch und Mord und Blut,

nen unſre Suppe kochen
n ſeinen ausgedörrten Knochen.

kleinſte Hoffnungsſchimmer
Teufelswerk in Trümmer.

Republik, die vielgehaßte,
r den Saum des Glückes faßte,
Wirkung jäh vorbei
e, Hetze und Geſchrei.

wird das Volk dann nicht mehr raſen
unſern aufgebauſchten Phraſen,
ſchreckliche Vernunft erſcheint,

Und ſie iſt unſer ſchlimmſter Feind
Herbert Hoover, welch ein Schreck!

Uns ſchwimmen unſre Felle wegl Schacht allein
Er muß erſt ein

z r
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S S e
z ne nür die ne aſieht verdammt

aus!“ ſagten einige
SA.Leute, die nochimmer in iel kaputten

Stiefeln und Strümpfen
u die Gegend laufen
müſſen, aber wenn unere Bekleidung weiter ſorirdiſch vieis dann
können wir uns leicht mal

a die Fertiche

II e „Jn deinem neuen Rot nan kommen ja ein Morde und drei Tohjhlage vorte
h

„Vater, was ie'n das?“ Hamg, mein Sohn „O, daſor looſd's abs janz jut l neinbringen

Ko ka i Weltrei ück und imZug, d h fuhr e v ws Hundstaoe
„Wie die Leute ſtaunen werden“, monologiſterte Ko

oacs, „ſechs Monate bin ich weg geweſen. Renſch, Kerl,

Kovacs, n t ſener W tbiſt Du ſen, alte nunagen, e ochlen r v Werzähle
Und als Kovacs vor dem Bahnhof in Janoſhaza ſtand,nen. h ſh amdiiete, lam arg i W 90 n
„Servus, Kovaes“, ſagte er, „was machſt Du dennſchon ſo früh am Vahnhe Du einſt veh verreiſen? e

27

la ine 42ve Ftan za deſven, muß eine große Freud
n

grent tann aber eine getoilte Freude werden, lieber

Bon der Ponſſage zurücl

ggang

u n ene a gar nichts mehr

e

h e Trübe Erfahrung.m „Laßt mich mit den berufstätigen Frauen in Ruhe!“ knurrte
Emil, „geſtern tanzte ich mit einer
ſchönen Frau einen Tango und
ſagte nachher zu ihr, gnädige Frau,
ſagte ich, ich muß unbedingt ein
Andenken an Sie haben und
was ſagt ſie? Geht in Ord

F. nung, ſagt ſie, kommen Sie mora
„Wenn mich mein Vater in deinem Alter mit'm erwiſcht hätte, hätt“ S vpen in meine Sprechſtunde under den erſten beſten diden Knüppel en und r vra nneines S laſſen Sie ſich endlich mal

veſlagen!“ „Ach, darum gehſt du heute noch ſo krumm, Vater?!“ Unken Schneidezahn plomb
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ar L Der

aber Se ad do
T Febeiete

Kreiſe): Hm. Ganz nett. Aber wo dleibt unſer Avitationse

e damn iſt uerr Seheimrat Hugenberg: „Das iſt nur der Er eneraldirekttor X. (zu ſeiner Gattin): „Wundervolt,folg meiner Politik J erwarte, daß das deutſche Volt et an Rathilde, dieſer amerikaniſche Vorſchlag! Die Wirtſchaft unſeres
mich herantritt und „Sitte, Herr Geheimrat, nehmen Sie Vaterlandes wird wieder neu belebt werden, es wird wieder

Deutſchlands irtſchaftspolitik in die Hand Vielleicht Seld ins Land kommen, und wir werden uns dann wahrſcheinlich
ſpringt n zweiter dabei heraus Unter auch endlich den neuen Rolls-RoyceWagen zulegen können, der

dieſen J ich bereit, meine politiſche Begabung zur ſchon ſolange unſer Herzenswunſqy war!!“
ung zu ſte

Adolf Hitler: k dieſer A nheit keineAufmertjamteit i u e ne
Rnkleriſche Entwärfe für eine nene Parter-

Eln Herr von der Volkepartel (im vertrauten

De Dame mit den 120 S.

Cyhriſtophe.

Wanen Sie wie vielleicht ſagen, wie ich nach SreßKlegere S
erf komme „Gewiß, Frollein. Da fahren Sie man immer 7

hinter mir her. 3e will auch dahin Ah
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